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Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .

Der Dank der Bewegung an die alten

Kämpfer .

IL Berlin , 19 . Jan . Das Saureferat der Deutschen Arbeits -
e pfOnt und der Verband sozialer Baubetriebe wenden sich mit

Appell an die in Betracht kommenden Kreise , mitzu -

ralt
" un der Abtragung des Dankes der Bewegung an die

r ? ..Ctt Kämpfer des Nationalsozialismus durch die Unter -
| " utzung der Schaffung von SA - und SS - Sied -

| en in allen Reichsftellen . Der Plan geht dahin , den
K/ ® cü)rten Kämpfern des Nationalsozialismus eigene Heime
kE .schaffen und dabei gleichzeitig diese besonders wertvollen
| | . eile der Bevölkerung mit dem deutschen Boden noch fester
H*“ verwurzeln . Weiter liegt in diesem Plan eine groß -
R “ 919 e Arbeitsbeschaffung , an der besonders auch
e j handwerkliche Mittelstand teilhaben soll . Dem Verband

| :W»taler Baubetriebe sind die deutschen Bauhütten im ganzen
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lanb und Frankreich nicht geeinigt haben . Sieht man
non vornherein die deutsch - französischen Verhandlungen
a Kn und glaubt man weiter , innen¬
politische Gesichtspunkte höher bewerten zu müssen , als
den Versuch , zu einer Befriedung Europas zu gelangen ,
dann können und werden die deutsch - französischen Ver¬
handlungen allerdings zu keinem Ergebnis führen .

Es scheint fast , als ob auch der französische Minister -
prasrdent CH aut em ps , gegen dessen Ausführungen
sich noch mancherlei sagen ließ , von der Nervosität
angesteckt worden ist , die offenbar in Paris
herrscht , weil die deutsche Antwort aus das französische
Abrüstungsmemorandum noch nicht vorliegt . Die ge -

uuhe Prüfung dieses Schriftstückes in der Berliner
Wilhelmstraße ist den Pariser Herrschaften offenü ar
höchst unerwünscht und so versucht man in der Pariser
Presse immer wieder eine Stellungnahme
Deutschlands durch Zeitungsartikel und Indis¬
kretionen h e r b e i z u f ü h r e n . Beispielsweise ver¬
öffentlicht jetzt der

. „ Petit Parisien " den angeblichen
Inhalt des französischen Memorandums . Es hat wenig
Zweck , sich mit diesen Angaben genauer zu befassen , zu¬
mal schon vorher andere französische Blätter geglaubt
haben , Teile des Inhalts der Denkschrift veröffent¬
lichen zu können . Es handelt sich hier um einen neuen
Versuch die Berliner Regierungsstellen
zu einer A ußerung zü , veranlassen . Aber wir haben
keinen Grund , den Franzosen diesen Gefallen zu tun
Man wird sich in Paris noch ein klein wenig gedulden
müssen .

Im übrigen erklärt die „ Berliner Börsenzeitung "
,

daß sie den Herren in Paris eine kleine Beruht -
gungspiIle geben kann , indem sie ihnen verrät ,
„ daß die deutsche Antwortnote natürlich schon fertig¬
gestellt ist , daß aber bisher von ihrer Veröffentlichung
aus dem Grund Abstand genommen wurde , um der
französischen Regierung mit Rücksicht auf die Senats¬
debatte keine parlamentarischen Unannehmlichkeiten zu
bereiten . Das ist ein Akt der Höflichkeit , für den man
in Paris kein Verständnis zu haben scheint ."

Die Wehrmacht im neuen Staat .

Berlin , 18 . Jan . Der Reichsminister für Volksaufklä -
2 rung und Propaganda , Dr . Goebbels , traf am Mittwoch -
• nachmittag zu einem Vortrag vor der Garnison in Jüterbog
W ein . SS . und SA . hatten einen Ehrensturm gestellt . Das
| Offizierkorps der Artillerieschule Jüterbog , an der Spitze die
kE Generäle Grün und Sachse , empfingen den Minister . An -
Llchließend sprach der Reichsminister , einem Wunsche des
MReichswehrministers folgend , zu dem Offizierkorps und den
^ Schülern der Artillerieschule . Seine Rede wurde über Laut -

sprecher auf zwei Reithallen , die dicht besetzt waren , über -

V tragen . In eineinhalbstündiger Rede entwickelte der Reichs -
- Minister die nationalsozialistische Welt -
t « nschauung . Er wies daraus hin , daß die national -

sozialistische Revolution eine Revolution von unten sei und
D « aher vom Volk getragen werde . Man habe vorher Versuche
t gemacht , eine Revolution von oben einzuleiten , jedoch habe
«2-eine solche Revolution , weil sie nicht im Volk verankert sei ,
Steine Aussicht auf einen Dauererfolg gehabt . Der National -
k Sozialismus sei eine Revolution der Weltanschau -
i ung . Der Reichsminister betonte weiter die selbstverständ¬
liche Verbundenheit der tragenden Ideen des neuen Staates
।

mit den Grundgedanken der Wehrmacht . Der Reichsminister

Schlagt Frankreich die Tür zu ?
Eine außenpolitische Rede des französischen Ministerpräsidenten . — Chautemps ironisiert

die deutsch - französischen Verhandlungen .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif . __
stur die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewährübernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags . Größere Anzeigen müssen
spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden , vmaswvwxammmmmn

Reichsgebiet unterstellt . In Zusammenarbeit mit der Deut¬
schen Arbeitsfront , der NSBO . und der SA . ist Bereits
praktische Arbeit für das große Projekt geleistet worden .
Bei der SA -Siedlung Frankfurt a . d . Oder stehen be¬
reits 50 Doppelhäuser kurz vor der Vollendung , und
die Stadt L i e g n i tz hat durch Holzgestellung und Land¬
hergabe ermöglicht , daß in ihrem Bereich 100 SA -
MännerimkommendenFrühjahrein eigenes

4ieim b e k o m m e n . Der Verband sozialer Baubetriebe
at die nötigen Mittel zum Bau weiterer Siedlungen im

ganzen Reich herbeigeschafft . Es ist Pflicht aller , denen es
um die Erfüllung einer Dankes - und Ehrenpflicht ernst ist ,
umgehend mit den örtlichen SA - Stellen zwecks Aufbau
weiterer derartiger Siedlungen in Verbindung zu treten und
dann in gemeinsamer Arbeit mit dem Verband sozialer Bau -
detriebe und dem Baureferat der Deutschen Arbeitsfront im
Frühjahr an das Aufbauwerk zu gehen . Das örtliche Hand¬
werk soll dabei zu seinem Rechte kommen .
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I 19 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
fi französischen Senat ist die außen¬

politische Aussprache , die mit der Hetzrede des Generals
Bourgeois und der Verteidigung Versailles -
Europas durch Paul - Boncour so unerfreulich be¬
gann , gestern beendet worden . Der Ausgang bedeutet
ernen großen Sieg für den französischen Ministerpräsi -

. deuten Chautemps , für den 257 Senatoren
stimmen , während nur drei Mitglieder des Senats sich
P Liner Ablehnung des Vertrauensvotums ent -
schlosien . Das beweist , daß die Rede , die Chautemps
jm Senat gestern hielt , richtig auf seine Zuhörer zuge -

, schnitten war . Außenpolitisch aber bedeutet das , wie
s; überhaupt die ganze Aussprache im Senat , alles
7 andere , als einen Fortschritt . Es wird
s denn auch nur nochmals unter Beweis gestellt , daß
. Frankreich garnicht daran denkt , irgendwie abzurüsten

und , ei es auch in einem bescheidenen Rahmen . Die
Verhandlungen mit Deutschland werden
mit dem größten Mißtrauen betrachtet . Richt
einmal zu ein paar verbindlichen Worten gegenüber

; dem Verhandlungspartner Deutschland hat sich Chau¬
temps aufschwingen können . Er hat davon gesprochen ,
daß her Gedanke direkter französisch¬
deutscher Verhandlungen im Gegensatz zu
Verhandlungen im Rahmen des Völkerbundes
„ einigermaßen romanisch "

sei . Diese Worte'
zeigen sehr deutlich , warum die europäische Politik nicht

?- vorwärts kommt . Dabei ist die Behauptung Chau -
s temps

'
, die direkten französisch -deutschen Verhandlun¬

gen hätten überhaupt keinen Zweck , weil die zur Er¬
örterung stehenden Fragen auch die anderen Länder

[ angehen , nichts als Spiegelfechterei . Es ist
V doch wirklich bekannt und auch der englische Außen¬

minister hat das mehrfach festgestellt , daß zunächst
r einmal diese Fragen zwischen Frankreich und Deutsch -

i land erledigt werden müßten . Sie gehen gewiß auch die

| anderen Länder an , aber sie haben gar keine Möglich -
l feit , zu ihrer Lösung beizutragen , solange sich Deutsch -

Wo hält der Dollar ?
Roosevelt sucht ein Kompromiß .

Die Welt horcht auf Amerikas Wahrungsentschei¬
dungen ; seit die große planmäßige Entwertung des
Dollars begann , bildet sie einen Gegenstand ständiger
Unruhe des Welthandels . Schuldenverpflichtungen ,
Preise , Kalkulationen schwanken , und in allen Ländern ,
die am Welthandel beteiligt sind , kann man nicht mehr
fest disponieren , weil man nicht weiß , ob nicht ein
neuer Dollarsturz die eben errechneten Preise unter¬
bieten , ob eine Währungsstabilisierung etwa über¬
raschend die Schuldenverpflichtungen , die man an
Amerika hat , auf ein bestimmtes Maß festsetzen wird .
Bei der Verflechtung der amerikanischen Wirtschaft
mit dem Welthandel , bei dem Konkurrenzverhältnis , in
dem sich die amerikanische Industrie mit den Industrien
vieler anderer Länder befindet , ist jede dieser Schwan¬
kungen , jedes Auf und Ab des Dollars , nicht nur für
Amerika allein , sondern für die Mehrzahl der einzelnen
nationalen Wirtschaften von ausschlaggebender Bedeu¬
tung . Wenn Präsident Roosevelt eine Erklärung über
die Währung abgibt , achtet man nicht nur in Amerika
auf ihren Inhalt , auch Frankreich und England werden
hellhörig , denn von dem künftigen Stand des Dollars'' äugt es ab , ob ihre Industrien konkurrenzfähig blei -

,
den werden , ob man etwa auch das englische Pfund
( Sterling ) weiter entwerten muß , um im Wettbewerb
der Märkte bleiben zu können , die bald in England ,
bald in Amerika ihren Bedarf decken , je nachdem , wo es
billiger ist .

Die Botschaft des Präsidenten über die Zukunft des
Dollars , die in diesen Tagen durch die Welt lief , wurde
deshalb mit Spannung erwartet . Sie hat nicht alle
Spannungen aufgehoben . Der amerikanische Präsi¬
dent , ungeheuer kühn in seinen wirtschaftlichen , finan¬
ziellen und währungspolitischen Entwürfen , hat sich
noch nicht auf einen bestimmten Dollarkurs festgelegb
Auch weiterhin müssen die an der Weltwirtschaft be¬
teiligten Staaten darauf warten . Wohl aber hat er
den Schwankungen des Dollars jetzt gewisse Grenzen
gezogen . Er hat mitgeteilt , daß der Dollar jetzt zwi¬
schen 50 und 60 Prozent seines Wertes endgültig fest¬
gelegt werden soll . Wann und auf welchen Punkt , hat
er offengelassen , um wirtschaftliche Reserven in der
Hand zu behalten . Es soll eine große Goldankaufs¬
politik von dem amerikanischen Schatzamt betrieben
werden , und der Goldschatz , den es so angesammelt , soll
einen Fonds darstellen , mit dessen Hilfe man jedesmal
eingreifen kann , wenn entweder der Wert der ameri -

kanischen Währung gesteigert oder eine fremde , nicht -

amerikanische Währung , die
'

gefährlich wird , unter
Druck gesetzt werden soll . Keine «Aabilisierung des
Dollars also und doch eine bemerkenswerte Erklärung .
Sie bedeutet die endgültige Absage Roosevelts an die

unbegrenzte Inflation . Man weiß noch nicht , wird der

künftige Dollarwert die Hälfte , oder 5 oder 10 Punkte
darüber von seinem ursprünglichen Wert betragen .
Aber man weiß , daß der Dollar unter die Hälfte seines
jetzigen Wertes nicht sinken soll . Die obere Grenze
( 60 Prozent ) , die der amerikanische Präsident ange¬
geben hat , liegt noch unter dem Kurswert , den der
Dollar am Tag der Erklärung hatte , und pünktlich ist
er daraufhin auch noch ein wenig gesunken .

Warum diese Absage an die Inflation , die doch zu¬
nächst als die große Lösung der Wirtschaftskrise ge¬
feiert wurde — warum trotz dieser Absage der Vorbe¬
halt weiterer Währungsschwankungen zwischen 50 und
60 Prozent ? Die Parole der unbegrenzten Inflation
hat einen schweren Fehlschlag erlitten . Als der Grund
des amerikanischen Wirtschaftselends galt ja der
niedere Preisstand . Die Währungsentwertung sollte

die Preise in die Höhe treiben . Das gelang auch bei
der ersten Entwertungsetappe . Bei dem letzten Sturz
des Dollars aber zeigte sich , daß die von einer Geldent¬
wertung bedrohten Sparer nicht etwa in die Ware
flüchteten und dadurch den Umsatz beleben , sondern daß
sie andere Wege zur Sicherung ihres Besitzes suchen .
Richt Waren wurden zum Schutz vor der Entwertung
angekauft , sondern Aktien , ausländische Geldsorten und
ausländische Anlagepapiere . Die Sparer flüchteten
also nicht in Waren , in den amerikanischen Binnen¬
markt , sondern in den Auslandsbesitz . Seit dem vori¬
gen Jahre hoben sich , um ein Beispiel zu erwähnen , die
amerikanischen Aktienkurse um 45 Prozent , die Preise
aber nur um 12 Prozent . Hinzu kam , daß die ameri¬
kanischen Banken keine Kredite mehr an Unternehmun¬
gen oder Privatpersonen abgeben wollten , denn sie
hatten ja keinerlei Sicherheit , was sie für die Dollars ,
die als Kredit ausgegeben werden , einmal wiederbe -
kommen . Der Fehlschlag der fortgesetzten Inflation
war also erwiesen . Rach der ersten Überraschung hatte
sich Wirtschaft und Privatpublikum den Sprüngen des

begab sich sodann zu den Reithallen , wo er an die dort ver¬
sammelten Unteroffiziere und Mannschaften einige Worte
richtete . Die Rede des Ministers wurde überall mit großem
Beifall aufgenommen . In seiner Erwiderung betonte der
General Grün , daß jeder Soldat gern bereit sei für die
Politik , die der Reichsminister im Auftrag des Führers vor¬
gezeichnet habe , mit ganzem Herzen einzutreten .

Drangsalierung der Deutschen im

Memelgebiet .
Kowno , 18 . Jan . Wie von gut unterrichteter Seite ver¬

lautet , har der Gouverneur des Memelgebietes auf Grund
des am 10 . Dezember 1933 in Kraft getretenen neuen Aus¬
länderoerordnung über die Frage der Erteilung von Ar -
beitsgenehmigungeii an die im Memelgebiet ansässigen und
in Privatbetrieben beschäftigten Reichsdeutschen eine vor¬
läufige Entscheidung getroffen . Insgesamt wurden vom
Gouverneur 1080 Anträge von Seiten der reichsdeutschen
Arbeitnehmer behandelt - 176 Personen wurde die
Arbeitsgenehmigung nicht mehr erteilt . 900
erhielten Arbeitsgenehmigungen und zwar der weitaus
größte Teil nur für die Dauer von drei Monaten , der übrige
Teil für sechs Monate
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Vorwürfe gegen Deutschland .

Wien , 18 . San . Bundeskanzler Dollfuß , gab . am

Donnerstagabend in einer Vollsitzung der christlich - sozialen

Vereinigung im Parlament in . Anwesenheit zahlreicher
Kabinettsrnttglieder eine grundsätzliche Erklärung
über d ie außen - und innenpolitische . Lage

Österreichs ab . Dollfuß nahm eingangs auf den Besuch des

italienischen Staatssekretärs Suvich Bezug und erklärte

u . a . , kein anderes Land sei Österreich bei seinen wirtschaft
lichen Sorgen so sehr entgegengekommen wie Italien . Auch
in politischer Hinsicht habe Italien bei jeder sich bietenden

Gelegenheit an Österreichs Seite gestanden . Der Bundes¬

kanzler gab seiner besonderen Freude darüber Ausdruck , daß
in einer Zeit , wo , wie Dollfuß sagte , die Freiheit und Unab¬

hängigkeit Österreichs bezweifelt und bekämpft werde , der

Besuch des amtlichen Vertreters einer Großmacht erfolgt sei ,
der eine besandere Stärkung und betonte An¬

erkennung der Selbständigkeit und Fre ibe it

Österreichs bedeute . Die gegenwärtige autzenpolltlfche
Lage Österreichs , so führte Dollfuß weiter aus , sei unver¬

ändert gut .
Auf das Verhältnis Österreichs zum Deutschen Reich

eingehend , erklärte D - llfuß dann u . a . wörtlich : «Unser

größtes Nachbarland wird endlich begreifen müssen , daß

es vielleicht ein international nicht ganz ungeiährliches
Spiel ist , wenn ein Land , dessen Bedeutung , auch wenn

es territorial klein ist , allseits verstanden und erkannt

wurde , von einer Großmacht , leider noch dazu einem

Staat , den ein Brudervolk bewohnt , in seiner Freiheit
und Unabhängigkeit weiterhin ständig bedroht wird . ( ? )

Ich bebaute dies um so mehr , weil es sich hier eben um

Zeiten wieder mit seiner Scholle verwurzelt und ihm ent

deutsches Bauernrecht gegeben .

Dollars angepaßt , und die wirtschaftliche Wirkung

dieser Sprünge blieb deshalb aus .
Wenn aber trotzdem Schwankungen der Währung

vorbehalten werden , so liegt der Grund daran , daß mit

der Znflationsparole feit Jahr und Tag , feit dem

großen Börsenkrach von 1929 , seit dem Beginn der

amerikanischen Wirtschaftskrise , im amerikanischen

Publikum Propaganda getrieben worden ist . Die

amerikanische Bevölkerung ist mit Jnflationshoffnun -

gen gefüttert worden . Wenn auch jetzt noch zehn

Millionen Arbeitslose in Amerika verzeichnet werden ,
wenn das Ende der Kris « also noch lange nicht erreicht
ist , erscheint es gefährlich , diese seit Jahren hervorae -

rufenen Jnflationshoffnungen zu enttäuschen . Es

mußte ein Zugeständnis an die öffentlich « Meinung ge¬

macht werden , die immer noch jenen Kreisen glaubt , die

von der Inflation die Rettung erwarten .

Schließlich mußte der amerikanische Präsident auch

berücksichtigen , daß der ungeheure Staatshaushalt , den

er ausgestellt hat — mit 10,57 Milliarden Dollar ist er

dreimal so groß wie in Normalzeiten — nur durchge¬

führt weiden kann , wenn der Staat die Möglichkeit
einer Kreditschöpfung behält , wenn der Staat durch

seinen eigenen Besitz an Gold erhebliche Verdienste er¬

zielt . Präsident Roosevelt hat für diese Politik einer

„ Kompromißwährung
"

die Parole gefunden , daß nicht

die Stabilität der Währung , sondern die

Stabilität der Preise wirtschaftlich wichtig

ist . Es wird sich zeigen müssen , ob mit
_

der Politik
eines leichten Schwankens im Währungsstande diese

Stabilität der Preise erhalten werden kann — für
Amerika ist das eine gewisse Aussicht , für die Welt¬

wirtschaft bleibt es weiterhin eine peinliche Un¬

sicherheit .

Der Tag der Bauernbefreiung und der

Einigung .

Der Reichsbauernführer Reichsminister R . Walter

Darrs veröffentlicht in der „ Nationalsozialistischen Land -

post "
zum Ersten Reichsbauerntag , der am Samstag uno

Sonntag in Weimar stattfindet , einen Artikel , tn dem er

ausführt , daß der Tag von Weimar nicht nur der T a g d e r

deutschen Bauernbefreiung , sondern auch der

Tag der Einigung des gesamten deutschen Bauerntums

sei . Noch zu keiner Zeit der deutschen Geschichte war es ge¬

lungen , das gesamte deutsche Bauerntum zu einer macht¬

vollen Einheit zusammenzuschweißen . Zweimal tn der Ge¬

schichte sei unser Bauerntum von deutschen . Kaisern verraten

worben . Zum ersten hätten die Hoh enstauf enk a if e r

die Lebensgesehe ihrer Bauern mißachtet und den deutschen

Bauern ihrem Expansianswahnsinn geopfert Zum anderen

trage der letzte Hohenzollernkaiser Schuld am Nie¬

dergang der völkischen Grundlagen unteres Vaterlandes .

Ebenso wie die Staufen suchte die liberale Weltwirtschafts -

politik dieses Hohenzollern außerhalb der deutschen Grenzen

in einer imaginären Weltwirtschaft Glück und Heil . Ein

artfremdes römisches Recht tat zudem das Seinige , um den

Bauern in Abhängigkeit der jüdischen Börse und der indischen

Bodenspekulation zu verknechten . Erst die nationalsozia -

listtsch » Revolution Adolf Hitlers habe den Bauern für alle

zwei Staaten handelt , die die engsten Blutsbande und
die ältesten historischen Gemeinsamkeiten miteinander
verbinden . 3 « meiner Siloeiterrebe habe ich klar zum
Ausdruck gebracht , daß wir Österreicher uns dieser Bin¬

dungen und Zusammenhänge bewußt sind .

Auf die innenpolitische Lage eingehend , behauptete Doll - j
fuß , die österreichische Regierung habe in den letzten 1

naten die allergrößte Zurückhaltung und Geduld bewiesen . 1
Um so stärker sei vor aller Welt das morallsche Rech - 1
der Regierung , mit aller Rücksichtslosigkeit ]
durchzu greisen . Der Bundeskanzler erhob in bieiem |
Zusammenhang die schwersten Vorwürfe gegen die deutsche I

Regierung und die Bevölkerung im Reich , die er der unbe -. 1

fugten Einmischung in die innenpolitischen Verhältnisse j
Österreichs beschuldigte . Dollfuß verstiea sich dabei auch zu 1

der Behauptung , die Antwort auf die Verständigungsbereit - ;
schäft der österreichischen Regierung sei eine neue j
Terror welle gewesen . Österreich werbe mit aller Kraft t
und Rücksichtslosigkeit im eigenen Lande Ruhe und Ordnung s
Herstellen . Polizei und Gendarmerie sowie das Hilfskorpz ]
feien vollständig ausreichend , um , wie Dollfuß erklärte , „bie |
Terroristen zu Paaren zu treiben “

. Die . Bundesregierung i

habe in einem Aufruf ihre Entschlossenheit bekundet , den |
Kampf unter allen Umständen und mit allen Mitteln durch -

'

zuhalten . Die vernünftigen Kreise aus dem nationalen j

Lager müßten doch einsehen , daß der Weg , den sie bisher ge - j

gangen feien , nicht weitergehe .

Dollfuß kam dann noch auf die Vorkommnisse im :

Heimatschutz zu sprechen und hob hervor , daß die wirk¬

lichen Führer des Heimatschutzes unerschütterlich zu ihrem 1

Stamm ständen und an dem Kurs der Regierung treu 1

eiten . Was die christlich - soziale Partei anbe - 1
lange , so müßten aus den erfahrenen und wertvollen Ele - j
menten die bisher schon in schwerer Zeit die Verantwortung j
getragen hätten , die Elemente der großen aktiven Erneue - J
rungsbewegung geschaffen werden .

Hakenkreuzfahnen empfangen den italienischen
Besuch in Wien .

Wie « , 18 . Jan . 3n den Morgenstunden gingen heut -

während des Eintreffens des italienischen Etaatsiekretäis <

Suvich in der Nähe des Südbahnhofs zwei Pap ter - s

böller hoch , die weiter keinen Schaden anrichteten . Don 1

einem in der Nähe des Südbahnhofs gelegenen Hoteldach j
würben mit einem Wurfgeschoß Hakenkreuzsahnen in der

Richtung des Südbahnhofs abgelassen . Bet den außerordent - i

lich strengen Absperrungsmaßnahmen , die die Polizei aus .
der ganzen Linie der Abfahrt des Staatssekretärs vom Süd - ;

bahnhof zu seinem Hotel vorgenommen hatte , wurde eine

Reihe von Personen verhaftet .

Graf Alberti wieder verhaftet .

Wie « , 18 . Jan . Der Landesführer des ntederöster -

reichifchen Heimatschutzes , Graf Alberti , wurde am Don¬

nerstag erneut verhaftet . Gleichzeitig wurden auch einige

feiner Freunde , darunter bet Landesfuhrerstellvertreter
Kubaceckin Haft genommen .

Die politische Korrespondenz will dazu erfahren haben, -

die gegen Alberti geführte Untersuchung habe ergeben , frag

er in der letzten Zeit eine geheimnisvolle Tätig¬

keit entfaltet habe , die den Verdacht der Vorbereitung ^
staatsfeindlicher Handlungen gerechtfertigt erscheinen lasse , j

stanzenzuges bei Behandlung einer Eingabe durch den Ober¬

kommissar berücksichtigt wird . In diesem Sinne erkläre ich

daher , daß ich unter Zurückstellung der geäußerten Bedenken

den Bericht anzunehmen bereit bin . . Daraus er¬

griff nochmals Simon das Wort . Er begrüßte die Erklärung

des Danziger Senatspräsidenten und zitierte nochmals einen

Artikel der Danziger Verfassung , der die Pressefreiheit „ in

den Grenzen des Gesetzes
“ festlegt , enthielt sich . aber eines

Urteils , ob ein Fall , wie der vorliegende, , in diesem Zusam¬

menhang zu beurteilen sei . Wichtig war seine Schlußbemer¬

kung , daß der Rat trotz der auf ihm lastenden großen Ver¬

antwortung sich doch nicht mit jeder R le t n t g re 11

befassen könne , worin wohl eine indirekte Verurteilung

gewisser Eingaben erkannt werden kann .
Außenminister Paul -Boncour beglückwünschte den Be¬

richterstatter dazu , daß er über die verfassungsmäßige Lage

in Danzig Klarheit geschaffen habe . Danzig , so fügte er

hinzu , sei wohl zur Auslegung seiner eigenen Gesetze berech¬

tigt es unterstehe aber „ wie andere internationale Gebiete

der Kontrolle des Volkerbundess 2n einem

späteren Satz spielte der französische Außenminister dann noch

deutlicher auf das „ der internationalen Kontrolle unter¬

stehende Saargebiet an . Natürlich ist dieser Vergleich gerade

im Hinblick auf Danzig , das sich nach eigenen Gesetzen selbst
regiert völlig schief und irreführend , während der Ausdruck

„ Kontrolle “ beim Saargebiet viel zu milde ist , weil dort eine
'
ausgesprochene Fremdherrschaft herrscht .

Ausgabe für Garderobe schon zu hoch . Geeignete Amts¬

walter möglichst selbst Opfer der Arbeit und unbedingt

Träger nationalsozialistischer Anschauung , sollen in allen

Landesverbänden zur Ausgestaltung des Feierabends der

Arbeitsopfer herangezogen werden und für völlig

kostenlose Veranstaltungen Vorträge , Filme ,

Theater und gute Musik Sorge tragen . Da nach dem Willen

des Führers für die Opfer der Arbeit und des Krieges das

Beste gerade gut genug ist , soll jeder Kitsch vermie¬

den und nur Ausgezeichnetes geboten werden . Für aus¬

reichende Dezentralisierung in kleinen und kleinsten Bezirken

zwecks Vermeidung weiter Wege ist zu sorgen . Die Darme -

tungen sollen mit dem erforderlichen Takt der Eigenart und

der Psyche der Alten angepaßt fein . Darüber hinaus wird

der Verband mit eigenen Veranstaltungen an der Ausgestal¬

tung des Feierabends mittvirken . Auch die verband eigenen

Erholungsheime die mit rund 300 Betten jährlich 5000

Opfern der Arbeit kostenfreien Aufenthalt bieten , dienen

dem Feierabendgedanken .

Genf kann sich nicht mit „ jeder Kleinigkeit "

befassen .

Genf , 18 . Jan . Zum erstenmal zeigte sich heute bei der

öffentlichen Ratssitzung , die auch wieder in der alten Glas¬
veranda stattfand , ein stärkeres Interesse der internationalen

Öffentlichkeit für die vom Völkerbund behandelten Fragen .
Das Interesse war ausschließlich durch die Danziger
Frage hervorgerufen , zumal hier zwar kein Vertreter des

Deutschen Reiches , aber der Danziger Senatspräsident Dr .

Rauschning am Ratstisch erscheinen mußte . Die Plätze
der Vertreter des Reiches und Japans waren natürlich un -

l -esetzt . Im übrigen war aber diesmal eine ganze Anzahl
bekannter Staatsmänner als Ratsvertreter erschienen , so
Paul - Boneour , Beck und A1 oisi .

Nachdem der Rat einige andere Fragen schnell erledigt
hatte , kam der vierte Punkt der Tagesordnung : Danzig zur
Behandlung . Senatspräsident Rauschning und der

Völkerbundskommissar nahmen Platz am Ratstisch .
Als Berichterstatter verlas dann der englische Außen -

minister Simon einen langen Bericht , in dem der zur Be¬

handlung stehende Streitfall in aller Breite bargelegt wirb .
Es handelt sich dabei um den Bericht des Danziger Völker¬

bundskommissars über das Verbot einiger Zei¬

tungen und einige Äußerungen von Danziger Seite , bei

denen der Völkerbundskommissar eine Verletzung der Dan¬

ziger Verfassung , die unter die Bürgschaft des Völkerbunds¬
rates gestellt ist , für möglich hält . Zusammenfassenb stellte
der englische Außenminister fest , daß von Seiten Danzigs die

Rechtsgülttgkeit der Danziger Verfassung in keiner Weise be¬

stritten werde . Da auch die verbotenen Zeitungen
inzwischen wieder erschienen , liege für den Rat

v teilt Anlaß vor , weiter auf diese Angelegenheiten einzu¬
gehen . Simon schlug aber vor , die frühere Erklärung des
Rates zu wiederholen , wonach sich das staatliche Leben Dan¬

zigs stets im Rahmen der Verfassung halten müsse .
Hinsichtlich der Berechtigung der Zeitungsverbote hielt

der Berichterstatter eine Stellungnahme des Rates , nicht

für notwendig . Bezüglich der Inhaftnahme einiger

Personen im Zusammenhang mit der (Eingabe an den Völker¬
bundsrat stellte sich der englische Außenminister auf den

Standpunkt , daß die Tatsache , daß diese Personen ihre Ein¬

gaben einreichten , bevor der durch die Gesetze vorgeschriebene
Rechtsweg erschöpft gewesen sei , an sich kein Grund für die

Schutzhaft sein dürfte . Er gab aber gleichzeitig zu , daß künf¬

tig vor Behandlung einer Eingabe durch den Völkerbunbs -

kommisiar in Danzig geprüft werben müsse , ob ein Bittsteller
den Rechtsweg zu Ende beschritten habe .

Hierauf betonte Senatspräsident Dr . Rauschning ,
daß sich die Danziger Regierung wie in der Vergangenheit ,
so auch in Zukunft bei allen Maßnahmen der , Gesetzgebung
und Verwaltung im Rahmen der Verfassung hal¬
ten werbe . Das Eingaberecht der Danziger Staatsange¬
hörigen bleibe nach wie vor unangetastet . Bittsteller würden

■ in Ausübung dieses Eingaberechts keine Behinderung er¬

fahren . Er verfehle nicht , darauf hinzuweisen , daß schon die

Zulassung einer Eingabe vor Erschöpfung des Jnstanzenzuges
in hohem Maße geeignet sei , die Autorität der Regierung zu
erschüttern und Unruhe und Rech tsun s iche r h e 11

in die Bevölkerung zu tragen . Um so mehr be¬

grüße ich es , daß auch der Herr Berichterstatter den Stand¬

punkt vertritt , daß die Tatsache der Nichterschöpfung des Jn -

Berlin , 18 . Jan . Der Führer des Gefamtverbandes

deutscher Arbeitsopfer Ebeling hat sich entschlossen , im

Rahmen seiner Organisation und in engster Anlehnung an

die NS . -Gemeinschast „ Kraft durch Freude
“ eine besondere

Feierabenbeinrichtung für bie Opfer ber Arbeit zu schaffen .

Der Eesamtverband deutscher Arbeitsopfer hat es von An¬

fang an als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , Freude
in das bislang trostlose Leben der Alten und

Gebrechlichen zu tragen . Es hat sich ergeben , dag
die Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

“
für die Opfer . der

Arbeit nicht ganz geeignet ist , da sie im wesentlichen auf die

werktätigen Volksgenossen abgestellt ist . Schon die Inter¬

essensphäre der Alten und Jungen ist verschieden Hinzu
kommt , daß die Gemeinschaft „ Kraft , durch Freude

' ihre

Darbietungen nicht kostenlos zur Verfügung stellen kann ,
die Arbeitsopser aber nichts als ihre durch Notverordnungen

geschmälerten Renten besitzen . Für sie ist selbst die kleine

Berlin , 18 . Jan . Das gefährlichste Instrument im Ecls -

verkehr des deutschen Bauernstandes ist bis jetzt wohl der:

Wechsel gewesen . Der Genossenschaftsbank zu Hatte/Saale . r »

der provinzial -sächsischen Ausgleichsstelle für den Geldver -

kehr der ländlichen Genossenschaften , ist es nunmehr gelangt :äet
ihr Eigenkapital und die Einlagen bet angeschlossenen « rrr «
und Darlehenskassen durch unaufhörliche Werbung so zu «

höhen daß sie von ber deutschen Zentralgenossen¬

schaftskasse finanziell vollständig un ° ^
hängig geworden ist . Die Genossenschaftsbank hat

tanntgegeben . daß sie gegenüber den ländlichen Spar - u«-

Darlehenskassen für die Zukunft aufdieHeretnnah » ^
von Wechseln verzichtet . Diese Neuordung in R

Provinz Sachsen zeugt von dem zähen Nationalsozialist ^ ^
Willen , der überall zur Wiedergesundung der Wirtschaft m

Seite 2 . Nr . 18 .

trägt .

Vereinheitlichung der deutschen Markenbutter - -

Berlin , 18 . Jan . Der Reichskommissar für die Milchwich
schäft hat im Einvernehmen mit dem Reichsnährstand R

Vereinheitlichung sämtlicher deutscher Markenbuttter

Anordnung erlassen . Alle seitherigen SJiadenbutterW
werben zu der Einheitsmarke „ Deutsche Markes
butter “ vereinigt . Das Recht ber Benutzung und WeuZ

Verleihung des Verbandsabzeichens für Markenbutter E

an die Milchwirtschaftsverbänbe übertragen . Diese jau .

llberwachungsstellen für Markenbutter einnchtH
bie befugt find , im Interesse des Ansehens der Butternt - m -

bie Markenbutter bis zum Verbraucher zu kontrollier ^ E ^ .

Sie werden dabei von den Nahrungsmitteluntersuchu '^ M ^
ämtern unterstützt . Entspricht die unter ber Bezeichn ^
„ Markenbutter “ in den Verkehr gebrachte Butter nicht

Anforderungen , so liegt eine irreführende Bezeichnung
damit eine strafbare Handlung vor . Zur Angleichung ^ ^ WA
weiteren Steigerung der Güte der deutschen
butter ist vorgesehen , sowohl innerhalb des einzelnen j
Wirtschaftsgebietes als auch unter den Milchwirtichafua ^ MMr
bänden Wettbewerbe zu veranstalten und entspreche ^ ^ Mi
Preise für hohe Leistungen zu verteilen . Vom L

darf Markenbutter nur noch nach den neuen

auf den Markt gelangen . Die Bezeichnung Markenvs « « u

wird gesetzlich geschützt . Der Reichskommissar für bte - ‘ ‘ " fei

wirtschaft wird baldigst Festpreise für die t> er

denen Butterarten feftsetzen . Weiter rst beachrff ^ ^ M

zur deutlichen Unterscheidung der einzelnen Buttersorten

sprechende Kennzeichnungsvorschriften zu erlass « .
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Bettina von Arnim .

3 » r 75 . Wiederkehr ihres Todestages am 20 . Januar .
k den Frauengestalten , deren Werk Leuchtkraft und Wert
K in . unsere Gegenwart behielt , gehört die Dichterin
ttttrna von Arnim . Aus der Zeit deutscher Romantik
lingen ihre Wort zu uns herüber und umfangen uns mit
er ganzen Wärme und Innigkeit dieser Poesie der er -
whenden deutschen Seele . Was Bettina von Arnim aber
»er ihr dichterisches Schaffen hinaushebt und uns Heutigen
« traut werden lögt , ist ihre Persönlichkeit , die durch ihre

utter .
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hê e eigentlich Baruch Meyer . Man solltees nicht für möglich halten , datz in dem Augenblick in dem

^ deutsche Jugend um ihre Einheit ringt in dem dê
Führer .Adolf Hitler in seinem Neujahrswunsch dem Reicks -
fugendfuhrers eben vollstes Vertrauen fürseine ettolgreiche
aenh0^ 9 " Usgesprocken hat und die Führer be

®
Iu -

KrtiS rhmnTblamer Arbeit Mammengefunden haben ,oerartige ichmutziae Angriffe von Seiten eines
Harrers gegen den Führer der deutschen Jugend erhobenwerden . Gerade die äugend meig , daß die geurnden Kreisein der Kirche bemüht sind , durch die Jugend neues Lebenund neue Kräfte des Christentums für unser Volk auszu -

ibnen s
‘®| e Bemühungen zu schätzen , begegnet

mTntam »
'

? ll ' 5 unil " Milcht , ihnen in jeder Hinsicht
verantwortungsloser ist die Handlungs¬weise dieses Pfarrers , der durch die unverschämten Ver -

leumdungen des Reichsjugendführers offensichtlich den
^rh ^ f »<1059Ttire6unaen rbe5 deutschen Jugend entgegen »

Wenn man glaubt , dies sei für die Jugend der
rechte Boden des Christentums , dann wird die Jugend sich

-ßjj9e uJ?ä Verleumdung begeben .enn Jugend steht auf dem Boden der Wahrhaftigkeit .

Triumphmarsches von Beethoven vollzog stch der Einmarschder Profefforenschaft , die feierlichen Ornat trugen . Den
Fe,toortrag hielt Professor Bäumler . Der Tag von
Versailles ,o führte er aus , sei früher der höchste Festtagim Vorkriegsdeutschland gewesen . In den letzten Jahrenaber habe er im Schatten eines anderen Versailles gestanden .
Erst der 30 . Januar habe es ermöglicht , den Tag der Reicks -
grundung in der alten Weise wieder zu begehen . Auch er sei
von vielen als der Verwirklicher eines Einheitstraumes be¬
trachtet worden . Kein anderer Tag fordere so sehr zum Nach¬denken über die Mission Adolf Hitlers auf , wie geradeb

-L18 ; 3a,Luaiv Die großen geschichtlichen Ereignisse seien
nicht das Ergebnis unzähliger EinzelhanÄlungen , sondern
fte seren geknüpft an die Hellsichtigkeit und Kraft einzelner
Großer . Was Bismarck und Hitler heraushebe , sei ihr
einzigartiges Verhältnis zum Schicksal , das aus der Größe
Ä Ä ? »

1:1! ÄrLnfle - ~ Das Deutschland - und das
Horst - Wessel - Lred beschlossen den Festakt .

Auch an der Handelshochschule , an der Tierärztlichen
Hochschule und an der Landwirtschaftlichen Hochschule wurde
der Reichsgrundungstag festlich begangen .

J ^ e ^ ltaösabgeorötieten Frau Wurm und desjüdischen Schriftstellers Arnold Zweig .

ten mnrritoiL ne £ “ £ nS5 eingezogenen beschlagnahm -
wuchern befinden sich auch 50 Exem -

° ° n Ma » « Remarque „ Der

Unverschämte Verleumdung des

Reichsjugendführers .
Der Täter , ein Pfarrer , in Schutzhaft genommen .

s « :
18 . Sam Der Waldenburger Pfarrer W e i ck e n -

Sienstao
’
n^ n »»

16- 3 ^ itizprefsestelle Breslau bekannt gibt , am
einer ganz ungeheuerlichen Verleumdung b - s

nn± n8±LU ? rerl ^ aIaur ° ° n Schirach in Schutzhaft A
KTuna aufoettPiu161!1 W öie unglaubliche Be¬
hauptung ausgestellt ) der Reichs , ugenb führet s e i

Erklärung des Leiters der Geheimen
Staatspolizei .

L '
- SL "

| ÄÄ
Wreutz - schen Ministerpräsidenten ah S ® $

« twdfe . dis durch die kürzlich erfolgte Aufhebung
^

des
^ ^ sE ^ E ^ utstandene Gefahr einer völlig un g e -
regelten E m i g r a n t e n - R ü ck wa st § eruna^ chzuwenden und das Eindringen unlauterer und

staatsfeindlicher Clemente sowie einen etwach ?n° Pendelverkehr im Dienste der Hetzpropaganda im Aus -
tttynbttn . Denjenigen Persönlichkeiten je -
cb

- au » Überängstlichkeit unbegründet die
^ Flucht ergriffen und sich im Auslande ohne staats - und
törrÄK Z ^ ^ tigung aufgehalten hätten , wolle

Bild Wolfgang Goethes vor der Seele Bettinas .

Knart und ihren Reichtum die bedeutendsten Deutschen
Zeit in ihren Bann zog .

Maximiliane Laroche , Jugendfreundin Goethes , später
Mn ihre Neigung mit dem Frankfurter Kaufmann Bren -
S*r , verheiratet , war Bettinas Mutter . Von der Größ¬
ter Sophie Laroche , die eine feine poefievolle Seele
Ei . haben Bettina und ihre Brüder Clemens und
MPian das dichterische Talent geerbt . Als Bettina fünf

alt war , starb die Mutter , und der Vater schickte das
suchen in das Augustinerkloster zu Fritzlar . So hat
Sma frühzeitig den Segen der mütterlichen Führung
S ” *ten und sich ihren eigenen inneren Richtkräften über »
wn müssen .
, IsOl machte Bettina ihre erste entscheidende Bekannt -

Frau Aja , die Mutter Goethes . Aus einer zu -
Bekanntschaft wurde eine herzliche Freundschaft ,f * tefe beiden Frauen , das aufblühende Mädchen und die

7f " sttfahrene Frau Rat , bis zum Tode der letzteren ver -" • Frau Aja wurde die zweit « Mutter Bettinas . Und

Aber erst 1807 als 22,ahriges Mädchen , erfüllte sich ihr
Wunsch : sie,sah und sprach Goethe . Dieser Tag blieb für
ihr ganzes ferneres Leben inhalt - und richtunggebend . Das
Wunder der Liebe leuchtete auf im ersten Zusammensein
mit dem Dichter , beseligend und schmerzvoll zugleich . Denn
Goethe der zu dieser Zeit Minna Herzlieb liebt , erwidert
die leidenschaftlich heiße Liebe Bettinas mit freundschaft -
Ilchem Wohlwollen und einer rein geistigen Zuneigung .Dl es es Mädchen , das so ganz anders ist als alle andern ,bietet ihm in ihrer reichen Persönlichkeit viele schöne An -
regungem und in ihren Briefen und den Gesprächen mit ihr
blühen Reinheit und Hingabe einer schönen Mädchenseele
vor ihm auf und eröffnen dem ewig Suchenden einen neuen
Einblick in die Full « menschlichen Lebens .

Bettina aber war glücklich über jede herzliche Zeile ,die der Geliebte ihr schrieb , und in der Freundschaft mit
Goethe fühlte sie sich geborgen wie ein Kind an der Mutter
•c

“ ' m • -
ber Liebe zu ihm wurde sie zur Dichterin , und

ihre Briefe an Goethe sind rührende Zeugnisse der Liebe
einer noch ganz kindlichen , naturnahen Frau . Wieviel
Zartheit und poetische Anmut wird in diesen Briefen leben »
dlg . die Bettina später in „ Goethes Briefwechsel mit einem
Ätnbe sammelte ! Das sind Briefe , die es verdienen , erhal¬
ten zu bleiben und unserer Jugend , die das Briefschreiben

verlernt hat , geschenkt zu werden .
Bettina war nicht frei von weiblichen Schwächen .

Eifersüchteleien und unbedachte Äußerungen trübten die
Freundschaft mit Goethe . Aber das innere Band um sie
beiden Menschen zerriß doch nicht , und nach 20 Jahren , nicht
lange vor Goethes Tod , wurde die alte Freundschaft wieder
aufgenommen , in glücklichen Erinnerungen und in freudigen
Kundgebungen des gegenseitigen Verstehens .

1811 reichte Bettina Brentano dem Dichter Ludwig
A chi m o o n A r n i m die Hand zur Ehe . War die Neigung ,die sie Goethe entgegenbrachte , beinahe weltentrückt und
voll leidemchaftlicher Schwärmerei , so stand ihre Liebe zu
Arnim ganz unter dem Zauber reifer Fraulichbeit und erd¬
nahen Eheglücks . Achim von Arnim , eine echte nordische Ge¬
stalt , Sammler von Volksliedern und Mitherausgeber der
Sammlung „ Des Knaben Wunderhorn "

, umgab Bettina
mit aller Zärtlichkeit und Fürsorge einer herzlichen Liebe .
ä ? «

b die funge Frau vergag im Bewußtsein ihres schönen
Pflichtenkreises alle hochfliegenden Pläne der Mädchenzeit
und wurde ganz treue Frau und Mutter . Sieben Kinder ,
fünf Knaben und zwei Mädchen , schentte sie ihrem Mann ,und ihrer liebevollen , aufopfernden Wirksamkeit im engen
Familienkreise ist es zu danken , daß alle sieben tüchtige
und brave Menschen wurden .

Neue Freunde sammelten sich bald um sie lebens¬
sprühende . geistvolle Frau : Schleiermacher , Fürst

Der Festakt in der Universität .
Berlin , 18 . Jan . Anläßlich der 83 . Wiederkehr des Tages

der Reichsgründung haben die D l e n st g eb ä u de
Preugens und der Stadt Flaggen gesetzt . Be -
mts in den frühen Morgenstunden haben eine Reihe von
politischen Verbänden und Kriegervereinen am Denkmal
Bismarcks vor dem Reichstag und am Rationaldenkmal ,dem Denkmal des ersten Kaisers , Kränze nieder¬
gelegt . Um 12 Uhr zog die Wache des Wachregi -
ments in Stärke einer Kompagnie vor dem Ehrenmal
Unter den Linden auf , wo das Musikkorps das Deutschland -
und Horst - Wessel - Lied intonierte , das die nach Tausenden
zahlende Zuschauermenge mit erhobenem Arm mitsang ,
wahrend die Truppe das Gewehr präsentierte .

Den Höhepunkt der Feiern , die in der Reichshauptstadt
zur Erinnerung an die Reichsgründung veranstaltet wurden ,bildete der Festakt in der Universität . Zu der
Feier waren zahlreiche Vertreter der Reichs - und Staats »
beboiben der Wehrmacht , der Polizei und der national »
sozialistischen Verbände erschienen . Unter den Klängen des

Im Jahre 1831 starb Achim von Arnim , ein Jahr bat »
auf Eoethe Das waren furchtbare Schi -isalsschläge fürBettina . Aber ste erkannte nun auch die eigentlichen Auf¬
gaben ihres Lebens . Den beiden Männern , die ihr das
Leben erst lebenswert gemacht , wollte sie ein Denkmal
setzen , ein Denkmal , auf den bunten Steinen ihrer Liebe
gegründet . 1835 erschien „ Goethes Briefwechsel mit einem
Kinde , em Buch , das Bettinas Namen in ganz Europa
bekannt machte . In diesem Buch waren Gespräche mit Goethe
unb seiner Mutter , Briefe von Goethe und von Bettina und
Taaebuch auzze ichnungen gesammelt . Eine Fülle von Einzel¬
heiten aus Goethes Leben und Schaffen war hierin enthalten
Darüber hinaus aber offenbarte sich in diesem Briefwechsel
bte Groge und Schönheit dieses Dichterherzens . In einer
Lebendigkeit und mit einer Begeisterung geschrieben , die alle
Leser fortteigen mußte , wurde Bettinas Buch das erfolg¬
reichste der ausklingenden Romantik .

Bei aller Verehrung und Dankbarkeit , die damals wie
heute der Bettina Mkommen , muß freilich gesagt werden
dag . der rem biographische Wert des Goethebuches nicht sehr
9r ° 8 sit . Bettina hat , vielleicht aus Eitelkeit , vielleicht ans
bem Drang dichterischer Phantasie die Briefe Goethes viel¬
fach stark überarbeitet und manches darin sehr willkürlich
verändert . Aber das ist unwesentlich bei der Beurteilung
ihres SLerkes . Der hohe poetische Gchalt läßt uns solche
Schwachen vergesien . Neben Gedichten und kleineren Werken
schrieb Bettina dann noch „ Die Günderode "

( Ein Brief¬
wechsel , und Gespräche mit ihrer 3ugenbfreunbrn ) , „ Früh -

rattJ ( eigene Jugenderinnerungen ) und das „ Königs¬
buch , in dem sich Bettina , von ihrer eigentlichen Wesensart
abgewendet und darum ohne rechten Erfolg , politischen
Dingen widmet . Ferner gab ste die Werke ihres verstorbenen
Gatten heraus , mit liebevollem Verständnis ausgewählt
und überarbeitet .

Das,warme Herz Bettinas für alle , die Hilfe und Trost
mchten , führte sie auch in ben Bereich der rein materiellen
Not hinein . Als 1831 die Choleraepidemie in Berlin ,wütete , erschien sie wie ein guter Engel in den Häusern des
ülrmenmertels ; ohne die geringste Furcht vor Ansteckung
brachte sie den armen Familien Medizin , Nahrungsmittel .
Aber auch später besuchte sie regelmäßig das Elendsviertel
vor , dem Hamburger Tor , sah überall nach dem Rechten und
hals , wo sie nur konnte . Ja sie verscherzte sich schließlich so¬
gar die Freundschaft mit Friedrich Wilhelm IV . durch die
zahllosen Bittgesuche , die sie für notleibenbe Familien an
ihn richtete .

In der Nacht zum 20 . Januar starb Bettina , die sich
bis in ihren späten Lebensabend hinein Jugend bes Herzen ,
und Lebendigkeit des Geistes bewahrt hatte .

2 . E . Foerster .
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Ministerialrat Diels erklärte weiter , das beson -
dere ..>nteresse seines Amtes sei vor allem auch daraus
gerichtet , mit allen Mitteln gegen die Geruch te -

1 e 1 und Denunziation , der sich versteckte™ e r
v ^ ert

. , , nationalsozialistische Programm -
pimfte und Einrichtungen in der letzten Zeit be -
f !eigrgten, _ vorzugehen . Besonders der stillen S a b o -

-tage auf wirtschaftlichem Gebiete bleibe man ständig
Mf der Spur . Genauestens beachtet werde auch die
UAr men de Gestikulation , die sich manche« Harrer der evangelischen wie der katholischen
Kirche angelegen sein ließen .

- Zum Schluß erklärte der Leiter der Geheimen
Staatspolizei , daß alle staatlichen Maßnahmen die Er -
Uung des Volkes im Sinne des Nationalsozialismus
und besonders die Selbsterziehung der National -
Malisten keineswegs überflüssig machen könnten .

» rSn tatfbr ! Hetztattgkeil der übrigen Emi -
und als gute Deutsche

- rntgegengetreten seien .
Befürchtung , daß die Emigranten jetzt etwa in

^ :
re ' T

. •?
“ r 11 ren wurden , fei völlig unbegründet .

^Denjenigen , denen es mit einer Heimkehr ernst sei ,
T5 eLnes tatkräftigen Eintretens für

l A JNteresfen ihres Heimatlandes nicht leicht gemacht .Die Geheime Staatspolizei sei über jeden einzelnen
der sich auch nur das geringste habe

zu Schulden kommen lassen , auf das genaueste infor¬
mier t .

Carlos Mendieta wiederum Präsident
von Kuba .

Unterstützung durch Heer und Marine .

Earinr
” mpt ’ s1;

8
: t3a5 - ÄlteT -) Oberst Batista hat

boten
“ hie Präsidentschaft der Republik ange -

ooren . Diefer hat angenommen . Uber die Insel ist der Be¬
lagerungszustand erklärt worden .

vnlitHTe “
,

" - aus Havanna gemeldet , daßführende
? x r f̂sich e K re i se , sowie Heer und Marine -den

t a , der am Dounerstagmittag
M ? " trHen w - rd , stutze n . Batista hat angeordnet ,
nm -h » ,6 e V e n k N ihre Arbeit am Donnerstagmorgen

ni,1nUtnê ITt^ 1 hätten , falls sie nicht fristlos entlassen
pf *ben roonten . Der Führer der Streikenden , der frühere
Staatssekretär für Krieg und Inneres , Dr . E u i t r a s , ein
«yernb -Batiitas , ist an Bord eines Kriegsschiffes geflüchtet .Son Battsta wurden drei Offiziere der Armee zu Staats¬
männern ernannt . Es handelt sich um die Staatssekretärebes Innern , der Wohlfahrt und bes Verkehrs .

nnn (l chikanische Kriegsschiffe mit rund
oI ^ar?en on ® orö tiegen einsatzbereit in den

kubanischen Gewaffern , um gegebenenfalls sofort zum Schutze
der amerikanischen Staatsbürger eingreifen zu können

Kurze Umschau .

’’ÄrmU33Iitun,g
‘
: m ^ det : Der Bundesführer des

Stahlhelms Relchsarbeitsmmister Franz Se ldte hat dem
Minister unb preußischen Ministerpräsidenten General

,/s . ■ ’ 0 r 1 " 0 " " latzlich seines Geburtstages bas
Cb re n abz eichen des Stahlhelms Lberreickt

11tlIJterprasibeni Göring hat die Ehrenmitgliebschaft des
Stahlhelms mit Dank angenommen .

<■

? eS Ministeramtes int Reichswehrministe -
mum , Oberst o o n Retschenau , ist zum General¬
major befördert worden .

*

- von zuständiger Stelle mitaeteilt wird , ist die von
einigen Blattern gebrachte Nachricht , daß das Reichspost -
mmisterium zum 30 . Januar Hitlerbriefmarken her¬
ausgeben wolle , unzutreffend .

Der sächsische Reichsstatthalter hat auf Vorschlag des Ge -
| anttmini |tertums , den Reichsführer der GS Heinrick
Himmler zum Kommandeur der sächsischen
politischen Polizei ernannt .

x»
18 . Jan . Das Geheime Staatspolizeiamt

Mt aus Grund des Gesetzes über die Einziehung staats -
i , daz . ^ nd volksfeindlichen Vermögens die Einziehung

eurer Reihe von Vermögenswerten geflüchteter
Marxisten und marxistischer Organisationen verfügt .
Mter anderm sind auch die Einrichtungsgegenstände
dr - früheren SPD . - Führers Otto Wels eingezogen

W » den , der in Friedrichshagen bei Berlin sine Villa
bewohnte . Ferner wurden eingezogen Einrichtungs -
Men,lande des berüchtigten „ Kritikers " Alfred K e r r
M .

Pc »M « nden des ehemaligen Rotfrontkämvfer ^
Edes , Willi Leow , der früheren sozialdemokrati -
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Hotels selbst Lurchgeführt werden mutz . Was die Zu¬
schläge zu Kurhaussonderveranstaltungen anbelangt , so

glaubt Frh . von Wechmar nicht davon abgehen zu können ,
wenn dem Besucher des Kurhauses einmal etwas , besonde¬
res geboten werden soll . Die Besichtigung des Kaiser -Fried -

rich - Bades durch den Fremden sei einer der wichtigsten

Werbefäktoren in den gesamten Kurbetrieb . Eine sehr wert¬

volle Anregung wurde von einer Dame gegeben , die den

Wunsch aussprach , gerade in bezug auf die Jugend den ge¬
sellschaftlichen Charakter Wiesbadens auf eine

neue Basis zu stellen . Frh . v . Wechmar versicherte , Latz er

gerade diese Frage mit größtem Interesse verfolge . Er
"
machte dann noch Mitteilung über die Schaffung eines

Bildarchivs und forderte Berufs - und Amateur¬

photographen auf , ihre Arbeiten zur Verfügung zu stellen .
Stadtrat Altstadt teilte mit , Latz mit den Orten , an die

Wiesbadener Kurgäste durch Omnibusse befördert werden ,
Verhandlungen wegen eines paritätischen Ausgleichs ausge¬
nommen werden sollen .

Der Abend brachte viele interessante Anregungen , die ,
wenn sie sich auch nicht alle sofort verwirklichen lassen ,

doch im Auge behalten werden . Der „ Neue Kurverein " tritt

alle 14 Tage ( Donnerstags ) zusammen . Wir werden den

genauen Zeitpunkt stets rechtzeitig bekanntgeben .

Weltflieger Bertram

über fein australisches Abenteuer .

Der Australienflug des bekannten Weltfliegers Hans
Bertram , der im Mai 1932 fast zwei Monate verschollen
war und wähend dieser Zeit , dem Hungertdde nahe , in der

Wüstensteppe Nordwest -Australiens mit seinem Kameraden

herumirrte , ist noch allgemein in Erinnerung . Die beiden

Flieger waren schon aufgegeben , und für tot erklärt , als ihre

wie durch ein Wunder erfolgte Rettung bekannt wurde . Hans

Bertram hatte bereits ein paar ganz grotze Weltflüge hinter

sich , war nach China , rund um Asien , 14 000 Kilometer in
12 Tagen geflogen und war in einer Sturmnacht mit feinem

Flugzeug auf hoher See an der indischen Küste gekentert .
Sein Wagemut und der Wille , deutsche Tatkraft und deutsche

Fliegerersahrung dem Fernen Osten zu vermitteln , führte

ihn bald darauf wieder in die Südsee . Auf dem Flug von

Timor nach Australien wird er im Sturm nach vier Stunden

Blindfliegens abgetrieben , erreicht die Küste aber fchlietzlich

doch und mutz wegen Benzinmangel landen . Und nun beginn :

für ihn und seinen Kameraden , den Monteur Klausmann ,
eine Leidenszeit , die nur der so eindringlich zu schildern ver¬

mag , der sie selbst erlebt hat . Die Flieger stellten bald fest, :

datz sie auf der einen Seite das Meer , auf der anderen Seite

eine menschenleere Wüste vor sich hatten , von der Grütze

Deutschlands , 250 Kilometer von jeder menschlichen Ansied¬

lung entfernt . Sie versuchen zunächst , zu Futz an der Küste -

entlang zu marschieren , werden beim Durchschwimmen einer

Bucht von Krokodilen angegriffen und können buchstäblich

nur das nackte Leben retten . In dieser Verfassung , von

Hunger und Durst und den blutsaugenden Moskitos gequält, .

müssen sie in tagelangem Marsch zum Flugzeug zurückkehren ,
um das Kühlwasser des Motors als letzte Nahrungsquelle zu

benutzen und aus einem Schwimmer des Flugzeuges ein Boot

zu bauen , mit dem sie einen rettenden Hafen ansteuern
wollen . Auch dieser Versuch schlägt fehl und sie sind

fchlietzlich froh , als sie , durch die Strömung ins Meer hinaus¬

getrieben , nach tagelanger Irrfahrt wieder die Küste er¬

reichen , ein Wasserloch finden und schließlich halbverhungert
und gänzlich entkräftet in einer Höhle nur noch aus den

Tod warten . Zweimal in dieser Zeit schien Rettung nahe . :

Auf der Seefahrt im Schwimmer fuhr ein Dampfer an ihnen
vorbei , dek sie nicht bemerkte , und ein Flugzeug , das a »>i

Wiesbadener Nachrichten . Veränderungen bei der Wiesbadener Stadtverwaltung .

Die Wiesbadener Bühne wird wieder

Staatstheater .

Ministerpräsident Göring übernimmt die Verwaltung der
Staatstheater .

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , hat
das preußische Staatsministerium in seiner Sitzung vom

18 . d . M . ein Gesetz über die Neuordnung der Ver¬

waltung der Staatstheater beschlossen . Danach

gehen von den Ausgaben und Zuständigkeiten des Mini¬

steriums für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung die Ver¬

waltung der staatlichen Theater , Berlin ( einschließlich

Kroll - Theater ) und der ehemaligen staatlichen Theater in

Kassel , Wiesbaden und vormals königlichen Bühne

Hannover auf den Ministerpräsidenten über . Die er¬

forderliche » Ausführungsbestimmungen erläßt der Minister¬

präsident im Einvernehmen mit dem Minister für Wisten -

schaft , Kunst und Volksbildung .
Der Ministerpräsident hat der Pflege des Theaterwesens

stets besonders lebhaftes Interesse entgegengebracht . Das

soeben verabschiedete Gesetz über die Staatstheater läßt den

Willen des Ministerpräsidenten erkennen , die Neuge¬

staltung des Theaters im nationalsozia -

l i st i s ch c n E e i st e an der Stelle mit Nachdruck durchzu -

führen , wo es in Fortsetzung alter preußischer Tra¬

dition vorbildliche Ku » st zu pflegen gilt .

Der Meue Kurverein " arbeitet . I

Anregungen und Wünsche der Mitglieder .

Der gestrige Aussprache - uni Anregungsabend des

„ Neuen Kurvereins " in der Wandelhalle des Paulinen -

schlößchens war wieder recht zahlreich . besucht , ein .Beweis

dafür , welche Bedeutung man in Interessentenkreisen der
Arbeit des Vereins beimißt . Stadtrat Altstadt gab einen

Bericht über die bisher von der Führung in Verbindung mit
dem Generalkurdirektor unternommenen Schritte bei der

Reichsbahnverwaltung . Die Aktivität auf diesem Gebiet
wird den Erfolg haben , Latz die Wiesbadener Belange bei

der Zusammenstellung der Verwaltungssonderzüge der

Reichsbahn ihre gebührende Berücksichtigung finden werden .
Mit großer Genügtuung wurde von der Versammlung die

Mitteilung «rufgenommen , Latz die arische Ärzteschaft Wies¬

badens geschlossen dem NKV . beitreten wird . 3 -n den nächsten

Tagen |ollen Besprechungen über die Ausschmückung
d e

'
r Balkons und Vorgärten int Kurviertel aus¬

genommen werden . Die Änderung der Vereinssatzung wurde

zur Kenntnis genommen , die den NKV . auf Len Boden des

Führerprinzips stellt und bei Mitgliedschaft die arische Ab¬

stammung erfordert . .
In der sich anschließenden Ansprache wurden aus Kienen

der Mitglieder eine grotze Anzahl von Anregungen gegeben .

Sie befaßten sich vor allem mit Fragen der Reklame , Les

Autobusverkehrs nach Heidelberg , Vad Schwalbach ufw . ,
der Entfernung der Lustschutzattrappen aus dem Kurviertel ,
der Zuschlagszahlung für SonLerveranftaltungen im Kur¬

haus der Steuererleichterung für Ausländer nach vmonatt -

gem Aufenthalt , der Erschließung der Taunusberge für

Len Wiesbadener Kurgast und schließlich die Neuregelung

der gesellschaftlichen Veranstaltungen int Kurhaus .
Generalkurdirektor Frh . von Wechmar nahm zu Len

einzelnen Anregungen Stellung . In Zusammenarbeit mit

der Führung Les „ Neuen Kurvereins " wird die Kurverwal¬

tung die einzelnen Fragen einer eingehenden Prüfung

unterziehen . Für das Fahr 1934 liegt Las Wer b e -

Programm fest . Die Kurverwaltung wird vor allem den

Namen „ Wiesbaden
" in der ganzen Welt propagieren . Die

von einem Mitglied vorgeschlagene individuelle

Werbung auf Grund der Hotelaästever -eichniste lagt . sich

von Seiten der Verwaltung aus Etatsgründen tn dteiem

Fahre noch nicht durchführen . Wir sind mit dem Leiter der

Kur einer Meinung , Laß die persönliche Werbung des Kur¬

gastes am Meckmäßigsten und erfolgversprechendsten von den

des Gemeindeverfassungsgesetzes .Die Auswirkungen

Die Städtische Pressestelle teilt mit :

Durch ausführliche Pressemeldungen ist hinreichend be¬

kanntgeworden , welche einschneidende Veränderungen in der

Stadtverwaltung Lurch Las Gemeindeversassungs -

gesetz und durch Las Gemeindesinanzgesetz , beide

vom 15 . Dezember 1933 , hervorgerufen werden .

Bekanntlich sind mit dem 1 . Januar 1934 Stadtver¬

ordnetenversammlung und Magistrat in Weg¬

fall gekommen . Nach dem neuen Gesetz hat der Ober¬

bürgermeister als Leiter der Gemeinde weit¬

gehendste Vollmachten erhalten ; er trägt die volle

und ausschließliche Verantwortung für die Verwaltung der

Gemeinde . Zu seiner Unterstützung und zu seiner Vertretung

beigegeben sind ihm besoldete und unbesoldete
B e i g e o r L n e t e , die die Bezeichnung Stad trat führen

( der erste hauptamtliche Beigeordnete führt die Bezeichnung

Bürgermeister , der Dezernent der Finanzverwaltung
die Bezeichnung Stadtkämmerer ) und Gemeinderäte ,
die R a t s h e r r e n heißen .

2n Wiesbaden werden künftig an Stelle der seitherigen

Magistratssitzungen sogenannte Dezernentenbespre¬

chungen treten . Hierzu wird bemerkt , datz in Zukunft

tunlichst auch sämtlichen unbesoldeten Beigeordneten Dezer¬
nate , bzw . Kodezernate übertragen werden . Es ist vorge¬

sehen , die Dezernentenbesprechungen Freitagnachmittags ab¬

zuhalten . In der ersten Besprechung , die am Freitag ,
12 . Januar , stattfand , wurde die durch die neuen Gesetze ge¬

schaffene Lage und die damit im Zusammenhang stehenden

Veränderungen besprochen .

An Stelle der Stadtverordnetenversammlung sind einst¬

weilen die seitherigen Mitglieder der selbständig beschließen¬
den Ausschüsse der Stadtverordnetenversammlung ( Haupp
ausschuß und Wirtschafts - und Technischer Ausschuß ) Q[5
Gemeinderäte — Ratsherren — getreten . Vis spätestens
1 . April hat die endgültige Berufung derjenigen Persönlich¬
keiten , die als Ratsherren fungieren sollen , zu erfolgen . Auf
jeden Fall und zwar sofort zu berufen sind der oberste örtlich »

Leiter der NSDAP , und der rangälteste Führer der Sturm¬

abteilungen oder der Schutzstaffeln der NSDAP . Den Vorsitz
in den Versammlungen der Gemeinderäte führt der Ober¬

bürgermeister oder ein von ihm bestimmter Stellvertreter .

Die erste Sitzung der Gemeinderäte ( Ratsherren )
fand am Dienstag , 16 . Januar , unter dem Vorsitz des Ober¬

bürgermeisters statt . Auch hier wurden zunächst die neuen

Gesetze eingehend behandelt und anschließend außer ver¬

schiedenen Fluchtlinien - und Grund st ücksange -

legenheiten Stellung genommen zu den auf Grund des

Gemeindeverfasiungsgefetzes zu erlassenden Ortssatzungen
tetr , die Zahl der hauptamtlichen und der ehrenamtlichen

Beigeordneten und die Zahl der Gemeinderäte . An haupt¬

amtlichen Stellen wurden vorgesehen die Stellen des Ober¬

bürgermeisters , des Bürgermeisters , des Stadtkämmerers und

drei weitere Beigeordnetenstellen . Die Zahl der ehren¬

amtlichen Beigeordnetenstellen ist auf acht festgesetzt .

Die Zahl der Gemeinderäte , die nach dem Gesetz höchstens

30 betragen darf , soll nicht unter 20 und nicht über 25 be¬

tragen . Die Festsetzung der genauen Zahl wurde dem Obei -

bürgermeister überlassen .
Die Ortssatzungen unterliegen der Genehmigung durch

die Aufsichtsbehörde .

wilhelin Langewiesche
in Wiesbaden .

Von Georg Fach .

Es dürfte für manchen Wiesbadener von Jnteresie sein ,

daß der jetzt in Ebenhausen bei München verstorbene be¬

kannte Verleger und feinsinnige Dichter Dr . h . c . Wilhelm

Langewiesche in jungen Jahren eine Zeitlang in

Wiesbaden gelebt hat . Er war nämlich in den Jahren

1886/87 in der altberühmten , damals int Tagblatthause noch

bestehenden L . Schellenbergschen Hofbuchhandlung , Nachfolger

Edmund Rodrian , als Volontär tätig . Als anspruchs¬

loser junger Mensch bewohnte er ein bescheidenes Zimmer

in der Wellritzstraße . Mit wenig Erfolg in choreographischer

Hinsicht besuchte er in jenem Winter den Tanzzirkel des

„ Papa Dornewaß
" im „ Pariser Hof

"
. Wiesbaden und der

Rhein hatten es ihm angetan und oft und gern hat er Lieie

Stätten seiner Lugend wieder aufgesucht , die er auch in

formvollendeten Gedichten verherrlicht hat .

Langewiesche wurde 1866 in Barmen geboren . Bald

nach seiner Wiesbadener Zeit ging er nach München , um sein

Militärjahr abzudienen . Dort ist er dann seßhaft geworden

und hat später seinen Verlag begründet , mit dem er , stets

idealen Zielen nachstrebend , bahnweisend gewirkt hat . Fung

Witwer geworden , hatte er sich dann zum zweiten Male ver¬

mählt . Es sei noch darauf hingewiesen , daß die Nassauische
« andesbibliothek einige seiner Werke besitzt . Mit einem

besonders stimmungsvollen Gedicht aus feiner Frühzeit

( 1890 ) wollen wir diese Erinnerung beschließen .

Abend in Biebrich .

Von Wilhelm Langewiesche .

Tausend Sterne funkeln ,
Spiegeln in den dunkeln

Fluten sich des Rheins .
Glockentöne ziehen ,
Bunte Lichter glühen
Zu mir her von Mainz .

Don des Taunus Höhen
Bringt des Windes Wehen
Duft

'
gen Waldesgrutz .

Boote , Schatten , gleiten
Leise durch den breiten ,
Traumbefang

'
nen Fluß .

Auf der Seele Grunde
Spiegelt sich zur Stunde
Still ein liebes Bild .
Blaue Augensterne
Winken aus der Ferne
Mir , wie einst , so mild .

Was ich je besesien ,
Liegt nun — unermessen
Wie ein Strom im Meer —
Vor mir ausgebreitet ,
Die Erinnerung gleitet

* Leise hin und her .

Aus Aunft und Leben .

* Der Dichter unserer Nationalhymne . ( Zum 60 . Todes¬

tag Hoffmanns von Fallersleben am 19 . Januar . ) Es

mutet uns heute merkwürdig an , wenn wir die

Lebensgeschichte August Heinrich Hoffmanns , also Hoff¬
manns von Fallerslehen , wie er sich nach seiner Vaterstadt
nannte , durchblättern unö dabei feststellen , daß der Mann ,
der die deutsche Nationalhymne gedichtet hat , wegen politisch

anstößiger Grundsätze nicht nur seines Amtes entsetzt , sondern

auch verfolgt worden ist . Am 2. April 1798 in Fallersleben

geboren , erhielt er als junger Mensch das Amt eines Kustos
der Universitätsbibliothek von Breslau . 25 Jahre zählte
er , als er mit diesem Amt betraut wurde . Fünfzehn Lahre

lang hatte er es inne . Verhältnismäßig jung , nämlich mit

32
'
Jahren , wurde Hoffmann Professor . Wahrscheinlich

wäre sein Leben reibungslos verlaufen , hätte er sich nicht

schriftstellerisch betätig : . Im Jahre 1840 erschienen seine un¬

politischen Lieder , die angeblich jene scharf gerügten poli¬

tisch anstößigen Grundsätze enthielten . Zwei Lahre später
wurde er bereits abgesetzt , und nun mußte der frühere

wohlbestallte Kustos ein unstetes Wanderleben führen . Erst
drei Lahre später kam er zur Ruhe , als er in Mecklenburg

Heimatrecht erwarb . Aber es dauerte noch drei weitere

Lahre , bis man das Unrecht an ihm wieder gut zu machen

versuchten , bis Preußen ihm ein Wartegeld zubilligte . Der

Dichter ging zunächst an den Rhein , 1853 ließ er sich dann

in Weimar nieder . Dort gab er dann bis 1857 gemeinsam
mit Schade das „ Weimarsche Jahrbuch für Deutsche Sprache ,
Literatur und Kunst " heraus . Drei Jahre später , nämlich
1860 , wurde er Bibliothekar des Herzogs von Ratibor auf

Schloß Korvei . Dort fand er Zeit für Arbeiten , die ihm

sehr am Herzen lagen , er konnte nun endlich darangehen ,
ältere deutsche Kulrurschäye zu sichten . Schon früher , in den

Jahren 1830 bis 1837 hatte er seine „Spenden zur deutschen
Literaturgeschichte

" veröffentlicht , 1859 jene Sammlung

„ Unsere volkstümlichen Lieder "
. Bedeutungsvoll war auch

feine „ Geschichte des deutschen Kirchenliedes bis auf Luthers

Zeit
"

.
"

Neben Liesen wissenschaftlichen Arbeiten hatte der

Dichter Zeit gefunden , seine teils vaterländisch begeisterten
Lieder , teils spottlustigen Volkslieder zu schreiben . Wirklich

populär aber wurde Hoffmann von Fallersleben durch jenes

Lied Das ipäter zur deutschen Nationalhymne erklärt wurde .

Deutschland , Deutschland über alles "
, so

dichtete er am 26 . August 1841 , während eines Aufenthaltes

auf Helgoland , ohne -m ahnen , daß diese Worte später be¬

geistert von der geeinten Nation ausgenommen werden

sollten . Am 19 . Januar 1874 ist Hoffmann von Fallers¬
leben auf Schloß Korvei gestorben .

* Das Bilderpreisausfchreibeu des deutsche « Ausland -

Jnstituts . Das deutsche Ausland - Jnstitut veranstaltet em

Bilderpreisausschreiben , das Las gesamte AuslanddeutM
tum erfassen und auf diesem Wege eine mustergültige uns

abgerundete Bildersammlung über Las Deutschtum in Le:

ganzen Welt erlangen will . Das Preisausschreiben glieleit =

sich in zwei große Abteilungen . Die erste Abteilung umfafi

nur Aufnahmen Les europäischen Auslanddeutschtums , wah¬

rend die zweite Abteilung das außereuropäische Auslaß ,
Deutschtum einschließlich des Kolonial - und llberseedeuhch -

tums aufnehmen soll . Der Gesamtbetrag der Preise belaust

sich auf über 4000 M . Ein aus 5 Personen bestehendes

Preisgericht wird am 1 . August dieses Jahres endgulW
über die Zuteilung der Preise entscheiden . Die Abliesp

rungsfrist der Einsendungen für die NordkontineM

( Europa , Asien und Nordamerika ) ist auf den 1 . Ium , I“1

die Südkontinente ( Süd - und Mittelamerika sowie 2lfn » -

und Australien ) aus den 15 . März festgesetzt worden . Ui -

Beispiele geeigneter Bilder seien erwähnt Landschaften , «

denen der Auslanddeutsche lebt und vielleicht ihre UE

staltung durch deutsche Arbeit , Aufnahmen von ausland
-

deutschen Orten , Fabriken , Felder oder Plantagen , i>te Jg
gleich den Gegensatz zu -dem früheren Zustand oder zur
bauweise anderer Volksangehöriger erkennen lasten , iierne .

deutsche öffentliche Bauten der Vergangenheit wie

Schlösser , Schulen und hervorragende Bauwerke , « Z
Deutsche in fremdem Auftrag ausgeführt haben , wen » -

auch Denkmäler berühmter Auslandsdeutscher .
* Die Beisetzung Hermann Bahrs . Aus Salzburg

wird gemeldet : Am Donnerstag , 15 llhr wurde der DiPZ

Hermann Vahr auf dem städtischen Friedhof zu SalzoM

beigesetzt . Der Dekan der Salzburger Theologischen
tät Prof . Dr . Adam er nahm die kirchliche Einsegnung vW

worauf namens des Reichsverbandes Deutscher Schrittst ?^
Franz Loefer , ein Schüler Bahrs , i « lew egten Wor .

Abschied nahm . Dem Sarge folgten die Witwe , Frau un ’ s

Bahr - Mildenburg , der Landeshauptmann ,
Weihbischof und viele andere Leidtragende . Nach der

segnung hielt Prof . Dr . Adamer eine Ansprache , in ,
®e£ 3

Bahr als großen Österreicher bezeichnete und ihm für i -
1

Wirken dankte . J

* Neue Werke von Florizel von Reuter und .Reger . H
Konzert für Violine und Orchester von dem Wiener Ge «

Florizel von Reuter erlebte in Görlitz feine ” on «g
geistertem Erfolge begleitete Uraufführung . Das klang

und thematisch meisterhaft gearbeitete Werk wurde ” 3

Komponisten selbst aus der Taufe gehoben . Auch ein

gelassenes Werk Max Regers , eine große Smso -um
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■ Die Zahl der Arbeitslosen des Arbeitsamtsbezirks
Mi « schaden betrug am Monatsanfang 20 393 unb

'
am

Monatsende 20 549 . Die Arbeitsuchenden verteilen sich auf
die einzelnen Berufsgruppen wie folgt :

i Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht . . . .
Forstwirtschaft , Fischerei
Bergbau , Salinenwesen , Torfgräberei . . .
Industrie der Steine und Erden
Eisen - u . Metallerzeugung u . -Verarbeitung

« Muschi . Maschinenbau , Elektrotechnik , Fein¬
mechanik und Optik ..........

■ Musikinstrumenten - und Spielwarenherstellung
Chemische Industrie ...........
Kautschuk - u . Asbestindustrie
Spinnstoffgewerbe . . . . y .......

Freitag , 19 . Januar 1934 .
W . ~ ■ —

bet Suche nach den Vermißten die Küste abflog , hat sie eben¬
falls nicht gesehen . Nach 40 Tagen erst fand sie ein Singe «

k.Horener , der zufällig an die Küste gekommen war : nach
53 Tagen konnten sie die Nachricht von ihrer Rettung in die
Heimat senden . Bertram hat dann sein Flugzeug geborgen
unb rst mit der Maschine vier Monate durch Australien ge¬
flogen , um schließlich nach weiterem Aufenthalt in der Südfee
feinen berühmten Alleinflug in sechs Tagen von Nieder -

■ ländisch - Jndien nach Deutschland auszuführen . Am Oster -
Nontag vorigen Jahres traf er unerwartet wieder auf dem
Tempelhofer Feld ein . Schlicht unb ohne Überheblichkeit
aber erlebnistreu und von starkem Glauben getragen schil¬
derte Hans Bertram sein großes Fliegerabenteuer .

'
Ee -

- spannt folgten ihm seine zahlreichen Zuhörer im Paulinen -
jchlößchen gestern abend . Er , der am stärksten erfahren hat ,

Was Hunger heißt , hält seine Vorträge f ü r d a s Winter¬
hilfswerk ; 155 Vorträge in sechs Monaten . Der starke
Wille und der Glaube an das Ziel , der ihn als Ver -

Mhollenen , krank und elend und der Verzweiflung nahe
das Schicksal ertragen ließ und seine Rettung möglich machte

'

wurden in seinen Schlußworten auch im Hinblick auf das
- deutsche Schicksal und das Gelingen des Winterhilfswerkes

bedeutsam unterstrichen . Stadtrat Thorn , der Kreisführer
. des Wiesbadener Winterhilfswerks , beschloß nach dem starken
; Beifall , der den Ausführungen des Vortragenden folgte den

Abend mit einem dreifachen „ Sieg -Heil !" auf Führer und
Paterland .
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Papiererzeugung und - Verarbeitung , Leder -
erzeugung u . - Verarbeitung .......

- Linoleumindustrie
- Holz - u . Schnitzstoffgewerbe ....... .

Hahrungs - u . Genußmittelgewerbe
Bekleidungsgewerbe

16 731
Von den Arbeitslosen entfallen auf :

ft” - a ) das Hauptamt l Stadtbezirk Wiesbaden ) . . .
; h ) die Nebenstelle Eltville

c ) die Nebenstelle Rüdesheim
| d ) die Nebenstelle Bad Schmalbach
; e ) die Hilfsstelle Hochheim ..........

16 848
1402
1259

748
292

20 549

— Kraftwagen rutscht in einen Graben . Ein Wies¬
badener Personenauto fuhr am Donnerstagnachmrttag in¬
folge des an der 8 -Kurve unterhalb der Platte noch immer
herrschenden Glatteises in einen Graben . Die Feuerwehr
brachte den Kraftwagen wieder auf die Straße , wo er
seinen Weg fortsetzen konnte .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , 17 . d . M ., gegen
8 .10 Uhr , stieß an der Ecke Rhein - unb Bahnhofstraße ein
Personenkraftwagen mit einem Omnibus zusammen . Per¬
sonen wurden nicht verletzt ; es entstand nur Sachschaden . —
Am gleichen Tag gegen 15 .15 Uhr stieß an der Ecke Nikolas -
straße und Kaiser -Wilhelm -Ring ein städtischer Omnibus
der Linie 3 mit einem Lastkraftwagen zusammen . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt ; Personen wurden nicht ver -

— Festnahme einer Wiesbadenerin . An der hollän¬
dischen Grenze wurde auf Veranlassung der Steuerkriminal¬
polizei die Ehefrau eines hiesigen Bankprokuristen unter
dem Verdacht eines Devisenvergehens festgenommen .
Sie trug in einer Binde 6500 M . bei sich, die sie nach Hol¬
land verbringen wollte .

— Festnahme . Ein gefährlicher Messerstecher konnte in
der Person des sich seit einigen Tagen hier unangemeldet
aufhaltenden 21jährigen angeblichen Schreiners Fritz
H u b m a n n aus Eckelsdorf in Bayern festgenommen wer¬
den . Wie wir bereits berichteten , hatte H . in der Nacht
vom 16 . zum 17 . d . M . in der oberen Webergasse bei einem
Wortwechsel wegen eines Mädchens blindlings auf zwei
junge Leute eingestochen und diese so schwer verletzt , daß
einer davon in das Städtische Krankenhaus ausgenommen
werden mußte .

— Ehrung . Der Forstbeamte Albert Holstein ,
Webergasse 41 , wurde von dem Tierschutz -Verein mit der
silbernen Ehrennadel ausgezeichnet .

— Nassauische . Altertumskunde und Geschichtsforschung .
Am Sonntag , 21 . Januar , 11 Uhr vormittags , spricht im
Museum Studienrat Dr . Seiber über : „ Der Herborner
Student "

, mit Lichtbildern .

männl .

117 ?
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R Theater und Literatur . Fred A . A n g e r m e y e r , der
DMolgreicke Autor des Schauspiels „ Flieg

' roter Adler von
hat ein neues Volksftück unter dem Titel „ Das

«ßunbermaffer “ vollendet . Die alleinige Uraufführung fin -
” ®*t Februar im Deutschen Erenzlandkheater Görli ? statt .
; T :. . „ Der Verrat von Novara " von dem Schweizer Dichter
Wasar Arx ^ eine Bauerntragödie aus der Zeit Ludwigs XII .,
r Mb am Lobetheater in Breslau , dank der hervorragen¬
den Darstellung starken Erfolg . — Das Landestheater
- Dlbenburg ( Intendant Dr . Rolf Roenneke ) bringt am
f b. Februar das Drama „ Klatsch

" von Ivo Braak ( Drei -
Masken - Verlag ) zur alleinigen Uraufführung .

jte Wissenschaft und Technik . Die Heidelberger Universität
Egt dem Hauptschriftleiter des gauamtlichen Organs der
WSDAP . in Mannheim , „ Hakenkreuzbanner

"
, Dr . Katter -

; ^ ann , für das Sommerfemefter 1934 einen Lehrauftrag für
r wtungshinbe erteilt . Dr . Äattermann wird hauptsächlich
t ? et Geschichte unb Organisation der nationalsozialistischen

vieiie lesen — Der berühmte Frankfurter Chirurg Prof .
DM Schmieden wird am 19 . b . M . 60 Jahre alt . Prof .
rÄMieden , ein Chirurg von Weltruf , ist ein Schüler von
, * tsi : i; or Bier . Bon seinen zahlreichen Veröffentlichungen

P MonSters die mit Professor Sauerbruch zusammen neu

g
- tausgcgibene „ Chirurgische Operationslehre

"
zu erwäh -

EPJ - Pro » Schmiden ist u . a . 1 . Vorsitzender der Deutschen
'“Wlidjaft für Chirurgie .

— Nassauisches Landestheater . Heute gelangt im
Großen Haus nicht „ Der fliegende Holländer

"
, sondern die

erfolgreiche neueinstudierte Oper „ Der Kuhreigen
"

von Kienzl zur Aufführung ( Stammreihe F , Anfang 20
Uhr .)

— Wochenspielplan des Nassauischen Landestheaters .
Großes Haus : Sonntag , 21 . Jan ., 15 Uhr ( außer
Stammreihe ) : „ Hänsel unb Gretel "

; 19 .30 Uhr ( C 17 ) : „ Die
lustigen Weiber von Windsor

"
. Montag , 22 . Jan . ( A 18 ) :

„ Die Verschwörung bes Fiesco
"

. Dienstag , 23 . Jan . ( G 18 ) :
„ Der Wildschütz

"
. Mittwoch , 24 . Jan . ( D 17 ) : „ Wiener

Blut "
. Donnerstag , 25 . Jan . ( C 18 ) , neueinftubiert :

„ Amelia " oder „ Ein Maskenball " von Verdi .
Freitag , 26 . Jan . ( G 19 ) : „ Der Kuhreigen

"
. Samstag ,

27 . Jan . ( E 17 ) , zum Gedenken an Mozart : „ Die Zauber¬
flöte "

. Sonntag , 28 . San . ( außer Stammreihe ) : „ Aida "
. —

Kleines Haus : Sonntag , 21 . San . (außer Stammreihe ) ,
15 .30 Uhr : „ Das Schwarzwalbmübel "

; 20 Uhr ( außer
Stammreihe ) : „ Mein Leopold

"
. Montag 22 . Jan . ( V 17 ) :

„ König für einen Tag
"

. Dienstag , 23 . Jan . (n 17 ) : „ Die
Männer sind mal so

"
. Mittwoch , 24 . Jan . (UI 17 ) :

„ Preußengeist
"

, hierauf „ Die Torgauer Heide
"

. Donners¬
tag , 25 . Jan . ( IV 19 ) : „ Die Laune des Verliebten "

, hierauf
„ Der zerbrochene Krug

"
. Freitag , 26 . Jan . : Geschlossen .

Samstag , 27 . Jan . ( I 16 ) : „ Mein Leopold
"

. Sonntag ,
28 . Jan . , 11 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) : Morgenfeier :
„ Der unbekannte Tschaikowsky

"
, Leitung : Karl Elmendorff ;

15 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) : „ Die Försterchristel "
;

20 Uhr ( außer Stammreihe ) : „ Glück im Haus "
.

Wiesbaden - Schierstein .

Die Jahreshauptversammlung der hiesigen Frei¬
willigen Feuerwehr in der Turnhalle wurde in
Anwesentheit des Ortsgruppenleiters Da uster der
NSDAP , der Herren Branddirektor Diel , Wiesbaden ,
und Slug . Diefenbach , Führer des 1 . Kreisfeuerwe -hr -
verbandes , von Wehrführer Embs eröffnet . Dem Bericht
über das abgelaufene Geschäftsjahr war zu entnehmen , daß
die Wehr bei größeren Bränden nicht einzugreifen brauchte .
Die vorgesehenen Pflichtübungen waren güt besucht . Die
Feuerlöscheinrichtungen wurden durch eine Kleinmotor¬
spritze erheblich verstärkt , die dazu gehörende Mannschaft
bei der Feuerwache Wiesbaden ausgebildet . Wehrführer
Embs dankte dann noch allen ausgdschiedenen Mitgliedern ,
ganz besonders Zeugmeister Seipel für seine 54jährige
Tätigkeit innerhalb der Wehr , und ernannte ihn zum Ehren -
zeugmeister . Die Brandmeister Bill unb Schmidt gaben
dann ihren Tätigkeitsbericht ihrer Züge . Es sprachen noch
Branddirektor Diel , Drtsgruppenleiter Dauster und Kreis -
verbandsführer Diefenbach . Zum Schluß folgte die Ehrung
verdienstvoller Mitglieder , sowie einige Darbietungen der
Damenriege der Turngemeinde Schierstein .

Am 18 . Januar konnte Frau Wilhelmine Reuter ,
Kirchstraße 13 , ihren 76 . Geburtstag , und Frau Katharina
B ö r b n e r , Dotzheimer Straße 13 , ihren 74 . Geburtstag
feiern . — Am 19 . Januar feiert Herr Melchior Schäfer ,
Rathausstraße 5 , seinen 80 . Geburtstag .

Am Donnerstagnachmittag gegen % 5 llhr brach int
Schiersteiner Hafen ein riesiges Eisftück los und dasselbe
trieb , durch einen heftigen Westwind begünstigt auf die
Bootshallen , später auf die kleinen Landeböcke der Fischer
zu . Durch vereinte Anstrengungen gelang es , schweren
Schaden abzuwenden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zu dem Bericht über die Versammlung der Milchabsatz -
genossenschaft im Wiesbadener Tagblatt am 7 . Januar , betr .
Exerzierplatzgelände bei Dotzheim , wird uns folgendes mitge¬
teilt : Es bestanden bei den Dotzheimer Landwirten , die bei
Anlage des Exerzierplatzes , Gelände int Stiege der Enteignung
an das Reich abgeben mußten , Hoffnungen , ihr Land in ab¬
sehbarer Zeit wieder zurückerhalten zu können . Diese 2U =
nahmen dürften durch die durch bestehende Verträge geschaffe¬
nen Rechtsverhältnisse und die gebotene Rücksichtnahme auf
die Belange der vorstädtischen Kleinsiedler , die int Besitze
von etwa zwei Drittel des Exerzierplatzes sind , auf irrigen
Voraussetzungen beruhen . Auf Grund amtlicher Unterlagen
wurde festgestellt , daß Vertreter der Dotzheimer Bauernschaft
mit dem Reich Verhandlungen geführt haben , wegen Ankaufs
des gesamten Exerzierplatzes an die Dotzheimer Bauern ,
diesen aber vom Reich empfohlen worden war , sich zu einer
Genossenschaft zusammenzuschließen , weil sich der Eesamt -
antauf für die Bauern günstiger gestalten sollte . Die Ver¬
handlungen begannen im Frühjahr 1930 und hatten Ende
1931 noch kein Ergebnis gezeitigt . Aujcheinend war das
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~ ® er ^ " tlche Baukostenindex . Für den Durchschnitt

des Monats Dezember 1933 wurde die Indexziffer der Bau¬
kosten mit 128,3 ermittelt . ( 1913 - 100 .)

— Besuch im Landestheater . Der gestrigen Aufführung
der Dper „ Arabella "

von Richard Strauß wohnten in der
Fremdenloge der Eroßherzog und die Großherzogin von
Hessen in Begleitung der Familie von Opel bei .

— Professor K . Pagenstecher 70 Jahre alt . Prof . Pagen -
stecher , ein in weiten Kreisen unserer Stadt bekannter und
hoch geschätzter Schulmann , begeht am 21 . d . M . seinen
70 . Geburtstag . Er wurde zu Bad Soden im Taunus ge =
boren ; von Ostern 1873 an besuchte er das humanistische
Gymnasium zu Wiesbaden , bas er Ostern 1882 mit dem
Zeugnis der Reife verließ . In Leipzig und Bonn studierte
er Germanistik und Geschichte . Am 15 . Dezember 1888 be¬
fand er die Staatsprüfung pro facultate docendi . Nach
Ablauf des Vorbereitungsdienstes war er als Hilfslehrer
und dann als festangestellter Lehrer an der Realschule in
Remscheid tätig . Ostern 1894 trat er als Oberlehrer in den
Lehrkörper  der städtischen Oberrealschule ( jetzt Reform -
Realgymnasium ) in Wiesbaden ein , dem er bis 1 . April
1925 , wo er sich in den Ruhestand versetzen ließ , angehörte .

Professor Pagenstecher war ein durch umfassende und
gründliche Kenntnisse ausgezeichneter Lehrer . Sein geist¬
voller , künstlerisch gestalteter Unterricht war ungemein
fesselnd . Gerne erinnern sich feine zahlreichen Schüler feiner
anregenden Unterrichtsstunden . Besondere Erwähnung ver¬
dient , daß Professor Pagenstecher ein echt deutschgesinnter
Mann war , der auch in den Jahren nach dem Kriege seine
Schüler mit vaterländischem Geist zu erfüllen wußte . Vor¬
bildlich war die vornehme , strenge , objektive Art , mit der
er immer dem Standpunkte Andersdenkender gerecht wurde .
Auch schriftstellerisch ist er hervorgetreten . Außer vielen
Einzelaufsätzen in Zeitungen und Zeitschriften veröffent¬
lichte er größere wissenschaftliche Abhandlungen zur Ge¬
schichte der Reformation in Nassau . An dem großen poli¬
tischen Geschehen bet Gegenwart nimmt Professor Pagen¬
stecher stärksten inneren Anteil . Der Aufbau der Nation
war die Erfüllung auch seiner Wünsche und Hoffnungen .
Möge ihm noch ein langer sorgenfreier Lebensabend be =
schieden fein !

— Befreiung der Forstarbeiter von der Arbeitslosen¬
versicherung . Schon im Oktober 1933 hatte der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung angeordnet , daß eine Beschäftigung bei Voden -
uerbefferungsarbeiten -bann als Beschäftigung in der Land¬
wirtschaft und damit als versicherungsfrei anzusehen ist ,
wenn sie int Rahmen des einzelnen landwirtschaftlichen Be¬
triebes für dessen Rechnung und ohne Übertragung auf
einen Unternehmer erfolgt . Wie das VDZ .-Vüro meldet ,
hat der Präsident jetzt angeordnet , daß dieser Erlaß auch
für forstwirtschaftliche Arbeiten gilt , und zwar auch dann ,
wenn sie als Notstandsarbeiten durchgeführt werden . Es
kommt also auch bei ihnen darauf an , ob sich die Arbeiten
im Rahmen des forstwirtschaftlichen Betriebes halten und
ob sie in eigener Regie durchgeführt werden . Trifft beides
zu , so mutz Versicherungsfreiheit in der Arbeitslosenversiche¬
rung anerkannt werden .

— Mitwirkung der Gewerbeaufsichtsbeamten im Luft¬
schutz . Der preußische Minister für Wirtschaft und Arbeit
hat angeordnet , daß die Gewerbeaufsichtsbeamten sich noch
mehr als bisher mit dem Luftschutz befassen und sich , soweit
es ihre sonstigen dienstlichen Aufgaben zulasten , auch zur
praktischen Mitarbeit zur Verfügung stellen . Ihre besonde¬
ren Kenntnisse und Erfahrungen könnten bei der örtlichen
Durchführung des zivilen Luftschutzes und besonders des
Schutzes der gewerblichen Unternehmungen von wesentlichem
Nutzen sein . Die Gewerbeaufsichtsbeamten sollen vor allem
bei den Betriebsbesichtigungen Gelegenheit nehmen , auf die
Bedeutung des industriellen Luftschutzes hinzuweisen . Die
Aufgabe der Gewerbeaussichtsbeamten soll sich allerdings
auf eine aufklärende und beratende Tätigkeit beschränken .
Anordnungen dürfen von ihnen nicht getroffen werden .

— Neue Postwertzeichen . Die Post gibt demnächst neue
Luftpost marken heraus . Die Marken von 5 bis 100
Pfennig — 9 Werte — zeigen einen Adler im Fluge um
die Erde , die zweifarbigen größeren Marken zU 2 und 3 M .,
Bildnisse von Otto Lilienthal <unb Graf Zeppelin mit Ab¬
bildungen eines Flugzeugs und eines Luftschiffs . Die
Adlermarken sind nach einem Entwurf des Bildhauers und
Malers Bastanier , Berlin , hergestellt worden . Die Ent¬
würfe der Marken zu 2 und 3 M . stammen von der Reichs¬
druckerei . Ferner hat die Deutsche Reichspost neue Dienst¬
marken in den Werten von 3 bis 50 Pfennig Herstellen
lasten . Die Farben der Marken von 3 bis 40 Pfennig ent¬
sprechen den Farben der gleichwertigen Freimarken , die
Dienstmarke zu 50 Pfennig ist in goldgelber Farbe ge¬
druckt .

— Änderungen im ausländischen Telegrammwesen .
Brieftelegramme sind künftig nicht nur nach der 1 . Zone ,
sondern nach allen 4 Zonen der Provinz Britisch ^Kolumbien
unter den üblichen Bedingungen zugelassen , ferner nach
Nordwestkanada und Pukon . Die Mindestgebühr für jedes
Brieftelegramm bis zu 25 Wörtern beträgt 15,25 , 16,00 ,
17,50 und 24,50 M . Die Wortgebühren für Telegramme
nach Portugiesisch - Ostafrika sind vereinheitlicht worden . Sie
betragen jetzt über den Kabel - und Funkweg 1,85 und 2,30
Mark . Seit dem 11 . Dezember sind Brieftelegramme nach
Siam zugelassen . 1 Wort kostet 68 Pfennig . Mindestens sind
jedoch 17 M . zu entrichten . Telegramme nach der Türkei
sind billiger geworden .

— Päckchen nach Österreich . Es wird darauf hinge¬
wiesen , daß die Freigebühr für Päckchen bis zum Höchst¬
gewicht von 1 Kilogramm nach Österreich 60 Pf . beträgt .
Päckchen , die nicht richtig freigemacht sind , werden von der

Postbeförderung ausgeschlossen .

— Vor der allgemeinen Einführung der deutschen
Monatsnamen ? Die Frage , ob die bisherigen Monats¬
namen durch neue , rein deutsche Bezeichnungen , zu ersetzen
sind , wird zur Zeit im Ressort des Reichsministeriums des
Innern geprüft . Um Irrtümer und Mißverständnissen vor¬

zubeugen , hat der preußische Minister des Innern die Be¬
hörden der inneren Verwaltung durch besonderen Rund¬

erlaß ersucht , bis zur endgültigen Klärung dieser Frage vom
Gebrauch neuer Monatsbezeichnungen im amtlichen Verkehr
abzusehen .

— Rückgang der Betriebsunfälle . Die Frage der Be¬

triebsunfälle steht schon seit geraumer Zeil zur Debatte ,
wobei von allen Seiten Anstrengungen gemacht werden , hier
recht bald einen Rückgang zu erreichen . Nunmehr ist der
Jahresbericht der Brauerei - und Mälzereiberufs¬
genossenschaft erschienen , der für Bieies Gewerbe im

Jahr 1932 zusammen nur 11568 Betriebsunfälle verzeichnet ,
während im Vorjahre 14163 Betriebsunfälle gezählt wur¬
den . Von diesen Unfällen führten diesmal 382 gegenüber
487 im Jahre 1931 erstmalig zu einer Entfchädiguiw . Ins¬

gesamt brachte die Verufsgenossenschaft rund 3 Millionen
Mark für Unfallentschädigungen auf , während sich die Kosten
der Unfallverhütung auf über 100 000 M . beliefen , also eine

Entlastung auch für die Versicherungen .
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, wurde von Florizel von Reuter im Auftrag der
Witwe Max Regers vollendet und bearbeitet und erntete bei

deiner Eörlitzer Uraufführung durch das Städtische Orchester
Dnter Leitung von Walther Scharther stürmischen Erfolg .
■ * Die textliche Umgestaltung der Oberammergauer

Passionsspiele . Nachdem der Regisseur Dr . Lang sich be -
: « its über die technische Ausgestaltung der Oberammergauer

passionsspiele und über 'ben Neubau eines Festspielhauses
Uräußert hak , meldet sich jetzt auch Leo Weismantel , von

« m die Neubearbeitung der Passionsspiele und auch das
Iubiläums -Festspiel stammen , zu Wort . Weismantel sieht
feine Aufgabe vor allem darin , die menschliche Tragik der
Gestalten verständlich zu machen . Man hat ihm zur Pflicht
gemacht , an der Überlieferung so weit wie möglich festzu -
halten , dabei jedoch gleichzeitig der heutigen Anschauung' » echnung zu tragen . Zeile für Zeile , Work für Work wird

^ Senau in dem Spiel durchgegangen , und wo es nottut , neu
ätformt .

* Gründung eines deutschen Ärzte -Orchesters . In Berlin
M ein deutsches Arzte - Orchester unter der künstlerischen Lei -
r-Mg des Generalmusikdirektors Dr . Kopsch gegründet wor¬

ben . Die Teilnahme steht allen deutschen Ärzten , Zahn -
? « zten , Apothekern und in beschränktem Umfang auch Ver¬

tretern anderer akademischer Berufen offen .
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Fragen des deutschen Handwerks

Wiesbaden - Bierstadt .
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Der nationale Sozialist opfert für das Winter -

hilfswerl am 21 . Januar !
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Dienstmarken zeigen jetzt das Hakenkreuz .

Die Behörden frankieren in Zukunft ihre Brief¬
schaften mit Marken einer neuen Serie , die jetzt
herausgebracht wurde , und erstmalig das Haken¬

kreuz im Mittelfeld zeigt .

berichtet eigene Erlebnisse . Lieder und andere Vorträge der
Unterbannspielschar vervollständigen das Programm .

Wiesbaden - Erbenheim .

Der Landwirt Georg Friedrich , Neugasse 39 , vollen¬
det heute .fein 80 . Lebensjahr .

Reichsgründungsfeier
der Frankfurter Universität .

Seite 8 . Nr . 18 .

Die Hitler - Jugend , Unterton 4/80 , veranstal¬
tet am Sonntag , den 21 . Januar , 20 Uhr , im Saalbau „ Zum"

en "
, einen „ Flandern - Abend " - mit Lichtbildern

dem Reichsarchiv . Kapitänleutnant a . d . W i l d e m a n n

Reich absolut gewillt , den Bauern das Land zn einem vor¬
teilhaften Preise zu verkaufen . Die Änderung der Zeitver¬
hältnisse aber waren bereits erkennbar , und nach Erscheinen
der 3 . Notverordnung des Herrn Reichspräsidenten für die
Sicherung von Wirtschaft und Finanzen war es dem zu¬
ständigen Reichsministerium nicht mehr möglich , die Ver¬
handlungen mit den Bauern fortzuführen , da der Reichs -
kommissar für vorstädtische Kleinsiedlungen das Exerzier¬
platzgelände auf Gründ der vorgenannten Verordnung für
Stadtrandsiedlungen in Anspruch nahm . Bisher sind 140
Siedlerstellen in 3 Abschnitten errichtet . Für einen Abschnitt
( den 4 .) konnte nur noch ein Teilgelände und zwar nur für
16 Siedlerstellen vom Reiche zur Verfügung gestellt werden .
Jede Siedlung soll zirka 600 Quadratmeter Bodenfläche er¬
halten . Dam soll jeder Siedler ein Stück Gartenland von
etwa 2500 Quadratmeter zugeteilt erhalten , dies erfordert
für jede Siedlung 3100 Quadratmeter , mithin für 150
595 800 Quadratmeter oder 233 Morgen Gelände . Der
Exerzierplatz ist 320 Morgen groß , wovon zirka 220 Morgen
Besitz der Nassauischen Heimstätte , bzw . dem Randsiedler -
verern Freudenberg sind . Die Pacht - , bzw . Erbbauverträge
laufen 10 , bzw . 60 Jahre . Das restliche , zum Teil für Sie6 =
lungszwecke weniger geeignete Gelände , ist anderweitig ver¬
wendet . Diese Pachtverträge laufen 10 , bzw . 24 Jahre .
Hieraus ergibt sich die Tatsache , dah es zur Zeit nicht denk¬
bar ist , eine Möglichkeit zu konstruieren , den Dotzheimer
Landwirten bas Exerzierplatzgelände zu verschaffen . Der
Gang der Verhältnisse konnte niemand voraussehen . Die
jetzige Erregung derjenigen Bauern , die ihr Land im Wege
der Enteignung verloren haben , ist verständlich , denn es wäre
vielleicht dem einen ober bem anderen möglich gewesen , durch
Rückkauf von Gelände einen Erbhof zu gründen . Diese Um¬
stände sind dem zuständigen Reichsministerium von der Land -
wirtschaftskammer Wiesbaden auch vorgetragen worden , das
aber an der bestehenden Rechtslage auch nichts zu ändern

vermag und daher entschieden hat , dah es bei der derzeitigen
Sachlage verbleiben müsse .

Tödlicher Unfall .

X Bergnassau - Scheuern , 18 . Jan . Bei den Holzfällungs - .
arbeiten im Freiherr v . Steinschen Waldgebiete verunglückte
der Holzhauer Wilhelm Lorch ( Oberwies ) tödlich . Durch
einen herabfallenden Ast wurde ihm die Schädeldecke zei -

trümmert . Der Verunglückte hinterläßt Frau und drei un¬
mündige Kinder . Ein zweiter Holzhauer wurde verletzt .

— Frankfurt a . M ., 18 . Jan . Wie alljährlich
18 . Januar so beging auch in diesem Jahre die Frankfurter
Universität in einem Festakt den Jahrestag der Reichs -
gründung . Hatte die Feier in früherer Zeit sich lediglich auf
die Universität beschränkt , so wurde diesmal die erste Reichs -
gründungsfeier unter Beteiligung der gesamten Bevölkerung
im Frankfurter Opernhaus begangen , um so die Verbunden¬
heit der Universität mit dem gesamten Volke eindeutig zu
dokumentieren . Unter den zahlreichen Gästen bemerkte man
u . a . die Spitzen der Partei und ihrer Organisationen , den
Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Becker , die Führer
der SA ., 66 . und des Stahlhelms , ferner Landeshauptmann
Traupel , Regierungspräsident Zschintzsch , Oberbürger¬
meister Dr . Krebs und Bürgermeister Linder , Gaupropa -
ganbaleiter Müller - Scheid , sowie die Vertreter der übrigen
Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden . Rach einem
Sprechchor des Sturmbanns V/2 6S .=Stanbarte leitete die
Coriolan - Ouvertüre von Beethoven die Feier ein , der die
Festrede folgte , die von Professor Platzhoff gehalten wurde .
Professor Dr . Platzhoff schilderte in seinen eindrucksvollen
Ausführungen die Entwicklung des Reiches , die mit dem
18 . Januar aufs engste verknüpft sei , beginne doch mit
diesem Datum das Königreich Preußen sowohl wie bas Reich
Bismarcks . Er zeigte die große geschichtliche Linie auf , die
mit bet preußischen Königskrönung begann und über die Er¬
niedrigung Preußens und die Befreiung vom französischen
Joch zu dem unseligen Bruderkrieg führte , um dessen Preis
schließlich Bismarck das Reich erschuf . Mit dem Scheiden
dieses großen Staatsmannes begann bann roieber eine Zeit
des Verfalls , bis endlich ein politischer Führer erstand , der
aus der organisatorischen Einheit des Bismarckreiches die
organische Einheit der Volksgemeinschaft schuf . Professor Dr .
Platzhoff schloß mit einem freudigen Bekenntnis zu diesem
Führer , unter dessen starker Hand das Deutsche Reich wie¬
der seine alte Stellung erringen werde .

Gauleiter Sprenger
weiht das erste Kameradschastshaus der Frankfurter

Studentenschaft .

Im Anschluß an die Reichsgründungsfeier fand die feier¬
liche Einweihung des ersten Kameradschaftshauses der Frank¬
furter Studentenschaft , des „ Haus Langemarck " in der
Westendstraße 55 statt . Reichsstatthalter in Hessen , Gauleiter

Sprenger , nahm in Anwesenheit zahlreicher Vertreter
der Behörden die Weihe des Hauses vor . In seiner Be¬
grüßungsansprache betonte der Führer der Frankfurter Stu¬
dentenschaft , daß die Frankfurter Universität eine der ersten
sei , die ein Kameradschaftshaus in dieser Größe sich geschaffen
habe . 100 bis 150 Studenten könnten in diesem Hause unter¬
gebracht werden und hier die erste Zeit ihrer Studienzeit in
Gemeinschaft mit ihren Kameraden verbringen . Die Frank¬
furter Studentenschaft vertrete bei dem Gedanken des
Kameradschastshauses eine ernstere Auffassung als das sonst
der Fall sei . Der junge Student , der aus den Sportlagern
oder Arbeitsdienstlagern komme , solle im Kameradschaftshaus
eine Fortsetzung des Gemeinschaftslebens finden , habet aber
auch seine wissenschaftliche Ausbildung nicht vernachlässigen .
In diesem Kameradschastshaus solle er zusammengebracht
werden mit Arbeitern und Angestellten und so zur wahren
Volksgemeinschaft erzogen werden .

Gauleiter Sprenger weihte hierauf das Haus auf
den Namen „ Haus Langemarck

" und machte in feiner
Weiherebe grunbsätzliche Ausführungen über die Entwicklung
des akademischen Lebens im neuen Staat , indem er sagte :

Mit der Rückkehr der Frontstudenten aus dem Welt¬

kriege begann die Revolutionierung der akademischen Jugend .
Längere Zeit ging dann vorüber , bis festere Formen ge¬
funden wurden . Später hat sich insbesondere die preußische

Nach dem Gesang des Deutschlandliedes verkündete der
Rektor der Johann - Wolfgang -Eoethe -Universttät die Ergeb¬
nisse der Akademischen Preisbewerbungen des
Jahres 1933 und beglückwünschte die Preisträger , die sämt¬
lich der nationalsozialistischen Studentenschaft angehörten .
Der Führer der Studentenschaft Referendar Müller be¬
kannte sich freudig zu dem Werke Bismarcks . Er unterstrich
jedoch baß die Einheit des Deutschen Reiches besonders nach
dem Scheiden des Altkanzlers nur formal war , auch der
Staat von Weimar habe diese Einheit nicht gebracht und

nicht bringen können . Erst mit dem Durchbruch des National¬
sozialismus sei die organische Einheit Wirklichkeit geworden ,
die in den Schützengräben vor Verdun ihren Ursprung habe ;
dort sei die neue Weltanschauung geboren worden , dort habe
der Staat Bismarcks die Seele erhalten , die ihm bis dahin
fehlte und die ihm als Drittes Reich erst den unerschütter¬
lichen Bestand sichere . Nach dem gemeinsamen Gesang des

Horst - Wessel - Liedes schloß die eindrucksvolle Feier mit bem

Abmarsch der Sturmfahnen unb des Senats .

* Bunter Abend im „ Walhalla - Theater "
. Es waren

Stunben ungetrübter Fröhlichkeit , die das Gastspiel bes
schwäbischen Humoristen Willy Reichert und sein Künstler¬
ensemble boten . Das „ Walhalla -Theater

" war zu dieser
Sonderveranstaltung nahezu bis auf den letzten Platz besetzt ,
und geradezu erstaunlich schnell wußte Reichert mit seinen
Zuhörern Kontakt zu finden , eine Stimmung von gelöster
Heiterkeit zu erzeugen , die sich im Verlauf des Abends
immer mehr zu jubelndem Beifall steigerte . Nun ist freilich
Reichert auch der Typ des vollblütigen Humoristen , wie wir
ihrer nur wenige besitzen ; nicht allein ein Ansager von un¬

verwüstlichem Witz , von tausend Späßen und liebenswür¬
diger Glossierung aller menschlichen Schwächen , nicht nur ge¬
wandter Routinier , sondern ein echter Lehrmeister des
Lachens . Seine Komik strömt aus innerstem Wesen , etwas
Sonniges , Strahlendes , köstlich Frisches in seiner Art reißt
unwiderstehlich mit . Dabei ist er ein trefflicher Beobachter ,
der die leichtspöttischen Charakteristiken gerade seiner
schwäbischen Mitbürger ganz ausgezeichnet darzubieten weiß ,
der übrigens auch in den Mitteln des Witzes stets geschmack¬
voll bleibt . Wirksam unb doch unaufdringlich weiß er die
Pointen zu setzen , glücklich auch in sketschmäßigen Szenen ,
denen ihm die temperamentvolle Tilly Kratz und der fei
humorige Oskar Heiler (beide vom Friedrichsbautheater
Stuttgart ) erfolgreich sekundieren . Doch noch mit einer Reihe
anderer tüchtiger Künstler macht die bunte Vortragsfolge
uns bekannt . Da ist Hubert Giesen , der vortreffliche
Pianist , vielgenannt auch als Begleiter von Prof . Fritz
Kreisler , der ben : ernsten Teil des heiteren Abends bestrei¬
tet und mit Vorträgen von Liszt und Chopin vollendete
Meisterschaft zeigt . Ein bemerkenswertes tänzerisches Talent
ist die aparte Lydia W iese r ; sie gibt ihr Bestes in einem
außerordentlich eindringlichen „ Siamesischen Tempeltanz

"
,

der in Rhythmik wie seelischem Ausdruck ganz persönlich
gestaltet ist , schwingend in einer fremdartigen Ekstatik .
Natürlich dürfen im bunten Programm auch die Stim¬

mungssänger nicht fehlen . Da sind einmal die prachtvoll
urwüchsigen Typen der Münchener Straßensänger , Heinrich
Schütz und Oskar Albrecht , preisgekrönt bei bem Hof¬
sänger - Wettbewerb München 1933 , die volksliedhafte
Schlager schönstimmig und mit lebendiger Frische , drastisch
auch im Mienenspiel , vorzutragen wissen ; und neben ihnen
die „ Ä a r b o sch - Sänger

"
, ein modernes Gesangsquar¬

tett mit Klavierbegleitung ( unter Leitung von Prof .
Stephan K a r d o s ch) , das im Stil der Comödian Harrno -

nists seine eigene Note herausgebildet hat . Auch hier ein

schönes Stimmenmaterial , ein feiner musikalischer Humor ,
der sich in dem Zugstück „ Die Sonja vom Ural "

zu schlag¬
kräftiger Groteske steigert . Zuguterletzt kam auch Willy
Reichert selbst als Stimmungslänger und gab mit seinen
scherzhast - gemütvollen schwäbischen Liedern fröhlichen Aus -

klanz des Abends , der in Qualität und Vielseitigkeit bes Ge¬
botenen , vor allem in quellfrisch strömendem Humor , kaum

werksstück und wurde so gewissermaßen Handlanger der 2n ,
dustrie . So entstanden die heutigen Straßenbilder , ohne
Führung , ohne einheitliche Gestaltung .

Man hat versucht , durch Gesetze auf die Stabtgeftaltuiw
einzuwirken , aber alle Verordnungen sind zum Versagen ver -
urteilt , solange nicht hinter ihnen die Gesamtheit bes
Willens des Volkes , der Kulturwille aller Volks ,
genossen steht . Man kann die Ausführungen des Stabt ,
baurat Schröder ( Cottbus ) nut unterstreichen , wenn er in
Zusammenhang im „ Gemeindetag

"
schreibt : Der Gedanke

daß das Stadtbild ein Gut der ganzen Volksgemein
schäft ist , daß dieses Gut mcht von einzelnen für ihre
Zwecke allein rücksichtslos ausgenutzt werden darf , dieser Ge ,
danke ist bisher den meisten Volksgenossen überhaupt nicht
gekommen . Die Wandlung hierzu roiro in der kommenden
Zeit im neuen Aufbau Deutschlands durch die nationalsozia .
listische Bewegung geschaffen werden .

Rach dem Stande der heutigen Gesetzgebung kann di «
Behörde lediglich die grobe Verunstaltung des
Stadtbildes verhindern . Allein dieser Begriff ist sehr um .
stritten . Wieviel schwieriger ist es für die Behörde —
augenblicklich — zu erreichen , daß jede Reklamemaßnahme ,
jodet Fassadenputz , jede Instandsetzung sich dem Stadtbild
einfügt . Das wird nur erreicht werden durch ein für bas
ganze Reichsgebiet zu erlassendes Gesetz , das nicht nur , wie
die bisherigen , rein negativ die Verunstaltung bekämpft
sondern das positive Vorschriften für die Gestaltung macht

'

Dazu muß sich aber noch eins gesellen : Von Grund auf mutz
die Handwerkerschaft durch Schulung für diesen Zweck vorge¬
bildet werden . Wenn der Handwetkerstanb sein Handwerk
wieder von Grund auf beherrscht , aufgebaut auf einer Ge¬
sinnung unb auf den aus der Gesinnung entstandenen For¬
men , dann werden unsere Stäbtebilber wieder Gestaltung
bekommen , die die Einheitlichkeit der uns als wundervoll
vorschwebenben Städtebilder unserer Vorfahren haben .

Systemregierung mit „ Reformen
" bet Studentenschaft besaßt ,bte etn Kompromiß zwischen Unverstand der Parteivertreter I

und der Überheblichkeit der damals maßgebenden veralteten 1
Äreije waren . 3m alten preußischen Staatsrat wurde das 1
Machwerk behandelt unb verabschiedet . Ich gab damals rück¬
haltlos meiner Meinung dahin Ausdruck , daß es für solche i
Reformen absolut nicht , an der Zeit sei , und daß den Trieb - ;
trarten bte innere Berechtigung hierzu abgesprochen werden
müsse . Trotz bes heftigen unb geschlossenen Widerspruches , -
den ich damals als Nationalsozialist fand , freue ich mich 1
heute rechtbehalten zu haben . Run hat die national , i
sozialistische Revolution die Voraussetzungen geschaffen zur ;
Neugestaltung der Studentenschaft und zur Verwirklichung ;
ber Karnerabjchaftsidee . Der Gedanke der Kameradschafts -
Häuser ist gegenwärtig zersplittert und zum Teil noch uu - j
vollendet , aber ber Geist , den ber Name „ Haus Langemarck " -
kennzeichnet , ist ber richtige . Der deutsche Student muß sich i
darüber klar sein , daß es nicht nur gilt , seine studentischen 4
Dinge in neue Bahnen zu lenken , sondern daß der ganzen i
Universität grundsätzliche Umgestaltung ihres Wesens und der
Arbeitsweise nottut . Professor Krieck ist einer der wenigen ,
die in diesem Sinne schon seit langem und auf weite Sicht :
gewirkt haben ; ber Führer ber Frankfurter Stubentenjdrait i
steht mit ihm auf gleicher Linie zur Erkämpfung dieses
nationalsozialistischen Zieles . So wie es Adolf Hitler einmal
ausführte , müssen wir alle bestrebt sein : „ Unsere Universi¬
täten , die heute vielfach nur Fachschulen unb reine Gelehrten¬
stuben sinb , müssen roieber zurückgeführt werden zur Univer¬
sität

"
. So sei dieses Haus ein Grundstein für den zu er¬

strebenden fundamentalen Umbau ber Universität , der mit i
nationalsozialistischem Gestaltungswillen errichtet werden soll , s
Hier lebe Nationalsozialismus der Tat , der an der Aus -
lese der Hochschule aber auch im Volke wirken mutz . So weihe i
ich dieses Haus auf den Namen „ Langemarck

"
, den Namen -

ber Kameradschaft bis in den Tod , ich weihe es dem National - j
sozialismus . Alle , die hierher kommen , müssen Soldaten i
Adolf Hitlers werden und sein wollen . . .

Der nationalsozialistische Studentenführer , SS . -6turm -
führer Müller , dankte dem Gauleiter für seine tatkräftige 1
Unterstützung und zielweisende Mitarbeit am Leben ber |
studentischen Jugend .

Reichsrechtliche Regelung des Handwerks¬
wesens .

Im Anschluß an die kürzlich veröffentlichte preußische
Novelle zum Industrie -

, und Handelskammergesetz ist vielfach
gefragt worden , ob diese Novelle noch nötig mar nachdem
sich bte preußische Regierung seit langen Jahren mit bem
Erlaß eines neuen Geietzes trug , ob sie ferner noch erforder¬
lich war , nachdem ber ständische Ausbau in greifbare Nähe
gerückt ist . Ministerialrat Dr . Friel in g haus betont
cst ber „ Deutschen Wirtschaftszeitung

"
, daß in beiden Fragen

die Begründung zu der Novelle enthalten sei . Ein neues
preußisches Handelskammergesetz konnte nicht mehr erlassen
werden , weil die Reichsregierung im Zuge des ständischen
Aufbaues auch das Handelskammerwesen neu regeln müsse .
Aber es sei ein Gebot ber Stunbe gewesen , die preußischen
Kammern in die große Bewegung zum Neuaufbau von Staat
unb Wirtschaft noch mehr einzuschalten . Hierzu bedurfte es
nur einiger weniger Abänderungen des in seiner Kürze
elastischen unb anpassungsfähigen alten Gesetzes .

Handwerk und Stadtbild .

Hier soll nicht von dem Stadtbild gesprochen werden ,das durch die Gestaltung der Straßen und Platze entsteht ,
!andern von dem Straßenbild , das sich jedem Beschauer auf «
brängt , bas zusammengesetzt ist aus Hausansichten und -an -
strichen , aus Reklameschilbern unb Schaufenstern unb den
welen Kleinigkeiten , die sozusagen für den alltäglichen Ge¬
brauch bestimmt sind . Für das deutsche Handwerk liegt hier
eine seiner wichtigsten Aufgaben . 3n ber Vergangenheit
waren die Innungen , das gesamte Handwerk Träger der Ge¬
staltung dieses Stadtbildes . In der neueren Zeit entwickelte
die zunehmende Industrialisierung neue Bauweisen . Der
Handwerksmeister entfernte sich immer mehr vom Hand -

Der Abend der Presse im Zoo .

Die Anteilnahme am Frankfurter Pressefest erscheint 1
größer als das Fassungsvermögen des Zoo , der alle seine |
Nebenräume mit bereit hält . Neben bem Gießener |
Reichswehr - Musikzug unter Obermusikmeister Ernst W
Krause werden im Verlauf des Abends bewährte Kräfte der I
6A .- Stanbartenkapelle 81 zur Geltung kommen . Der 1
Wund ermann Jörg Mager wird feine verblüffenden 1
Ergebnisse elektro -akustischer Tonforschung vorführen . 1
Bühne und F u n k wollen im Darbietungsplan nicht 1
fehlen . Dennoch ist jede Überladung vermieden worben , da - |
mit Zeit genug zur „ Bewegungsfrecheit " bleibt . Außerdem J
bietet die Tombola vieles Gute für billiges Geld . Rund 3
600 Preise warten auf ihre Gewinner ! Frau Sprenger bat |
der „ Frankfurter Presse zu diesem Abend unter anderen j
guten Gaben einen fabrikneuen 8/40 Wanderer ge » 3
stiftet . Ferner können für ein lächerlich billiges Los gewon - 1
nen werden : zahlreichste Gelegenheiten zur Ekholung , vom .1
Wochenend im Stadion und Brentanobad über Bad Nauheim 3
und Wiesbaden bis zum Besuch englischer Häfen . Bescheide - |
neren Ansprüchen werden Frankfurter Würstchen genügen . ]
Flugfreischeine und Freiabonnements der StadtischestD
Bühnen , dazu die Reiseschreibmaschine für UnabkömmliO M
gleich dabei , ebenso der Lichtbildapparat guter Qualität für 1
solche , die doppelt leben wollen . Mehr soll trotz aller Der « |
lockungen nicht verraten werden . Dabei sind die Verzehr - 1
preise nicht heraufgesetzt , so daß außer dem Eintritt keine j
besondere Belastung erfolgen wird .

Jedenfalls kann schon heute festgestellt werden , daß mit
diesem Abend die Presse durch nationalsiHialistische Tatkraft ^
ihrer Bedeutung entsprechende Würdigung findet — unb bte
Gäste ber Presse morgen abend im Zoo voll auf ihre Kosten ;
kommen . Das Winterhilfswerk und die sozialen Einrichtuv - |
gen des Journalistenverbandes nicht weniger . Wollen Sir I
da fehlen ? _________ _
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Hochwasser !

: s = Rüsselsheim o . M >, 18 , San . Im Lause des heutigen
Tages ist der Untermain rapid gestiegen . Unterhalb
Flörsheim und Rüsselsheim stnd die User weithin , stellen¬
weise .

bis zu den Hochwasserdämmen , überschwemmt .
Das Wasser steigt weiter .
B — Dillenburg , 18 . San . Anhaltend starkes Regenwetter ,

das bei frühlingsmögigen Temperaturen fast den ganzen
Donnerstag über niederging , hat Schneeschmelze auch auf
den höheren Lagen des Westerwaldes und Sauerlandes be -
pirkt . Die Gebirgsbäche führen riesige Wassermassen zu
xal . Dill und Lahn erhalten von zahlreichen Gebirgs -
HSchen mächtigen Zufluh ; st« führen , besonders im oberen
Lauf , steigendes Hochwasser und haben die niedrig
gelegenen Ufergebiete bereit « in weitem Umfang über¬
schwemmt .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 18 . San . Sm Monat Dezember
1933 ereigneten sich in Frankfurt a . M . 145 Verkehrs¬
unfälle . Beteiligt waren 162 Kraftwagen , 12 Kraft¬
räder , 45 Fahrräder und 25 Fußgänger . Verletzt wurden
67, getötet 4 Personen . Sachschaden entstand in 100 Fällen .
— Der Abiturient Willi Haas aus Dillenburg wird seit
dem 16 . Sanuar vermißt , Haas war am 15 . Sanuar

tzegen eines Nervenleidens in der Anstalt Hohemark unter -
« bracht worden . Von dort hat er sich am 16 . Sanuar ent¬
fernt und ist bisher nicht wieder gesehen worden .

; Nur noch 250 Arbeitslose im Kreise Biedenkopf .

? — Biedenkopf , 18 . San . Der nach der Wiederherstellung
des Kreises Biedenkopf von der neuen Kreisverwaltung ,
insbesondere von Landrat Panisch und Kommunalfachberate :
Klein aufgenommene energische Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit hat nach vierteljähriger Arbeit di « schönsten Er -

tzlge gezeitigt . Die Arbeitslosenziffer innerhalb des
- reifes ist von 1100 im Oktober 1933 auf 250 im Sanuar
1934 gesunken . Die in Vorbereitung befindlichen Maß¬
nahmen werden dazu führen , bis Marz auch die restlichen
250 Erwerbslosen in Arbeit zu bringen , so daß dann der
Kreis völlig frei von Arbeitslosen sein wird .

Erohfeuer in einer Zsoliersadrik .
i — Ludwigshafen , 18 . San . Gestern abend kurz vor

8 Uhr kam in der zwischen Mundenheim und Rheingönheim
am Kehlerweg gelegenen Ssoliersabrik , E . m . b . H ., Klein ,
ein Erohfeuer zum Ausbruch . Ein mit Ssoliermitteln voll
angefüllter Lagerschuppen brannte lichterloh und gefährdete

die sich unmittelbar anschließenden großen Holzbestände
r Holzhandlung Vuchert u . Co ., die in einer ehemaligen

Flugzeughalle untergebracht sind . Die Feuerwehr muhte sich
ediglich auf den Schutz der Holzhandlung Buchert be -

chranken . Der Lagerschuppen brannte vollständig nieder .

— Bleidenstadt , 18 . San . Am Donnerstagmittag gegen
4 Uhr stürzte plötzlich die Scheune eines Landwirts ein . Der
Einsturz ist zum Teil auf das einsetzende Tauwetter zurück¬
zuführen . Sn der Scheune war ein Milchauto untergestellt ,
das glücklicherweise nur wenig beschädigt wurde .

: - = Auringen , 18 . San . Am vergangenen Mittwoch fand
die zweite Holzversteigerung im Staatswald , Distrikt
„Sitten “

, statt . Es waren zum Kaufe viele Käufer er¬
schienen . Gezahlt wurden : für Buchenscheit 32 bis 36 M .,
für Buchanknüppel 22 bis 26 M . und für Wellen 18 bis 24 M .

— Breitenheim , 18 . San . Sn der hiesigen Gemeinde
werden sieben Erbhöfe in der Gröhe von 30 — 60 Morgen ent¬
stehen . Weitere zehn landwirtschaftliche Betriebe unter
30 Morgen sind , soweit sie eine Ackernahrung darstellen , als

Erbhöfe vorgemerkt . — Die Holzfällungsarbeiten int hiesigen
Cemeindswald nehmen am kommenden Montag unter Lei¬

tung des Tünchers Heinrich Völker ihren Anfang . Zum Ein¬
schlag tonten etwa 80 — 100 Festmeter Eichenholz . — Frau

-r

M :

Aus der Gesundheits - Ausstellung » Heilkräfte
der Natur "

.
Die häufigsten Kinderkrankheiten an Modellen'

dargestellt .
Sn Berlin veranstaltet das Deutsche Hygiene -
Musemn zurzeit eine interessante Sonderschau unter
*>£nt Titel „ Heilkräfte der Natur "

, in der dem
medizinisch nicht vorgebildeten Laienoublikum die
häufigsten Krankheiten und die praktischsten Maß¬

nahmen zu ihrer Bekämpfung gezeigt werden .
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Freude macht hilfsbereit !

Das hat ganz richtig die Straßenlotterie der
Winterhilfe erfaßt . Sie

'
schickt freundliche , schmucke graue

Pelerinenmänner in die Stadt , die mit vergnügten Ee -

flchtern und fröhlichen Worten die glückverheißenden brau¬
nen Losbriefe des Winterhilfswerkes der NSDAP , ver¬
kaufen . Der Gewinnentscheid ist sofort . Und der
Gewinnplan verrät ansehnliche Summen . Das bescheidene
50 - Pfennig - Los kann 5000 M . gewinnen , die sofort in der
Lotterie -Geschäftsstelle der NSDAP , oder in allen staat¬
lichen Banken , Sparkassen , öffentlichen Lotteriegeschäften
auszahlbar sind . Schließlich bleibt noch jedem Lottertebetei -

ligten — auch wenn er vorläufig eine Niete zog — der
rechts am Los befindliche Prämienschein , der bis zur
Verlosung im Mär - aufgehoben werden muß , da er
die Aussicht hat , noch eine Geldprämie von 5000 M . zu er¬
zielen . 30 Serienlose sind im Umlauf . 30mal besitzt man die
Möglichkeit , zweimal 5000 M . zu gewinnen ! Vorläufige
Nieten erhalten als Trostpreis drei schöne Bildpost -
karten mit Schilderungen aus Deutschlands größten
Zeiten der Geschichte und Kultur .

Freude gewinnt man also stets bei dem Ziehen eines
Loses der Winterhilfe . Wenn viele sich solch lachende Freude
holen , so eifert das zur Nachahmung an und die Freude
des Losziehens macht dann im wahrsten Sinne des Wortes

hilfsbereit :

Jeder schlichte braune Losbrief verschafft Mittel zu
tatkräftiger Hilfe der ärmsten Deutschen während der

rauhen Winterszeit .

Luise Schneider , Witwe , vollendet am 19 . Sanuar ihr
77 . Lebensjahr . — Arn Mittwoch , 17 . Sanuar , feierte Herr

Philipp Lorenz Stein seinen 72 . Geburtstag .

— Massenheim , 18 . San . Das Standesamt registrierte
im verflossenen Sahre 11 Geburten , 15 Eheschließungen und

5 Sterbefälle .
X Nassau a . d . Lahn , 18 . San . Von beamteter Seite

wurde in den Weinbaugemeinden Obernhof , Weinähr und

Nassau festgestellt , daß der 1933er Lahnwein gut ver¬

goren und glanzhell ist und sich durch Reintönigkeit , ange¬
nehme Art und schöne Blume auszeichnet .

— Koblenz , 18 . San . Snfolge der dauernden Erschütte¬

rungen durch den Durchgangsverkehr auf der Hauptstraße in

Weigenihurrn machten sich in letzter Zeit an dem Hause

Hauptstraße 101 größere Beschädigungen bemerkbar . Als

nun am Mittwoch ein schwerer Lastwagenzug die Haupt¬
straße passierte , brach auf der rechten Seite des Hauses plötz¬
lich die Wand ein . Die Vorderfront zeigt derartige Risse ,
daß der Einsturz des Hauses jederzeit zu befürchten ist .

Polizei und Feuerwehr , die bald an Ort und Stelle waren ,
ordneten die sofortige Räumung des Hauses an . Glück¬

licherweise sind keine Personen zu Schaden gekommen . Das

Haus war bereits 150 Sahre alt .

--- - Cochem ( Mosel ) , 18 . San . Beim Ausbau eines

Weges in den Weinbergen int benachbarten Niederfest stießen
Arbeiter auf einige Gräber , die gleichlaufend mit dem

Wege in drei Meter Tiefe lagen und alle in gleicher Rich¬

tung angelegt waren . Ein Teil der Gräber war mit

Steinen eingefaßt und mit Steinplatten abgedeckt . Neben

den Skeletten enthielten die Gräber u . a . ein kurzes und ein

langes Schwert , einen Dolch , einige Schnallen und Topf¬

scherben . Die Funde stnd durch eigen Vertreter des Pro¬
vinzialmuseums sichergestellt worden

'
. Nach der Anordnung

der Gräber muß daraus geschlossen werden , daß es sich um
einen größeren Begräbnisplatz aus dem ersten Sahrhundert

nach Christi handelt .
m . Stromberg ( Hunsrück ) , 18 . San . Der 62jährige

Zimmermann Martin Tries aus Dörrebach stürzte bei

Abbrucharbeiten auf der Stromberger Neuhütte von einem

sechs Meter Hohen Gerüst a b . Er erlitt schwere Knochen¬
bruche sowie lebensgefährliche Schädelverletzungen , die in¬

zwischen im Krankenhaus zu Kreuznach , wohin man den Ver¬

unglückten in bewußtlosem Zustand gebracht hatte , zum Tode

führten .
— Gernsheim , 18 . San . Seit sieben Wochen wurden

der 20jährige Schreiner Fritz Walter aus Pfeddersheim und
die 18jährige Magda Heinrich aus Leiselheim von ihren
Angehörigen vermigt . Setzt wurden die Leichen des Paares
mit einem Ledergürtel aneinander gebunden und mit um¬
schlungenen Armen bei Gernsheim an einer linksrheinischen
Sandbank aus dem Rhein geländet . Man nimmt
an , daß die beiden aus Liebeskummer gemeinsam in den
Tod gegangen sind .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 18 . Sanuar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 13 Ochsen , 5 Bullen , 48 Kühe oder Färsen , 78 Kälber ,
38 Schafe , 395 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt : 12 Kühe oder Färsen , 23 Kälber . Marktverlauf :
Schleppendes Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen ver¬
bleibt Überstand . Rinder , Ochsen , Dullen , Kühe ,
Färsen ( Kalbinnen ) : nicht notiert . Kälber : b ) 33 — 38 ,
o ) 29 — 32 , d ) 23 — 28 ; Lämmer und H - mmel : b ) 2 ,
24 — 26 ; Schafe : f ) 18 — 22 ; Schweine : b ) 45 — 50 ,
c ) 45 — 50 , d ) 45 — 50 , e ) 43 — 48 . Von den Schweinen wurden
verkauft : zum Preise von 50 M . 52 St ., 49 M . 63 St . ,
48 M . 93 St ., 47 M . 23 St . , 46 M . 49 St ., 45 M . 28 St . ,
44 M . 20 St ., 43 M . 3 St . , 42 M . 1 St . Die Preise stnd
Marktspreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt -
urtb Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ee -
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -

pretfe erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt

Frankfurt a . M ., 18 . San . Auftrieb : 36 Rinder
(gegen 40 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter 15 Ochsen ,
3 Bullen , 9 Kühe und 9 Färsen . Kälber 1018 ( 1004 ) , Schafe
194 ( 195 ) , Schweine 1100 ( 775 ) . Notiert wurde pro 1 Ztr .
Lebendgewicht in Mark : Kälber : a ) 40 — 42 , b ) 32 — 39 , c )
26 — 31 , d ) 20 — 25 . Hammel : b ) 1 . Stallmast 29 — 30 , c ) mitt¬
lere Mastlämmer 26 — 28 , d ) geringere 24 — 25 . Schafe : e )
25 — 26 , f ) 22 — 24 , g ) 19 — 21 . Schweine : a ) 46 — 47 , b ) 45 bis
47 , c ) 44 — 46 , d ) 42 — 45 . Sm Vergleich mit den Preisen des
letzten Donnerstags gaben Kälber 2— 4, Schweine 1— 2 M .
nach , Hammel und Schafe blieben behauptet . Marktverkauf :
Kälber , Hammel und Schafe ruhig , geräumt . Schweine
schleppend , Überstand . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 980
Viertel Rinfleisch , 163 ganze Kälber , 62 ganze Hammel ,
572 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in
M . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 45 — 50 . Bullen¬
fleisch 47 — 50 . Kuhfleisch 2 . 35 — 40 , 3 . 24 — 30 . Kalbfleisch 2 .
60 — 70 , 3 . 52 — 60 . Hammelfleisch 60 — 65 . Schweinefleisch
1 . 65 — 70 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig .

Nr . 18 . Seil * 7 .

© Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Die Beitragszahlung der Einzelmitglieder .

Von zuständiger Stelle der Deutschen Arbeitsfront wird
mitgeteilt : Ab Dienstag , 16 . Sanuar 1934 , sind von den
Einzelmitgliedern der Deutschen Arbeitsfront die Beiträge
für den Monat Sanuar 1934 bei den NSBO .-Ortsgruppen ,
wo sie ihre Aufnahme tätigten , umgehend zu bezahlen , und

zwar in der Zeit von 10 bis 19 Uhr . Der Beitrag ist ge¬
staffelt nach 13 Beitragsstufen . Die Einzahler erhalten über
die geleistete Zahlung eine Quittung mit dem Dienststempel
der Ortsgruppe . Die Quittungen sind sorgfältig aufzu¬
heben , da hierfür später nach Eintreffen der Mitglieds¬
karten die entsprechenden Beitragsmarken ausgegeben wer¬
den . Für die Wochenlohnempfänger empfiehlt es sich , den
Beitrag monatlich in einer Summe zu bezahlen .

»

Verband der deutschen Theaterangestellten n . ä . Berufe .

Uber die Eingliederung der im Verband der deutschen
Theaterangestellten und ähnlicher Berufe und somit in der

Deutschen Arbeitsfront stehenden Musiker werden zur Zeit
in der Reichskulturkammer immer noch Verhandlungen ge¬
führt , die noch nicht zum Abschluß gekommen sind . Dem¬

zufolge erscheint es auch verfrüht , davon zu sprechen , daß die
in der Deutschen Arbeitsfront organisierten Musiker nun¬
mehr ihren Austritt erklären müssen , um sich dem unter Lei¬

tung von Herrn Professor Havemann stehenden Fachverband
der Reichsmusikerschaft anzuschließen . Die Deutsche Arbeits¬

front , damit der Verband der Detuschen Theaterangestellten
und ähnlicher Berufe , ist eine parteiamtlich anerkannte Sn -

stitution , die erst in den letzten Tagen in dem vom Reichs¬
kabinett beschlossenen Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit ihre amtliche Anerkennung int Volks - und Wirt¬

schaftsleben gefunden hat . Das Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit bestimmt u . a ., daß nur der innerhalb
eines Betriebes in das Amt eines Vertrauensmannes ein »

rücken kann , der neben dem Besitz der bürgerlichen Ehren¬
rechte der Deutschen Arbeitsfront angehört . Dement -

Grechend bestehen keine Befürchtungen , daß dem in der

Deutschen Arbeitsfront stehenden Musiker durch andere

Organisationen Schwierigkeiten gemacht werden können .

Solange über die Eingliederung der in der Deutschen
Arbeitsfront organisierten Musiker in die Reichskultur¬
kammer noch keine bindenden Entscheidungen getroffen sind ,
kommt ein Austritt aus dem Verband der Deutschen
Arbeitsfront für diese Musiker nicht in Frage .

Deutsche Bühne .

Am Montag , 22 . Sanuar , beginnt die Ausgabe der

neue » Stammkartenreihen A , B und C . Der Einfachheit

halber wird gebeten , die Vertragsnummer bei Einlösung

der Karten anzugeben und den Stammkartenabschnitt mit »

zubringen . Die Ausgabe des Sanuar - Heftes «Deutsche

Bühne " erfolgt ebenfalls .

Aufruf des Winterhilfswerks an die

deutschen Stiftungen .

Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes 1933/34
bittet die Verwaltungen aller deutschen Stiftungen , die im

Sahre 1933 und in den vorigen Satiren Ausschüttungen nicht

vorgenommen haben , die Erträgnisse ihrer Stiftungen der

Reichsführung des WinterhUfswerkes Berlin , Reichstag ,
bekanntzugeben . H

Soweit dies möglich ist , sollen die gesamten Erträgnisse

dieser Stiftungen dem Winterhilfswerk zur Verfügung ge¬

stellt werden , damit auf diese Weise brachliegendes Volks¬

vermögen zum Kampf gegen Hunger und Kälte eingesetzt

werden kann .

Rundfunk - Ecke .

Sie hören im Südwejtfunk :

Samstag , 20 . Sanuar . 17 Uhr : Luftschutz im eigenen
Haus , Gespräch . 17 .15 Uhr : Zum Fünfuhrtee . 18 Uhr :

Stimme der Grenze . 19 Uhr : Stunde der Ration von Bres¬

lau : Schlesische Musik um 1800 . 20 Uhr : Saarländische Um¬

schau . . 20 .10 Uhr : Bunter Abend aus Köln . 23 Uhr : „ Gute

Nacht , du mein herziges Kind "
, Orchester - und Solisten¬

konzert .

„ Rund um das Länderspiel Deutschland — Ungarn " .

Getarnte Mikrophone plaudern aus .

Mit drei teilweise getarnten Mikrophonen gelang es
dem Südwestfunk , überall zu sein . Mitten unter dem

„ Stammpublikum
" am Kugelfang des Frankfurter Stadions ,

in der Umziehkabine der deutschen Mannschaft und beim

Spielführer der Ungarn , ohne daß irgend jemand ahnte , daß
ein Mikrophon die Gespräche und Reden belauschte .

Euter Empfang der Eroiea - übertragung in Amerika .

Die Übertragung der 3 . Sinfonie Beethovens ( Eroica )
aus dem Berliner Funkhaus durch die Broadcasting Company
nach Amerika hatte ein sehr gutes Ergebnis . Sm ganzen
Land war die Übertragung klar zu hören .

RauheHaut -

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .
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Damenstrümpfe Qf
künstl . Waschseide , plattiert A
oder Wolle plattiert . , . . U ■

065

Damenstrümpfe 445
Flor mit künstl . Waschseide platt ,
od . bes . feinfäd . künstl .Waschseide ■

Herren - Sport - 095
hemden - ÄE A .

410

Blumenthal
K28

20cm schlanker \

JMUIA Wielandstraße 6 , Tel . 27404 .

Den Auftakt spielt dasDen Auftakt spien aas sag
K Fanlaren - u . Trommlerhorps U

mit Reichszuschuß493

Eisenwaren * Kirchgasse 24

löst Sie Jungen und bringt
Gemütlichkeit . Der Menü
wir - zu einer reinenZreuöe !

Wer rechnen muh ,
kauft im

Inventur - Verkauf

Mey i . Edlich - Stoffwäsche
Dauerkragen in allen Formen

Gg . Kochendörfer

Schwalbacher Straße 29 .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Öfen , Gas - u . Kohlen - Herde

Badeöfen , Waschkesselöfen

sind

Herren - Ober¬

hemden ^ ^ .

des Jungvolks
in Stärke von 30 Jungens

Todesfälle in Wiesbaden .

Carl - Josef Emmermann , Gastwirt , 65 Jahre ,
Saalgasse 34 , t 15 . 1 .

Anna Sachse , geb . Svannagel , Wwe ., 80 3 -
Albrechtstrabe 17 , t 16 . 1 .

Elisabeth Stromes , geb Krachen , Wwe ., 62 3 .
Alexandrastraße 13 , t 16 . 1 .

Katharina Harsche , geb . Stengel . Ehesrau .
74 Jahre . Dotzbeimer Str . 88 , t 17 . 1 . -4

Elisabeth Becht , geb . Götz , Ehesrau , 61 Jahre ,
Dotzbeimer Straße 46 , t 17 . 1 .

Richard Fischer , Kammermusiker i . R „ 76 3 -,
Borckstraße 12 . t 17 . 1 . 1

Klara Decker , Rentnerin , 80 I ., Walkmühl «
straße 51 , t 18 . 1 .

Todesfälle in W . - Viebrich .

Rudolf Schreiner , Reichsbahnschasfner , 54 3 .. I
Kasteler Straße 91 , 115 . 1 .

Taunus - Hotel
K9 ! Karncvallslisdicn

Sllmmunßs - u . Kappen Abende

nndi Dem buch
HORST WESSEL «

= MM

Zwangs - Versteigerung .
Am Samstag , 20 . Januar 1934
1 . 13 Uhr versteigere ich in W .-

Kloppenheim : 1 Schreibmasch .
und 1 Vertiko ( Sammelpunkt
Wirtsch . ..Zum Engel "

.
2 . Um 15 Uhr in Wiesb . - Bierstadt :

1 Klavier . 1 Büfett . 1 Schreib¬
tisch , 1 Pelzmantel 1 Radio -
Avvarat u . a . m . ( Sammelp .
am Rathaus ) zwangsw . öfsentl .

meistbietend gegen Barzahlung .
Beutel , Obergerichtsvollzieher ,

familiro - eJruWra ‘

jeder Art in kürzester Zeit

Ein echt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

deutsches Gericht
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

ist Sauerkraut , mit dem

zarten mildgesalzenen
Solperlleisch oder der

aromatischen Wurst von

C . H . wird es zur Deli¬

katesse .

Seite 8 . Nr . 18 .

Geh
'

m diesen film !
denn der Geist deines Führers lebt
dort , denn das künstlerische Wollen
des neuen Deutschlands hat dort
seinen Niederschlag gefunden

Damen -Waschleder - AiC

Handschuhe
alle Größen . . .. ..... ■ ■

Apothekendienst in Wiesbaden

vom 20 . bis 26 . Januar 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst , von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von lYi — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Ute
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mae !

für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler -Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412.
Bahnhofs -Apotheke , Nikolasstr . 21 . Fernspr . 2010g
Bismarck -Apotheke , Bismarckring 29 . Fernspr . 265774
Goten -Apotheke , Waldstraße 43 . Fernsprecher 2245®
Taunus - Apotheke , Taunusstraße 20 . Fernspr . 263 ®

Apothekendienst in W . - Biebrich , i
Sonntag , den 21 . Januar 1934 .

Wagner - Avotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 614^

Nur noch wenige Tage dauert der

Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

infolge Konkurses der Firma

Heinz Marchand
Spezialhaus für Wolle , Seide und Samt

in den bisherigen Räumen Langgasse 23 .

Günstigste Kaufgelegenheit .

Der Konkursverwalter .

Damen - Hemd - Q
Kosen 073

Morgen Samstag :

Kappen - Abend
" £ *

1: Pfälzer Hof , Ä
Stimmungs - Kapelle .

Verlängerte Polizeistunde .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die schönen Kranz - und Blumen -

spenden bei dem Heimgang unseres lieben

Entschlafenen , insbesondere für die trost -

reichenWorte des Herrn PfarrerMerten , das

treue Gedenken des Deutschen Arbeiter -

Verbandes des graphischen Gewerbes ,

Kreisleitung Wiesbaden und seinen alten

Freunden , sowie der Christlichen Chor¬

vereinigung für ihren erhebenden Gesang
und allen , die ihm das letzte Geleite gaben ,

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Frau Auguste Braun
und Kinder .

Wiesbaden , den 19 . Januar 1934 .

Bleichstraße 39,1 .

Die la Bindswürsldicn M6
"

?f.

Spezialität der

Metzgerei Bremser , Mauergasse 21 .
Beachten Sie bitte meine 1

^™
Fleisch - u . Wurstausstellung p

Herren - Sport¬
strümpfe

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

SLLSSSLLLN

Sie erhalten bereit - u . Zinsscheinen jetzt
willig und ausführ - • — I USIIS — — —
lieh Auskunft bei Viel OllligOF

5 gibt
solche Mhende

da will keine rechte Unter¬

haltung , keine rechte Stim¬

mung aufkommen . Sorgen
Sie dann auf probate Veise
dafür , öaß Ihre Gäste warm

werben . Lassen Sie öen

Schlichte - Krug bringen !

Vehtichte
^^ ZStemhLgev

onne weniger zu essen , also ohne Hunger -teuren , ohne körperliche Anstrengungen und ■
Schädigungen bequem is Pfund . . . .Pfund und noch mehr abzunehmen , das wdischon etwas heißen und wie dies möglichist ? Ja ganz einfach I Trinken Sie nur den be¬liebten „Tesano -Tee mild “ oder nehmen Siedie ebenso guten ..Tesano -Pillen ". Sie wer¬den von der Wirkung ,dem Erfolge dieser aus -
gezeichneten SchlankheitsprSparate genauso begeistert sein , wie so viele Korpulentedenen „Tesano " eins Wohltat wurde . Oer Na¬me „Tesano " genießt mit Recht seinen gu- :
ten Ruf . „Tesano " duldet keine Korpulenz "!
T E S A N O
Tee Ärztlich empfohleni Pillen
Packung : RM 1.50 . In Apotheken erhältlich.

Verlangen Sie Gratisprobe und Broschüre
TESANO KÖLNAM RHEIN 1

Mi MGillen
7 — 14 Pfd . schw ., ä Psd . 60 Pf .,
junge fleischige Sahnen , 2— 4 Pfd .,
ä Pfd . 55 Ps ., Suppenh . Pfd . 65
Pf . , Hasermastgänse , Enten ä Psd .
65 — 70 Pf ., Feldhasen Psd . 38 Ps .
Rachn . S . Kropat , Master s. 84 ,
Pokraken/Ostpr .

4 .— 13 . Febr . ( über Fastnacht )
Große Sonderfahrt

i . d . herrliche Skigelände nach

Mittenwald Ä 'Ä
79 . 80 Mk . einschl . Fahrt , I
voll .Verpfleg . , Unterkunft usw .

IQ Tage in Sonne und Schnee !

Prospekte u . Auskunft ; Reise¬
büro Glücklich , Kais . - Fr . -PL 3 ,
Cook & Son , Wilhelmstr . 42 ,
Frenz , Langgasse 4 , der An¬
nahmestelle des Veranstalters :
Lloyd - Reisebüro , Mainz . F100

MKW i
Das

„ Wiesbadener ragblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durd ,

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth . Wilhelminenstr . 2 .
Philipp Seelbach , Wiesb . Str . 54 .
An ton Bohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Straße 171 .
Karl Hahn , Dotzheim , Siedlung ,

Klarenthaler Straße 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Damenhemden T E
gewirkt echt Mako A 1

.......... 0 .95 , XI ■ W

am Schloß
An der Ringkirche
Kleiststraße 2

| Snekvoir vielen M
"
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Alle neuesten

Radio Apparate
hören Sie ungeniert im

großen Ausstellungsraum

[ I A P |( Elektrohaus

I LH U 11 Gegründet 1905

Luisenstraße
neben Kirche

Gewissenhafte Fachberatung
Reparaturen — Antennenbau

Teilzahlung bis IO Monate
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Unterjacken , dazu passend 1 .90

F101 MF
mit den 5Tannen

ch-

27
20

rau .

hre ,

3 ..

ühl -

6te ,

3 ,

! I .

la . Kunstseidene Herren - Unterjacken ,
regulär gearbeitet und gut verstmkt , , 3 .50

immer nur die gute Schirg - Unlerkleidung , dann ^sindfSie ge¬
schützt vor den Gefahren des Witterungsumscfiläges , 6ie : er -
kälten sich nicht und bleiben leistungsfähig . Im ' lnvenlur -
Verkauf :

W

W

Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬
richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

. io
ögiioh

'
llnserTrotf
sind seit vielen Jahren

die beliebten

Kaiser ' s
Brusf -Caremellen ,
denn Sie lösen den

Schleim und halten di
Schleimhäute Ihrer At¬

mungsorgane gesund .
Ihr lästiger Raucher -
Katarrh flieht Jeder

Tag ist für Sie Gewinn I

Tag und Nacht .......

Sommer und Winter

Die gesamte Weinernte Deutschlands im Weinjahre 1933
dürste zwischen 1,7 bis 1,8 Millionen Hektoliter schwanken

damit das Mengenergebnis der vorjährigen Ernte
eichen , die rund 1700 000 Hektoliter betrug , während
den Jahren 1930 und 1931 je 2 800 000 Hektoliter ge¬

erntet wurde » .

Much die Weltweinernte 1933 , die nach den An¬
il des „ Internationalen landwirtschaftlichen Instituts

, tcllcn
Wiesbadener Tagblatt

H
L

ßudienfdieitlinlz
Ztr . 1 .40 Mk „ bei 5 Ztr . frei
Haus , Anmachholz Ztr . 2 .50 Mk .,
Schwartenholz , trock ., Ztr . 1 .70 Mk .

Albert Ritzel , Platter Str . 172 .
Telephon 25482 .

Bestellungen werd , angenommen .
Dotzbeiyer Straße 28 ( 2 . Hof ) .

Geben Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefMt dem Tagblatt -

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie echatten dann das nachmittags erscheinende und deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

Schirgr Webergasse 2

ii -

n -

All

>t -

as

t -

$s ,
All

T-

ll ,

w
W3

K
x

MV

M

werden . Vor allem sind die Winzerkredite von 57 Millionen

baldigst restlos zu streichen und bis zu ihrer Annullierung

zinsfrei zu lassen , wie dies bereits auch für das neue Jahr
1934 vorgesehen ist . Der Weinbau dürfte wohl in absehbarer
Zeit kaum in der Lage sein , eine Rückzahlung dieser Kredite

zu leisten .
Die übrige Schuldenlast von 150 Millionen M . muh der
Weinbau zunächst selbst tragen und verzinsen . Notwendig
ist es jedoch , die kurzfristigen Schnlden in Höhe von etwa
100 Millionen in langfristige umzuwandeln und eine

Ermäßigung des Zinssatzes sür die Gesamtschuld herbei -

zufiihre » .
Wir sind der Ansicht , daß jede Wirtschaftsein¬

heit aus sich selb st heraus wieder lebensfähig
gestaltet werden mutz . Staatliche Hilfe ist jedoch auch heute
noch dringend notwendig , aber sie mutz , wenn sie Erfolg
haben soll , produktive Kräfte wecken und durch den Aufbau
die Wirtschaft festigen durch Förderung der Arbeitsbe¬

schaffung . Diese Grundsätze gelten auch für den deutschen
Weinbau . Auch er mutz wieder lebensfähig werden , indem
man ihn von den Schlacken der Nachkriegszeit , von den Win¬

zerkrediten , befreit , dann aber dafür Sorge trägt , datz er
aus eigener Kraft seine Existenz sichern kann . Und der Wein¬
bau wird lebensfähig sein , wenn die Bewertung seiner Er¬

zeugnisse vor allem die hohen Produktionskosten deckt , und
dem Winzer eine angemessen Bewertung für seinen Wein

gesichert wird .

Die Preisfrage .

Vor allem mutz verhütet werden , datz die Weinpreise in

Jahre » mit grotzen Ernten in den Abgrund sinken und
die Weine zu Schleuderpreisen verkauft werden müssen .
Hierin liegt die erste und wichtigste Ausgabe der Hilfs¬

aktion für den deutschen Weinbau .

Die amtliche Festlegung von Mindestgrund¬
preisen mutz in Jahren erfolgen , in denen ein abnormer

Preissturz aus der Wirtschaftsstruktur oder aus den Ernte¬

ergebnissen zu erwarten ist . Sie braucht keine Dauerein¬

richtung zu sein , mutz aber von Fall zu Fall im Einver¬

ständnis mit dem Weinbau festgelegt werden . Der Weinbau

fordert außerdem als eine weitere wirksame Hilfsmaßnahme
die Stützung der Weineinlagerung im Herbste

durch die L o m b a r d i e r u n g der Weine . Die Beschaffung
der hierzu notwendigen hohen Geldsummen ist jedoch mit

großen Schwierigkeiten verknüpft . Diese Lombardierung
wurde bereits in einer Reihe von Fällen an der Mosel
durchgesührt , wodurch der Preiseinbruch für Trauben - und

Mosteinkäufe abgewehrt wurde .
In Erkenntnis der Notlage des deutschen Weinbaues hat

die Reichsregierung bereits im Jahre 1933 Maßnahmen ein¬

geleitet , die teils eine Fortführung früherer Hilfsaktionen
darstellen , teils neu in Erscheinung traten . Wir erinnern
nur an die Gewährung von :

200 000 M . für Lagerkostenzuschüsse der Winzervereine .
140 000 M . zur Neugründung von Winzervereinen ,
450 000 M . zur Zinsverbilligung der Einkaufskredite für

den Weinhandel und die Zuschüsse sL r Neu anlagen
von Weinbergen , sowie die Ermäßigungder Umsatz -

steuer auf 1 Prozent für den Weinverkauf des Produ¬
zenten .

Forderungen des Weinbaues .

Der Deutsche Weinbauverband forderte aus
seiner Tagung in Stuttgart am 15 . Dezember 1933 :

die Aufhebung der Gemeindegetränke steuer ^
Beseitigung der Doppelbesteuerung der Win -

zervereine ,
strenge Durchführung des Hybridenanbauver¬

botes ,
Einführung der Reichskellerkontrolle
und die K o n z e f s i o n i e r u n g des W e i n h a n d e l -

zur wirksamen Verhinderung der Weinfälschungen .
Der Deutsche Weinbauverband hat schon wiederholt durch

wichtige Entschließungen und Besprechungen mit der Reichs¬
regierung die notwendigen Maßnahmen zur Rettung der
Weinbaues in Vorschlag gebracht .

Möge es der Reichsregierung gelinge » , auch im Wein¬

jahr 1934 dem deutschen Weinbau eine wirksame , produk¬
tive Hilfe zu gewähren , die derselbe in seiner Sonder¬
stellung als Prodnktionsträger so notwendig zu seiner

Erhaltung und zu seinem Wiederansba « bedarf .

C&Vfr

I Wir berichteten in Nr . 6 des „ Wiesbadener Tagblatt
"

; 7 . Januar d . I . über die günstige Entwicklung des
- Keinmarktes im Jahre 1933 . Gar leicht können diese
Mlsführungen bei Fernstehenden die Meinung erwecken ,
M der deutsche Weinbau einer rosigen Zukunft entgegen=ici )t und für ihn die Notzeit zu Ende sei . Zu einer solchen
tzuffasiung der wirtschaftlichen Lage des deutschen Wein -

, jGies liegt keinerlei Veranlassung vor . Es genügt nur auf
M eine Tatsache hinzuweisen , daß die deutsche

'
Weinbau -

Wche infolge der Unrentabilität des Weinbaues sich in den
Wien 30 wahren um 50 Prozent vermindert hat . Und wer
M Weinernten der letzten hundert Jahre überschaut wird
itckennen , daß der Weinbau durchschnittlich nur alle lO

'
Jahre

scinmal mit einem großen Weinjahre rechnen kann und
M diesem Zeitraum sich aber mit mehreren Fehljahren ab -
- finren muß .

Hetäuschte Hoffnungen .

t Auch das Weinjahr 1933 erfüllte nicht die Hoffnungen
fes Weinbaues , trotz aller Berichte über die qualitativ
Me Weinernte . Die ungünstige Witterung im Frühjahr
Machte besonders für die frühblühenden

'
Qualitätslagen

Mch das Verrieseln der Gescheine eine starke Verminde -

Mg des Veerenansatzes , während die spätblühenden ge -
Wrgeren Lagen einen verhältnismäßig besseren Ertrag er -
kzielten . Die Blütezeit dauerte im Weinjahr 1933 fast
Mvochen , und so zeigte der Weinstock in seiner ersten Ent -
bmcklungsperiode bereits eine Verspätung von mindestens
M4 Tagen . Der zeitlich uneinheitliche Verlauf der Blüte
^ Hinderte vielfach eine gleichmäßige Entwicklung und
-Ausreifung . Der Reifeprozeß der 1933er Weinernte
Wte im Herbst eine ganz abnorme Entwicklung . Die sehr
Dixen Sommermonate , herbstliche Regensälle und die
Machten Herbstnächte erzeugten eine plötzliche Frühreife ,
M in vielen Lagen sofort in Fäulnis überging . Die
Welle Zersetzung der Traubenbehänge zwang

'
zur früh -

!zeitigen Lese , um größere Verluste zu vermeiden .
? Die Entwicklungsperiode des Jahrganges 1933 wurde
- somit durch die verspätete Blüte und die verfrühte Lese

um volle vierfachen verkürzt .

Per bereits erwähnte uneinheitliche Verlauf der Ausreifung
6 @t in vielen Fällen die Qualitätsbildung ungünstig be -
Mflußt , -da man oft überreife Edeltrauden

'
mit kaum

'
aus -

Meiften herbsten mutzte .

Die Weinernte 1933 .

- Der Jahrgang 1933 wird hervorragende Auslesen , süße
L fruchtige Spitzenweine und auch viele feine Mittel¬

weine von ausgezeichneter Qualität bringen .

füge Art . Zur Hälfte aber wird die 1933er Ernte kleinere
Mine bieten , die nur als flüchtige , aber sehr gefällige Kon -
mmweine Verwendung finden .

'
Der 1933er läßt in seiner

Gesamtheit den geschlossenen , einheitlich ansteigenden
Lualitätsaufbau eines 1911er , 1915er und 1921er vermissen .'
Beine Qualitätskurve steigt nicht so tief nach unten wie bei

„ sden erwähnten berühmten Jahrgängen früherer Jahrzehnte ,
iS w denen auch die kleineren Weine ausgezeichnete Qualitäten

i
'
tdiM Maren . Ein abschließendes Urteil über die Qualitätsent -

S kann rst nach den ersten Abstichen und einer

- 8 ll -r Engeren Entwicklung gefällt werden .
~~ " Nach den vorläufigen Schätzungen der Weinernten in

einzelnen deutschen Weinbaugeb
'
ieten hat der Rheingau ,

mhessen , Baden und das fränkische Gebiet geringere Er -
als im Vorjahre . In der bayerischen Rheinpfalz , am

lrhein sowie an der Mosel , Saar und Ruwer ist der
Pag wesentlich günstiger ausgefallen als bei der vorjäh -

Ernte , während das Nahegebiet etwa dieselben Er -
wie 1932 aufWweisen hat .

Das beweisen die sehr hohen Mo st gewichte , die in

q : Wem Herbste festgestellt wurden ; auch . der normale
v : Eäuregeh alt der Trauben verbürgt

'
eine volle kräf -

in Rom "
auf 170 Millionen Hektoliter geschätzt wird , ist

wesentlich kleiner . als in den Vorjahren , während die
Qualität im allgemeinen sehr günstig beurteilt wird . Durch
die Mindererträge in den wichtigsten Weinbauländern der
Erde ist eine Überproduktion für den Weltweinmarkt
1934 verhindert .

Bedrohliche Lage des Weinbaues .

Trotz des nicht ungünstigen Standes der gegenwärtigen
Weinmarktlage in Deutschland , ist die Lage des deutschen
Weinbaues in ihrer Gesamtheit zu Anfang des Jahres 1934
eine recht bedrohliche . Es ist notwendig , datz die gesamte
Öffentlichkeit und auch die Reichsregierung auf die er¬
schütternde Wirtschaftslage des deutschen Weinbaues hinge -
wiefen wird , um endlich durchgreifende Matznahmen zur
Rettung des Weinbaues zu erreichen .

Die Notlage des Weinbaues ist vor allem eine Folge
der wirtschaftspolitischen Entwicklung der Nachkriegszeit .
Das so ausgezeichnete Weinjahr 1921 , das so recht geeignet
war dem Weinbau einmal gründlich aufzuhelfen , wurde
durch die Inflation 1922/23,

"
in der sich der Verkauf des

1921er Weines hauptsächlich vollzog , für die meisten Winzer
und Weingüter zu einem großen Verlustjahre . Nur wenige
Besitzer retteten Bruchteile der 1921er Ernte über die Jn -
flationsjahre . So kam es , datz die Weinbaubetriebe größten¬
teils aus der Inflation in die Zeit der festen Währung
hinübergingen ohne jedes Kapital . Nicht nur der Erlös der
wertvollen und großen 1921er Ernte war vernichtet , son¬
dern auch die finanzielle Reserve der Winzer und Besitzer
verfielen der Entwertung . Man war deshalb gezwungen ,
nach der Inflation sofort Betriebskapitalien zu hohen Zinsen
aufzunehmen .

Auch erwuchsen durch die nach dem Kriege abgeschlossenen
Handelsverträge dem deutschen Weinbau eine starke
Konkurrenz durch die Einfuhr der billigen Auslandsweine .

Nicht vergessen darf werden , datz neben den guten Jahren
auch eine Anzahl von Fehljahren in der Nachkriegszert zu
verzeichnen sind und in den Jahren 1930 — 1932 durch den
unerhörten Preissturz Weinpreise gezahlt wurden , die nicht
die Gestehungskosten deckten . So kamen zu den alten Schul¬
den neue zu fast ' unerschwinglichen Zinssätzen . Fast alle
Weinbaubetriebe , insbesondere die größeren Weingüter ,
mußten jahrelang von der Substanz leben und hatten bereits ;
angefangen , sich selbst aufzuzehren . Die wirtschaftliche Not¬

lage bei vielen Betrieben hatte einen solchen Grad erreicht ,
daß sie praktisch nichts mehr zusetzen konnten , da alle eignen
Reserven restlos aufgebraucht und alle Kreditmöglichkeiten
erschöpft waren . Diese Betriebe mußten notgedrungen Be¬
triebsausgaben persönlicher und sachlicher Natur vermin¬
dern , wodurch das Menge - und Qualitätsergebnis der Wein¬
ernten verringert wurde . Erstklassige Weingüter , die mehr
als ein Jahrhundert lang im Besitz des Standesherren
waren , wurden ohne Erfolg zum Verkauf ausgeboten und

zum Teil verpachtet an die Kleinwinzer . So ist es erklär¬

lich , datz die im letzten Jahre besseren Weinpreise aber bei

mengenmäßig geringeren Ernten es nicht ermöglichten , die
im Laufe mehrerer Jahre entstandene Notlage des deutschen
Weinbaues zu beheben .

225 Millionen Mark Schuldenbelastung .

Am besten jedoch beweisen nüchterne Zahlen über die

Verschuldung der Weinbergsbetriebe die katastrophale Lage
des deutschen Weinbaues .

Die Schuldenlast des deutschen Weinbaues beträgt nach
den durchgeführten Erhebungen zur Zeit rund 150 Mil¬
lionen Mark . Davon sind hundert Millionen kurzfristige
und 50 Millionen langfristige Schulden . Hierzu kommen
noch 75 Millionen Mark Winzerkredite der Nachkriegs¬
zeit , sodaß die Gesamtbelastung des deutschen Weinbaues

225 Millionen Mark beträgt .
Das deutsche Weinbaugelände umfaßt zur Zeit 72 000

Hektar ertragsfähiges Land . Somit ergibt sich für ein

Hektar Weinberg eine Schuldenlast von rund 3125 Mark .
Jeder Morgen Weinberg in Deutschland ist also durchschnitt¬
lich mit 780 Mark Schulden belastet . Diese erfordern bei
6 Prozent Zinsen jährlich eine Zinszahlung von etwa
13 500 000 Mark .

Diese hohe Schulden - und Zinsenbelastung dringt den

deutschen Weinbau zum Erliegen , wenn nicht durch baldige
Hilfe der Reichsregierung andere Verhältnisie geschaffen
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Herren - Unterkleidung

Netzjacken mit Zugverschluß , Baumwolle 0JO

Unterjacken , la . Mako , kurze Aermel . . 1 ;60

Unterhosen , passend dazu ...... 1 .75

Unterhosen mit warmem Plüschfutter . . 2 .—

Unterjacken , passend ........ • 1 .90

Unterhosen , Wollgemischt , warm und solide 2 .25

Jetzt Beutel 35 PL ,
Dose 40 und 75 PL

Zu haben in Apotheken , Drogerien
und wo Plakate sichtbar .



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 19 . Januar 1934 .

Männliche gerinnen

Zu vermietenKanfman. Personal

OqVerlag .

5 Zimmer
Schlichterstr . 11 ,

WM . 10Metnga

1 Zimmer
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2 Zimmer
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Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tagblatt (

1934jab Sonntag , den

3 Zimmer
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Name :

Stand :

Ort :

Gtea
Nr .Straße :

Bestellschein

t .

u .

Möbl . Zimmer
und Mansarden
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Bt .

er
te

Läden und
Geschäftsräume

Eine Eara
zu verm .
robenstr . 9 . 2

Leere Zimw
und Mansar

a
s

alt
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oer
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AUS
PERSONAL

Garagen , 5t
Keller

Stellen *

Gesuche

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden — '

den Wiesbadener Tagblatt - Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Stellen -

Angebote

3 - und 4 - Zim .-

Wohnung
mit Zubehör , in
sonn . Lage , zum
1 . 4 . 34 , evtl ,
früher zu vm .

Kirchner ,
Stiftstraße 28 .

Herrnmühl -

gasse 3 und 5
Laden , Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller z . vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

Wer - FriE - Mg 30,2
sonnige 5 >Zim .- Wohnung mit Gas¬
badeöfen sofort zu vermieten . Näh .

Dr . Massing , Moritzstr 49 , 1
F . 23322 ,

Äeml
Sc

Wob -

Sonnige 3- 4 - W . - Wotzmg
mit Zubehör zu vermieten

Röderstratze 45,1 , a . d .Taunusstraße .

Klingerstr . 1 , Pt .

4 - ZIM . - W0W .

zu verm . Näh .
das , bei Mager .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Seite 10 . Nr . 18 .

Schöne

3 ' W . - kohll .
Taunusstr . 64 ,
Gartenhaus , zu
vermieten durch
I . Cbr . Glücklich

Kaiser - Friedr .-
Platz 3 .

Sehr schöne moderne sonnige

Z - Zimmer - Wotznung

'BertroniHr . 18
schöne 3 - Zim -
Wohnung zum
1 . 4 . 1934 zu ver -
miet . Näh . Part ,

Dotzh . Str . 85 ,
sonn . 3 - 3, - Wohn .
( Bbh .) wegzugs¬
halber 1 . Febr .
zu v . N . 1 . St . r .

Schöne i - Zimmer - Wohnnng
mit Zentralheizung , freie Lage ,
Am Kaiser - Friedrich -Bad 6 , 2 , zu
vermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Wstratze 18
neu hergerichtete

4 - 3im .-Wobn .
m . Bad u . Et .-
Hz ., sof . ob . spät ,
zu vm . Monatl .
70 Mk . Näh . das .
und bei Böhler ,
Moritzstr . 72 , 3 .
HHWMM

la Damenfriseur
perfekt in allen Fächern , gesucht .

Dette , Michelsberg 6 .

Taunusstratze 11
gegenüber dem Kochbrunnen

Herrschaft ! 4 - Zimmer -Wohnnng
mit Zentralheiz ., zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Frirdrich - Platz 3 .

Mod . 4 =3immer = Mnung
mit Zentr .- tzeiz ., Warm - u . Kalt¬
wasserversorgung . einger . Bad ,
Taunusstraße 72 , zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3.

Laufend hoh .

Verdienst
erzielen Damen
m Herren durch
Verkauf eines
hervorragenden

Bedarfsartikels .
Adr . im Tagbl .-

Adelheidstr . 70 ,
Sv ., son . 2 ^ - Z .-
W . ab 1 . 3 . z. v .
Eleonorenitraße ,

Vorderhaus
2 )4 - 3im .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1934
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Straße 20 , 1 ,

2 -Zim .- Wohn .
Nerostr . 20 zum
1 . 4 . zu verm .
Näh . daselbst b .
Groß ob . Säus¬
ln Grunbbes .-V . .
Luilenstraße 19 .
■ nimna

1 . St . , sch. er .
5 -Zim .-Wohn . ,

Bad u . Zubehör
zu vermteten .

Immobilien Verkehrs - GesellscliaÜ m . b . H.

Wilhelmstraße 9 , Ecke Bismarckplatz

Telephon 26550 .

Dotzh . Str . 57 . 1 ,
Sonnens . . 4 Z „
Küche , Mans . z .
verm . Honsack .

Sismard -

ring 19
s. schöne bi .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,
verbilligt , z .
1 . Avril zu
vermiet . Näh .
1. St . rechts

Moritzstraße 39 , durch Umbau neu
eingerichtete Wohnungen , bestehend aus :
1 Zim . , 3 Zim . u . 4 Zim . und Küche usw .
Taunusstraße 5 , 3 . Stock , herrschaftl .
7 - Zimmer -Wohnung mit Zentralheizung ,
Personenaufzug usw . ( auch geteilt in 5
und 2 Zimmer und Küche usw . )
Taunusstraße 5 , große Weinkellereien ,
Büros , Packräume , Aufzug usw .

durch :
4 - Zim . - Wohnung

in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -
straße 35 , zum 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Schönherr , 1 . Stock 1.

Sonnige 4— 5 -Zimmer - Wohnung
Zubeh . , 2 Zim . , sep . , zu 1— 4 zu
vermieten Westendstr 11 , P . Iks .

1 . März

ItUöne 3imni
mit fließe
Waller . Zen
Seizg . . in
licher Lage
Mainz , m . Px
sion preiswert
vermieten ,
u . 3 . 117

Frdl . 2 - 3 -ZM
Wohnun

Wdh .) . v . .
m . erw . Tochi
z. 1 . 4 . geh
Bis 400 Mk .
M . Ang . un
T . 346 T .-

FMliWr .441
3 gr . Zim . mit
Lall . u . Küche
z. 1 . Avril zu v .
Heinrich Jung .

55
3 ^ L .-Wohn . z.
1 . Avril zu vm .
Näb . baselbst ,
1. Stock links .

Wohnmans . , sof . i ......... — . ..
j . v . Eckernförbe - b .Eericht .Moritz -
straße 2 . 2 . St . ।straße 17 . 1 lks .

In Küche unb
aller Hausarb .
erfahrenes

Alleinmädchen
geb Gute Zeug -
nille erforberl .
Abr . im Tagbl .-

Laden
in g . Lauflage
( paff . f . Schreib¬
waren ) . monatl .
65 Mk .. z. 1 . 2 .
zu verm . Ang .
u . L . 345 T .-B .

Hindenburgallee13
Erdgefch . , schöne

3 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör , Bad , Mans . , Zentral -

Heizung , zum 1. 4 . 34 preiswert
zu vermieten . Näh . Wiesbadener
Bank , Friedrichstraße 20 . fj35

EltviUer

Strand 8
4 - 3im . -Woh » .

im 1 . Stock lks . .
Vdh . , z . 1 . 4 . 34
zu vm . Näh . das .
bei Schädler u .

Herrngarten -
straße 19 , 1 . St .,
zw . 12 u . 2/4 ,

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

MömM -

tzintze 5
nahe Bahnhof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad ,
im 3 . Stock ein
möbl . Zim . mit
fließend . Waffer
ob . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert zu vermiet .

Billa

Mtzlerstr. lv
am Kurhaus
herrsch . Woh¬
nung , 4 gr . .
1 klein . Zim .,
Diele , Bad ,
Küche u . Zu¬
behör , Zen¬

tralheizung .
Warmwaller -
versorg . , herr¬
liche erhöhte
Südlage , zu
vermieten .

Werber [innen ) gesucht
(Verdienstchancen )

Vorzustell . : Freitag von 6 — 7 Uhr
und Samstag von 4 — 6 Uhr im
Restaurant „ Braunes Eck “

Ecke Walram - u . Frankenstraße

| NMiche Personell |

| ünnfmän . Personal |

Albrechtstr . 10 , 3 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Bismarckr . 32 , 3 ,
möbl . Z . an sol .
Berufstät .. 3u _ n .
Dambochtal 1,1 ,
möbl . Mans , frei
3 50 Mark ._____
Helenenstr .2,1 r . ,
möbl . Zim . frei

gesucht ,
Hausbes . f . _
Sam . ( 2 und
Vers .) sev .
Mögl . mit
Ang . u .
an Tagbl .

Möbl . M
gesucht . Antz .
B . 348

Zu vermieten
Nikolasstr . 5 , 1 . Stock , bisherige
Gesch .- Räume Fa . Zorbach , zen¬
trale Geschäftslage , für Büro mit
Wohnung , zu jedem Berufe ge¬
eignet . werden neu hergerichtet ,
evtl . Mieterwünsche berücks . Ausk .
im Sause durch Fa . Rettenmayer .

Heleurnstr . 13 ,
Stb . 1. St ,

1 Z . mit Wohn¬
küche neu . Ab¬
schluß , Klosett i .
St , nur a . Einz .-
Pers . 1 . 2 . o . sv .
N . nur Schwalb .
Stiaffe 36 , V , P .

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb . Klaren -
thaler Straße

glotze Helle
Mme

f . Fabrik , Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug u . Laden
zu vermieten .

Faulbrunnrn -
straße 3

Laden m . Laden -
zim ., nächst der
Kirchgasse , zum
1 . April z . vm .
N . Vdh . 1 . Et . I .

Rheinstraße 88 ,
1 . Et . , sch. mbl .
sonn , Zim . zu v .
Schlichterstr . 11 ,
2 .St , Bahnhofs¬
nähe . gut möbl .
sonnig . Zimmer
zu vermieten .
Gut möbl . Zim .,
1 ob . 2 Bett ., ev .
Küchenben . , zu
verm . Adelheib -
straße 96 , Part .
Sev . mbl . Zim .,
Sonnenseite , zu
vermiet . Jabn -
straße 11 . 2 . St .
Schlafstelle z . v .
Karlstraße 2 , 3 .
Schön mbl . Zim .
mit ober ohne
Pension Kirch -
gasfe 43 , 2 . Stock .

Schöne

j - WM - Mlilllig
Bahnhofstr 8 , 2 , zu verm . durch

5 . Ehr . Glücklich ,
Kaiser Friedrich - Platz 3 .

2 -Zim .-Wohn . ,
Festm . 45 Mk ..
z . 1 . 2 . ob . 15 . 2 .
zu verm . Näh .

Ries ,
Platter Str . 168

Geräumige
sonnige abgekchl .

2 - M - Mhn .

VordH ., z. 1 . 4 .
zu vm . Fneb .-M .
35 Mk . ev . mit
gewerbl . Raum .
Näheres Räber -
straße 34 , Erbg .

in ruhigem Haus und gepflegtem
Zustand , mit 2 Valkonen , Bad ,
großer Wohnmansarde , 2 Kellern
usw ., zum 1 . Avril zu vermieten .
Friedensmiete zirka 800 Mark .
Besichtigung von 11 bis 4 Uhr
Wielandstraße 15 , 3 links ,

Schöne

f - ZilIMk- Wl )hlI1W
Marktstr . 12 , 2 , zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaisrr - Friedrich - Platz 3 ,

Wohn , mit Zub .
sof . ob . svät . zu
vm . Näh . 1 . St ,

Geöonpla8 7,1
sonn . sch. 4 =3 . =
& SBab . Zub .,
z. 1 . 4 . . ev . früh . ,
z . v . Nah .Part . I ,
Seerobenstr . 17 ,

1 . Stock ,
4 -Z .- Wobn . mit
Erker , Bab , sof .
ob später zu vm .
Näh , baselbst .

Möbl . ob . leer ,
sch. Zimmer

zu vermieten .
Jäger ,

Karlstr . 31 . P , r .
Gut mbl . Z . z. v
Nervstr . 39 , 1 .

Eckzimmer ,
möbl ., m . ob . o .
Küchenanteil , z .
v . Nikolasstr . 17
2 beh . mbl . Zim .
evtl . m . Küch .-
Benutzung , zum
15 . 3 . zu oerrn .
Anzus norm , bis
10 Uhr , nachm .
von 2— 4 Uhr
Oranienstr . 47 ,
1 links .

Blumenstr . 1
6— 7 - Zimmer -

Wohnung
mit Bab , zwei
Balkonen . Zen¬
tralbeiz . . Warrn -

wasserversorg .,
Gartenbenutzg ..

zu verm . Näh .
Blumenstr 7 , 1 .

tltHlr . 10
sch. gr . 3 -Zim -
Wohn . . Part ., zu
vm . Näh . 2 . St .

5 - Zimmer -

Wohnung
Hainerweg 3 ,
Wintergarten ,

Zentralheizung ,
Bad Warm -

wallerversorg . ,
Eartenben . , z . v .
Näh . i . 1 . Stock .

Mittelstr . 4 . 2 ,
3 Zimmer mit
Zubeh . u . Aad
sof . zu vm . Näh .

Maldaner ,
Marktstraße 34 .

nebst Raum
2 -3 Pers .- Aut
gesucht .
angeb . _ . .
an Tagbl -

Schiersteiner
Str . 34 . Hp . .
414 - Z .- Wohn . m .
Etagen - Zentral -

heiz sof . ob . spät ,
zu vm . Näb . Nr .
36 , bei Maus .
Weißenburgstr . 4
sch . 4 -Z .- Wohn .

Luisenstr . 24 , 3 ,
schöne 6 - Zim .- W .
m . reich ! . Zub .
sofort u . spater .
Näh . bei Wetz ,
Tapetengeschäft .

HMMWW

Rheinstr . 88
6 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näh .
Gth . r . . 1 . St .

fSewerbiiches Personals
Nettes junges

sof . n . Bingen
gesucht . Vorzust .
Freitag , 19 . 1 . .
3 — 7 Uhr . Cafe
Boelkel , Wiesb . ,
Nikolasstr . 12 .

Hausomiona !

Kochlehrmädch .
in feine Pens .-
Küche gef . Ang .
u . 3 , 346 T .- V .

Für 2 - Person .-
Billenhaushalt

wird ein in all .
Zweig , d . Haus¬
haltes erfahren .

Mädchen
i . mittl . Jahren ,
mit guten Koch -
kenntnillen . zum
1 . Febr . gesucht .

Zweitmädchen
vorhanden . An¬
gebote bitte u .
B . 346 T .- Verl .
Suche sofort ob .
zum 1 . 2 . 34 ein
tüchtiges braves

Mädchen .
w . all . Arbeiten
vorstehen und
etwas Bürgeri .
kochen kann , für
Eefchäftshaush .

Ang . S .347 T .-V .
Zum 1 . 2 . ob .

später
'WMlMW

m . guten Zeug¬
nissen gesucht .
Ang . u . S . 347
an Tagbl . - Verl .

LFf . illSJ
2 . Stock , hoch -
herrschaftliche

4— 5 »3 - Wobn .
m . all . Komfort ,
gr . Speifefaal .
Heiz . , Personen -
aufz .. z . 1 . 4 . . ev .
1 . 3 . zu vm . Näb .
b . Schwank , P .

Kaifer - Friedr . -
Ring 55

4 Zim ., Bad u .
Zubehör , 2 . St .,
z. 1 . April , evtl ,
früher zu verm .
Näh . Part . lks .
5LeL _27087 ._____

Kirchgasse 70 ,
2 . u 3 . Stock , je
4 Z . u . Zubehör
sofort ob . später
z . vermiet . Näh .
3 . Stock .

Mgertlttatze 5 , Hochparterre

sehr schöne 6 - 3im . - Wohnung
mit Eartenben ., zu verm . durch

3 . Cbr . Glücklich ,
Kaiser -Friedrich =Pla < 3 ,

mit Küche 1
zum 1 . 4 . v
alleinsteh . Da
gesucht . Ang
m . Preisang .
T . 328 T .-Dl

Beamter
( ruh . Ehepaa
sucht sofort o
später 2 =3 i
Wohn ., auch

BlsmanHrino
schöne 4 - 3im .=

Wohnung
sofort billig zu
vm . NäK Dotz¬
heimer Str . 35 ,
2 . St . l . Werk¬
tags 9— 12 Uhr .

LMngstratze 7 , Hochparterre
Herrschaft ! . 5 - 3immer - Wohnung

mit Zubehör . Zentralheizung zu
vermteten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kaifrr - Friedr ch Platz 3 .

tzinöenburgatlee 53a
hochherrschaftl . 6 - Zim . - Wohnung
mit großer Wohndiele , alle mod .
Beauernlichk .. inmitt . schön . Gart ..
zum 1 . April zu verm . Krook .

Herrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
mit Etagenheizung u . Zubehör , im
vorderen Nerotal . zu verm . durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kaifer - Friedrich - Platz 3 .

Kräft . intellig .
3unge v . Lande

sucht

Mchiehrstölle
in gut . Restaur .
ob . Hotel . Änfr .
u . ll . 346 T .-V .

Schöne

z -MM -

Mtzmg
in der oberen
Herderstr . zum
1 . 4, zu vermiet .
Näh . d . F443

Haus -
u . Erundbes .-V .,
Luisenstraße 19 .

Schöne
3 -Zim . -Wohn .

zu vm . 600 Mk .
Fr .- M . Näheres
Jahnstraße 12 ,
Stb . Part .______

3 -Zim .-Wohn ..
Vdh . 3 . St ., zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgasse 9 . 1 l .

3 - 3im . -Wohn .
z. 1 4 . 34 zu v .
Räberes Moritz -
straße 17 . 1 lks .

Sch . 3 -3 -W .
Süds . , Hochvart ,
s . 1 . 4 . zu oerrn .
Näheres

Rüdesheimer
Straße 27 , P . I .

Herrschaftliche
3 - Zinu -Wohn »

Rings ., t Etg .,
gr . Helle Räume ,
gr . Balk ., eingb .
Bad u . 3 . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ,

WM -

dorsstratze 1
schöne 4 - Z .-
Wohn . mit
reich !. Zube¬
hör sofort o .
später zu vm .

Hnnspersoiml

Suche für meine
Tochter ( 20 I .) ,

Lyzeumsreife .
Stellung als

Haustochter
z . Erlernung d .
Saush . oder zu
Kindern i . wobl -
geordn . Saush .
Schl , um schlicht ,
evtl . mon . Zu¬
zahl . Angeb . u .
D . O . 163 a . Ala

Haafenstein
u . Bögler ,
Dortmund .

Tücht . Mädchen
vom Lande

20 Jahre , sucht
Stellung . Ang .
u . M . 342 T .- V .

3o . Ailidüsen
vom Lande , mit
gut . Zeugnissen ,
sucht Stellung .
Adr . im Tagbl . -
Verlag ._____ Op
Braves fleißiges

Mädchen
sucht Stelle für
tagsüber in der
Woche z. 15 . 2 .
ob . 1 . 3 . Sonn¬
tags vorstellen .
Ang . T . 347 T .- D .

Rbeing . Str . 17
sch. sonn . 4 - Z .-
Wohn . . 3 Balk . .
1 Erker . Bad z.
1 4 . 34 o . fr . zu
v . Ä . das . P . r .

Neu Berger .
5 od . 7 Zimmer
reich ! . Zub ., Hz .,
zu vm . Adolfs -
allee 22 .
Schöne 5 - Zim .=
Wohn ., Luxem -
burgftr . 3 . 1 . St . .
z . 1 . Avril zu v .
Änzus . dorts . N .
Ausk . Langg . 5 ,
Juwelier Fuchs .

2 - 3 Büroräume
allein ober mit
Lager - bezw .
We - .keller , zu
verm . Luisen¬
straße 14 . Hof ,
Erbseschoß .
2 -J große schöne

Büroräume
i . 1 . St . z . 1 . 4 .

Vdh .
Mtb .
Hth .

Schöne
4 -Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1. 4 . zu oerrn .
Näh . Erbacher
Straße 2 . P

"
l .

Schöne

4- Mollll .
2 . St . , z . 1 . Avril

zu vermieten
Eoebenstraße 2 .
Sa öne 4 - Z . -

Wohnung
Kais .-Fr .-Rg . 1 ,
Hochp., Balk . u .
Zub . vreisw . zu
vm . N . 1. St . b .
Walther .______

Bahnhofsnähe .
Kais . - Fr . -Rg . 62
schöne 4 — 6=3 .=
Wohn ., Sonnen¬
seite . sofort ob .
sväter vreiswert
zu vermiet . Zu
erfr , Part . Pfau

Laden
mit anschließend .

2 - Zirn .- Wvhn .
u . Küche , auch f .
Bürvzw . geeign .,
zum 1. 4 . 34 zu
vm . Näh . Serrn -
gartenstraße 7 . 2

Werkslätte
ober Lagerraum
billig zu ver¬
mieten . Näheres
Feldstraße 24 . 1
Er , Helle Werk -
Hätte sofort zu
vermieten . Näh .
Georg - August -
Straße 8 . Vdh .
Part , r ., Pfeil .

PlWS ' MllM
1 . Stock , sofort
zu vermieten ,
monatl . 75 Mk .

P - ulet ,
Kirchgasse 53 .

1— 2 möblier . ,
, Zimmer
Bei eins . Da « ,
an alt .

abzugeben
"

1UL _ 34O _ ^

LnremBurg -
strabe 2

zwei 4 - Z .- Wohn „
eine z. 1 . April ,
die andere sofort
ob . spät zu vm .
Näh . 5riebri6 =
straße 55 ._______

Philivvsberg -
straße 36

ist bie Sochp .-
Wohn . , besteh ,
aus 4 Z . u . Zub .
Bad u . Balk ., z .
1 . April zu vm .
Anzuseh . bas . v .
11 — 3 Näh . bei

Volkmer ,
Kavellenstr . 7 ,

Parterre .__
Platter Str . 16
4 - Z .- Wohn . sof .
fort zu vermiet .
Näh . b . Kneife ! ,
Platter Str . 12 .
Rieberbergstr . 7 ,
P „ schöne 4 - Z .-
Wobn . z. 1 . 4 . 34
zu oerrn . Näh .
bas . ob . Platter
Straße

'
12 .

Riederbergstr . 7 ,
1 . Stock .

4 - Zim .- Wohn .
zum 1. 4 . 34 zu
verm . Näh . bei

Kneisel ,
Platter Str . 12 .
Riederbergstr . 7 ,
2 . St ., sch. 4 =3 .=
W . z . 1 . 4 . 34 ob .
fr . N . B. Kneisel ,
Platter Str . 12

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part ,
links . 11 -1 Uhr .
Schlink ._________

Ä eiltltr . 13
große 3 - Zimmer -

Wohnung in gut .
Haufe z. 1 . 4 . zu
vermieten . Näh .

bei Müller .

Taimusstr .51
4 . Stock ,

gr . leere
m . Zentra
20 u . 22
Zim . m . W
35 Mk ., an e
ruh . Mieter
vermieten .

L . Mansar
m . Gas zu oet
Abolsstr . 3
1 leere
zu v . Seero
straße 9 . 2

Wut
Hochpart ..

Sübs ., 2 3im . m .
Babez . u . Küche
für 50 Mk . Fest¬
miete sos . zu vm .
N . Serberstr . 27 ,
2 . St ., bei Boll .
SchierfteinerStr .
( Hth .) , 2 - Z .-W .
z. Avril zu ver¬
mieten . Anfr . u .
F . 341 T .-Verl .
Webergasse 15 ,

2 . Stock ,
2 ^ - Z .- Wohn .,

bester Zustanb ,
monatl . 45 Mk .
Festmiete , zum
1 . Avril z. v . N .
Laben . 11 -1 Uhr

2 - W . ' MU
mit Bab . neu
herger . ( Sübs .) .
z . 1 . 4 . zu oerrn .
Näheres Herrn -
garienstraße 9 ,
Büro . Hth .. von
10 - 12 u . 2 -5 Uhr
2 3im . m . Küche
abgeschl .. ruh . g .
Lage , zu oerrn .
Mainzer Str . 38

Villa links .__

Ring 55 ,
5 Zimmer mit
Bab u . Zubehör .
1 . St ., sofort ob .
sväter zu oerrn .
Näh . Part . lks .
( Tet . 27087 ) .
Rheins . Str . it >

große sonnige
5 - Zim .- Wohn .

i . 3 . Stock zu o .
Zu erfr . daselbst .
im Laden .

Schwalbacher
Straße 47,1 ,

5 - Z .-W . z. 1 . 4 .
z. v . Ausk 3 . St .
bei Langewand .
Sedanvlatz 4 , 1 ,

schöne sonnige
5 -3im .-Woh « .

mit reich !. Zub .
zu verm . Näh .
Parterre .__

Schöne große

5 - W ' WhN
Rheinstraße 123 ,
Ecke Ringkirche ,
2 . Stck ., Sonnen¬
seite . viel Zube¬
hör , z . vm . Evtl .
Etagenheiz . Näh .
Engel , 3 . Stock .

Laden
für Obst - u . Ee -
müsegesch . paff . ,
sofort zu verm .
o . bestens zu vk .
Ang . u . E . 346
an Tagbl .- VI .

Kl . Werkstatt
mit Stube , auch

Tüchtiges Br .

Mädchen
f . kinderl . Haus¬
halt gef . West -
endstraße 38 . P .

lüdjL ’jJiöötDen
gesucht .

Safe Schöffel ,
Wbd .- Biebrich ,
Herzogplatz 1 .

Mädchen
nicht unt . 20 I . ,
sof . ob . 1 . 2 . 34
gesucht .

Georg Samer ,
OBst -

unb Gartenbau ,
Heidesheim Rh .,

Rheinstr . 7 .

Monalssteile
f . vormitt . frei .
Näh . Wallufer
Straße 8 . 2 . Et .

Schön mbl . Zim .
zu vm . Roder -
straße 10 . Part .

Kleines möbl .
Zimmer

1 . Stock , separat .
Eingang , Woche
3 .— , Bei Bauer ,
RömerBerg 39 .
Sep . sch. m .

"
3im .

sofort SchwalB .
Straße 10 , 3 r .

Kurlage
Herren -

Wohn -Schlafz
Zentr .- Heiz . frei
z. 1 . 2 . SteuBer -
straße 22 .______
S » ön möbliert .

3immer frei
1 - unb 2bettig ,
vreisw . Taunus -
straße 44 , 3 . ___
Seizb . m . Mans ,
zu vm . Wellritz -
straße 55 , 3 lks .

MliliLÄL
mit Bad u . allen
Beauemlichk .. Bei
eins . Dame , an
Örn ., wenn auch
älter , preisw . zu
vermiet . ( Süd -
viertel . ) Sing . u .
M . 347 T .-Verl .

Preisang . i
B . 347 T .-

Schöne _
2 - Zim .-Woh «.

mit Bad
evtl , in Heinen
Lanbhaus , am
Ranbe b . S
ob . Vorort ,
jg . Ehev . z. 1. «
15 . 2 . gehl
Ausf . Ang .
Preisang . u «
F . 346 T .-Be

Beamteuwi
mit erwachse
Sohn . s. iomt . 3

2 -Zim .- Wohi .
Pr . 40 Mk .
Ang . u . L .
an Tagbl .l

2 - 3im .- Wohn .
Vbh . . z. 1 . Febr .
zu vrn . . Fr .- M .
32 Mk . Zu erfr .
Römerberg 24
bei Werner .

Ädelheibstraße ,
( Sonnenseite !

öinterb . . abge -
s» l . frbl . 2 -Z .-
Wohn . z. 1 . 4 . 5.
vm . Frb .- M . 400
Ang . U .346 T .-V .

Rübesh . Str . 28 ,
2 , z . vm . 1 . Avr .
Bes . lll - 3 Uhr .

Schöne

4 - M . - UW .
Stiftstr . 21 , 2 ,

zu vermieten
burch

3 . Cbr . Glücklich
Kaifer -Friedr .-

____ Platz _ L ____
Schöne

4- Zim .-Wohn .
zum 1. Februar
zu vm . Westenb -
straße 38 , 2 r .
Nerotal , Son¬
nens . , 1 . Et .. 4 gr
Z ., Bab . Et .-Hz .
u . Z . z . 1 . 4 . z. v .
Näh . Tel . 26277 .

Schöne
4- 3im .-Wohn .

mit Zub ., 3 . St .
zum 1. 4 . 1934
zu verm . Näh .

W .-Sonnenberg
Wiesbabener

__ Stra6e _ 32 .__
Hochherrsch .

4 -3im . -Wohn .
in beit . Höhen¬
lage . sof . zu vm
Ang . u K . 323
an Tagbl .-Vl .

Philippsberg -

straße 24,1
3 -Z .-Wohn . mit
Balk u . Zubeh ..
vollst , renoviert ,
Sonnenseite , an
ruh . kl . Farn ,
sofort zu oerrn .
Näh . 2 . Stock ob .
Langs , 13 , gab .

Weilstraße 11
3 Zim . Küche
unb Zubehör zu
vermieten . Näh .
1 . Stock .

Weilstr . 20 ,
3 - 3 -W . z. 1 . 4 .
zu vm . N . Weil -
straße 22,1 r .
Weilstr . 23 , P .,

3 -Zim .-Wohn .
zu vermiet . An¬
zusehen 10 — 1 u .
ab 5 Uhr .

ttlF . 23 . 1
sonnige , neu Her¬
gericht . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .

3 - W . - LW .
an ruh . Mieter
zum 1 . 4 . 34 zu
vm N . Bleich -
straße 30 , 1 r .

3 - und 4-3im .-
Wobn .,

2 . unb 3 . Stock ,
neu hergerichtet ,
Eoebenstr . 10 . 3 ,
sowie 1 Mans ,
z. Unterstell , fo -
sort zu vermiet .
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1 . 35
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1 . 25

ßedihardt
Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße

194

unteriMNkMse Suchen Sie ein Qeschenk ?
W

Eintritt frei ! Jedermann willkommen !

Kirchliche Anzeigen

Ihr Ziel der

zu ncrf .L . MAINZ

leimet Str . 4 ,
$=3ii

reis
s.-V .

Es ladet höfl . ein Familie W . Langhardt .

att
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KEINE QUALITÄTS - UNTERSCHIEDE NUR PREIS - UNTERSCHIEDE

toi

INVENTURVERKAUF

i
'G RÖSSTES SPEZIALHAUS FÜR HERPENK LEI DUNG IN MAINZ

werden Sie feststellen , wenn Sie die großen Vorteile meines Inventur -Verkaufes ausnützen ! Es ist keine „ sogenannte
Ausverkaufsware “ von zweiter oder dritter Güte ! Es ist die seit Jahrzehnten bewährte und bekannte Qualitäts¬

kleidung , die ich das ganze Jahr hindurch führe und die den guten Ruf meines Hauses begründet und

rechtfertigt ! Den weitaus größten Teil meiner Läger habe ich wegen vorgerückter Saison auf das

Unser Ziel ist möglichst
rasche Räumung al¬

ler Saisonbestände

alb «

Bob
n eii
ter

ter
leoaai )
ct obei

Fliegerlager
Lehrfabrik f.
Praktikanten

Tob
gell
rzt .

ui

re
Wob «.
Zad
deinem

20 . Januar 1934 .
8 .30 Uhr Wochenendgottes -

itagg

9 . ? !

ach ab--
lwohm

unter

Ti

8

iatbt
i oeti
3 . 1.

XI .
Oiurqstr .

Sie finden in meinem CJnoentur -

Üerkauf sicher das Richtige !

Wer noch nicht da
war , muß jetzt kommen !

Samstag , den
Bergkirche . Abends

dienst , Pfr . Fries .
Ringkirche . Abends

dienst , Landeskirchenrat

jImMbilie»-Mällfe |

Haus
in der Adolfs -
allee , preisw . zu
vk . Interessent ,
wollen sich meld ,
u . D . 348 an d .
Tagbl .- Verl .

Wollene Kostümröcke
schwarz , marine , braun
...... jeder Rock

la Herren - Makobein¬
kleider 2 - u . 3fäd . 1 .75

Herren 'Nachthemden
......... 2 .95

mmet
iatbt »

MM . MietMhWllMW
Barauszahlung zu kaufen ges .

geb . mit Einheitswert , Steuern
। Jetztmieten unter G . 348 att

Tagbl .- Verlag ._______________

Wlhelmstr . 42,1

Kombiniertes
Setten =

Wohnzimmer

Sonntag , den 21 . Januar 1934 .
Kirchensammlung für den Jerusalem - Verein .

z. 1. o,
gesüßt .
10. mit

unte
-Verl . .

J9I Kh4 att rtrt -rF

-------- - ------ --------- . — . . . . . . Pfr . Rumpf .
— Mittwoch , 24 . Ian ., abends 8 Uhr im Vereins -

i.51, -
>ck.

guter Lage
it Balkon und
j. m Zubehör
- zu 90 Mk .
itz, erwünscht ,
jeisangeb . an
ak Hochhuth ,
Agkfnrt a . M .,
§ erstr . 46 erb .

dann kaufen Sie jetzt !

i, am
Stadt

Beamter
j z. 1 . April

id. Hirn . '

Willig

stärkste ermäßigt und wenn Sie wirklich sparen wollen

Evangelische Kirche .
Freitag , den 19 . Januar 1934 .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsoffer Platz ) .
Abends 8 .15 Uhr Missionsfilm der Basler Mission
über Südchina .

finzeigen
in mer meitnerbreitetcn
li. mWesmn Zeitung
sinddas billigste , besten ,
erfolg -
fitzerste
Werbe¬
mittel .

Wiesbadener

Tagblatt
L. Kchellenberg

'
sche

HosdnchdruSerei .

»n . oo . Tisch ,
Mo ( Rutzb .)
tztisch . Rutzb . ,
vk. Wieland -

rtze 1 , 3 lks .
te Rähmasch .
Hrt vk . Jahn -
M 32 . Part .

la Mako -
Damenhemdchen .

Farbige Nachthemden
...... 1 .95 , 1 .50

MW
Einzelitücke .
Einrichtungen

W Halle
Schwalb . Str . 73 ,

nabe am

Gr . Perlohr¬

ring
m . kl . Brillanten

verloren .
Gegen Belohn ,
abzug . bei Frau

v . Rundstedt .
Mosbacher
Strahe 34 .

(MWeiienes

2 deutsche
Riesenschecken
( Rammler ) ,
schwarzweitz .

stehen derfbereit .
Ausk . Voranm .
R .Adlerstr .49 . P .

1 grobes leeres
heizb . Zim .

mit elektr . Licht ,

Guterhaltene
Reitstiefel

( Gr . 42 ob . 43 )
zu kauf , gesucht .
Ang . E .348 T .- D .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Kf . geb . Motor¬
rad v . 350 — 500

ndler zweck -
>. Ad reffe im
gbl . -Vl , On

Kaufgelegenheiten
über

e

Kaufgelegenheiten

| LOWENSTEIN |
MAINZ , Bahnhofstraße 13 , 1 . STOCK .

<Srich Stephan fHäfnerg .
2370

tm
-Au
Pn
K .

'
unb

>. teil
t » m
W . V
l .-M

:nft . ।

Monier
Rarke Steinweg

[ Gute Möbel
auf Ehestandsdarlehens -

E ® heine erhalten Sie preis -
E wert beim Fachmann

möbel -

Reichert
F Frankenstraße 9 .

8 .30 Uhr Wochenendgottes -
________ ___________ „ ______ Lic . Peter .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Rachm . 4 Uhr Missionsfilm der Basler Mission für
die Jugend .

WWilNhailS
- a Zimmer , mögl . Zentralheiz . ,
^ mieten gesucht . Angebote unter
L 341 an den Tagbl .-Verlag .

Marttkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes¬
dienst , Pfr . Rumps . Vorm . 10 Uhr Pfr . Herrich ( hl .
Abendmahl ) . Rachm . 3 .15 Uhr im Gemeindehaus ,
Dotzheimer Strahe 4 . Schwerhörigengottesdienst ,
Pfr . Schupp ( unter Benutzung des Vielhörers ) .
Rachm . 5 Uhr Pfr . Jung . — Dienstag , den 23 ^ Jan „
nachm . 5 Uhr im Gemeindehaus , Dotzh -

'

Bibelbeivrechung über das Buch Hiob ,

möglichst Nähe
Emser Strahe .
Walkmühlftr . o .
Äarstrahe . bis
15 . Februar von
alleinstehend , ja .
Frau gei . Gef .
Ang . mit Preis
u . C . 346 T .-V .

ccm . ev . m . Bei¬
wagen . Näh . An¬
gaben u . P >
u . M . 348 T

über

100
Angebote
die auf eine Anzeige
im „ Wiesbadener
Tagblatt “ eingehen ,
sind keine
Seltenheit
Sie sprechen am
besten für den
großen Erfolg und
die außerordent¬
liche Wirksamkeit
der Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Deutscher Evangelischer Volksbund

für öffentl . Mission des Christentums
Sonntag , den 21 . Januar , abends 8 % Uhr im Saale
des Gemeindehauses am Elsässer Platz

Volksmissionsabend
Redner : Pfarrer Goebels - Frankfurt a . M .

\ Elektrotechnik
' Maich .- , Auto -

L . ” • Flagmigkau

........ ....... "%
Verloren

Gefunden

Haus , Platter Strahe 2 . „ Römerbrief "
, Pfr . Herrich .

— Donnerstag , den 25 . Jan . , abends 8 Uhr Mainzer
Strahe 116 , „ Elias ' Leben "

, Pfr . Herrich .
Bergkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst .

Pfr . v . Bernus . Vorm . 10 Uhr Pfr . Anthes . Abds .
8 Uhr im Gemeindehaus , Steingasse 9 , Eemeinde -
abend . — Donnerstag , den 25 . Januar , abends
8 .30 Uhr im Gemeindehaus , Steins . 9 , Bibelstunde .

Ringkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Pfr . Merten . Vorm . 10 Uhr Pfr . Hahn . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Rachm . 5 Uhr Pfr .
Merten . — Donnerstag , den 25 . Januar , abends
8 .15 Uhr im Pfarrhaussaal , An der Ringkirche 3 ,
Bibelstunde .

Lntherkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst .
Pfr . Bars . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Michel . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Rachm . 5 Ühr Pfr .
Bars . — Dienstag , den 23 . Januar , abends 8 .30 Uhr
Bibelstunde , Pfr . Bars .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am . Elsaffer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Pfr . Mulot . Vorm . 11 .30 Uhr Gottes¬
dienst für die Schutzpolizei , Pfr . Mulot . — Diens¬
tag . den 23 . Januar , abends 8 .30 llhr Bibelstunde .
Pfr . Mulot .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Vereinshaus , Platter Strahe 2 . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .

Laudeskirchliche Eemeinschaftsstuuden .
Bibelbesprechungen finden statt :

Dienstag , den 23 . Januar , abends 8 .30 llhr im
Gemeindehaus , Steingaffe 9 .

Mittwoch , den 24 . Januar , abends 8 .30 llhr im
„ Blauen Kreuz "

. Sedanplatz 5 .
Donnerstag , den 25 . Januar , abends 8 .30 Uhr im kl .

Saal der Lutherkirche .

Telephon 23129
tuHmti

Sehr gut erh .

81* 111861
billig zu kaufen
gesucht . Ang . u .
B . 340 T .-Veil ,

oeeeeeteee
Kl . Herd , Ofen
u . Nähmaschine
gesucht . Ang . u .
K . 348 T .-Verl .

G toi
Hnouffne . fahr -

i . A . bill .
bett Bielke ,
Mritrahe 13 .
A 23608 .____

Opel 4 PS
imousine . in g .
» itand , steuer -
» r. f . 900 Mk .
» oerf Näheres
-L ^ Berl . Qo

Federrolle
► erb . 70 Ztr .
^ straft
BL » erkaufen

zheimer
Kvlhe 117 ^

Zum Philippstal
Sonnenberg , früher Jeckel . Rambacher Strotze 15 .

Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein :

Erich Hüttig und Ara « , geb . Paspual - Weidmann .

begegnen Sie jetzt in

■
unseren großen Abtei¬

lungen guter Herren -

Ul und Knaben - Kleidung

Schöne Oberhemden 4 .75 , 3 . 95

Solide Wollsocken . 1 .15 , - . 85

Kräftige Frottiertücher
........ - .75 , - .58 , - . 50

Waschtischschoner _ _
2teilig ....... 1 .15 , - . 85

Bettuchbiber , 150 cm . . 88

Feiner Damast 1 .35,1 .15, - .95 - . 78

Warme Schlüpfer . ab - . 75

Kaufmann Co .

Mollige Schlafdecken
teils leicht gelitten 3 .95 2 . 95

Gute Bett - Garnituren
komplett . . .. . . 5 .40 4 . 70

Bewährte Kissen , teils
reich verz . 1 .45,1 .25,1 . 10 . 95

Flotte Bademäntel 6 .90 5 . 90

Kräftige Küchentücher
....... - .40 , - .35 , - . 28

Gasthaus
„

Zur Stadt Biebrich “

Albrechtstraße 9 .
Morgen Samstag :

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein Gg . Singer .

Restaurant „ Strahenmühle
"

WÄ ! Schlachtfest
alle Schlächtfvezialitäten in bekannter Güte . Mittwoch :
Kaspelessen . Pr . Apfelwein , Johannisbeer - , Rheinwein .
Spezialität : Kaffee u . Schmierkäse . Vereinszim . 80 Pers .

Es mdet ein Hch . Klein u . Frau .

- -- gut erb . .' red . Anzus .

i. Atm
' T -M

»im . j
iiche 1
1. von

Dam
Angch
rng . ics

wöbe
2 r .

Stal
er

Eilig !
Frankfurter

Lehrerin sucht
Stellentausch

nach Wiesbaden ,
mögl . z . 1 . 4 . An¬
gebote u . A . 939
an Taghl .-Verl .

liiSeT
"

uni Bi*
UntettMH

streng nach kon -
servat . Prinzip ,
aus Grundl . mo¬
dernster Musik -

Erzieh . , d . längs ,
erfahrenen best -

empfohlenen
Berufspädagog .
w ikinzel-lliilmltzt

wötzenllitz 1 mnl

W3 .50 im Mount .

Das entspr . ein .
wöchentl . Ausg .
von zirka 85 Pf .
Diese inüßte trotz

Geldknappheit
für Pflege eines
deutsch . Kultur¬
gutes mögl . sein .
Unterricht in
Tag - u . Abend -

stund .aJugend -

liche u . Erwachs .
Näh . u . « ,937 a .
d . Tagbl . - Verl .

Kerkstiitte
. loreinfahrt ,
« t abgeschloss .
»-Zim .- Wobn . .
eor ! ges . Ang .

K . 338 T .- V .

H .

bliert ,
er
Som »

in »11’1’ntotn ,

Ä
bl . (äi

F46 <

iW
endew
3entr .

beru
ge i»
■ Pen -
« ffii

yröttt =■Serfnnfe |

Entgeh .
ciseur -

Geschäft
gut . Verkebrs -
ahe gegen bar
Merk . Ang . 4 .
. 3211 T .- Verl .
Wr . reinrass ,

sx-ltzgar. Mr
Änd .) mit pr .
ammb .. zu vk .
: g . D . 348 T .- V
fchäue blaue
eler Knaben -
äntel f . 6 bis

I .. m . Mütze
M zu verk .
«stendstrahe 15
irtenb . Par ! .

das alte FaXle v ° r in

‘deinen

Wurml „ Zum Pfau
'

Schwalbacher Straße 37 .

Morgen Samstag

Schlachtfest
Ab Freitag abend alle Spezialitäten .

Hasenbraten . . Pfd . 1,10

Hasenrücken . . „ 1 . 10

Hasenkeule . . „ 1 . 10

Zerhackter Hase „ 0 . 80

Hasenpfeffer . . „ 0 . 60

sowie alle Arten Wild u . Geflügel z . billigst . Tagespreis

T23579n » öcbr . Zinn » Straße 3

Oberförsterei Chausseehaus
versteigert am Freitag , den 26 . Januar , von 10 Uhr
ab im Bahnhofs - Restaurant „ Eiserne Hand " aus
der Försterei Altenstein , Distr . 134c ( Psaffenboen ) .
163b , 165b . 169a ( Altenstein ) , 166a ( Ochsenstück ) .
173e ( Lauter und Sammelhieb ) : Eichen : 23 Rmtr .
Psahlholz ( 2 .50 Mir . lang ) . 49 Rmtr . Scheit und
Knüpp . . Buchen : 1126 Rmtr . Scheit und Knüpp . .
7 Rmtr . Reiser 1 . , 5240 Wellen , Erlen und Birken :
3 Rmtr . Scheit ,
am Montag , den 29 . Januar , von 10 )4 Uhr ab in
Erorgenborn , im Hohenwald , aus der Försterei
Eeorgenborn , Distr . 8a , 11a ( Schnevsenbusch ) , 18b
20b ( Rotekreuzkopf ) , 23 , 25a ( Schlangenbaderwand ) :
Eichen : 53 Rmtr . Rutzicheit und - knüvp . ( 1,50 , 1,80
und 2,20 Mtr , lang ) . 116 Rmtr . Scheit und Knüpp .,
Buchen : Nutzscheii . 4 Rmtr . ( 1,50 Mtr lang ) .
1269 Rmtr . Scheit und Knüpp . , 33 Rmtr . Reiser 1 . ,
Birken : 2 Rmtr . Knüpp . ( die rot unterstrichenen
Holz - Rrn . werden nicht ausgeboten ) . F440
am Mittwoch , den 31 . Januar , von 10 Uhr ab in
Neudorf i . Rhg .. in der Gastwirtschaft „ Zur Post

"
,

aus der Försterei Rauenthal , Distr . 62 ( llnt . d . Bad¬
weg ) . 80b ( Wilde Frau ) : Eichen : 122 Rmtr . Scheit
und Knüpp ., Buchen : 935 Rmtr . Scheit u . Knüpp .

Biigelofcn
f . neu , zu verk ,

Schneider ,
Dotzh . Str . 75 .

| Händler - Arliillse |
Seit . Gelegenh .

Schlafzimmer .
Etzzim . . Küche ,

Couche , Ehaise -
longue , Auszieh¬
tische . Stühle ,

Flurgarderobe
umständeh . «weit
u . Preis abzug .
Walramstr . 5 . L .
Darlehenssch . w .

angenommen .

Mod . WWs
ivulyeri

Auszie
Wü «

itiHe
Leder

billi
Bezug -
Möbel

Schwalb

töhle
gste
quelle .
Etage .
Str . 73

Küche 25 .
Kleidschr . , Bett . ,
Stühle b . zu vk .
Sedanstr . 5 . H . 1

Seihe
gut hergerichtet ,
preisw . zu verk .

Pfeffermann ,
Drudenstratze 8 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

[ KausgMe ]

HnUn
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2.
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Der große Warenhausbrand in Lille . -
Neues aus aller Welt

begeben . An Bord befand sich kein Überlebender

Die

Waren , stürzte ein und begrub sämtlich

Kindern begeht Selbstmord . Sn demVater von 13

$■

beiliegende GufachtelBeachten Sie das den Packungen
' ' "

die
der

Dampfer

mehr .

von Personen zur
■ Festes versammelt

Anwesenden .

Das italienische Korporationsgesetz
in der Kammer einstimmig angenommen .

❖

Von den am Mittwochvormittag

führer B e s l e r . Die
Verschütteten sind

wett zu ihrer Herstellung 4 jährige Tabake verwendet werden , die durch

ihre 4 fache natürliche fermentation voll und ganz ausgereist sind und

deshalb auf Ihre fltmungsorgane eine angenehme lüirhung ausüben .

Verheerungen durch das Erdbeben

in Indien .

Immer neue Schreckensmeldungen .

Die schweren Lawinenunglücksfälle int

Daumengebiet .

Verzweifelte Rettnngsmaßnahmen . — Zwei Leichen geborgen .

Hindelang , 18 . San . Zu den gestern gemeldeten folgen «

schweren Lawinenunfällen , die sich am Mittwoch im Daumen¬

gebiet ereignet haben , erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten :

Als sich am Mittwochvormittag gegen 11 Uhr ein Trupp
von sechs Mann der Konstanzer Reichswehr -

j ä g e r oberhalb des Giebelhauses bei der Gündlerhütte
befand , wurden sie von einer plötzlich einfallenden Staub¬
lawine erfaßt . Alle sechs Mann wurden vom Schnee ver¬

schüttet . Als erstem gelang es dem Truppführer , Unter¬

offizier Ohlmsen , sich aus den Schneemaffen zu befreien .
Bald hatten sich auch drei weitere Kameraden , teils durch
eigene Kraft , teils durch gegenseitige Hilfe , aus dem Schnee
geschafft . Während diese drei sofort die Suche nach den
beiden noch im Schnee verschütteten Kameraden aufnahmen ,
fuhr Unteroffizier Ohlmsen in großer Eile nach Hinterstein
ab , um dort Hilfe zu holen .

Schon kurz vor 14 Uhr traf aus Hinterstem eine Ret¬

tungsexpedition von 15 bis 20 Mann am Unfallort
ein , die mit unerhörter Anstrengung bis spät in die Nacht

hinein unaufhörlich nach den Verschütteten suchten . Gegen

Die Trümmerstätte nach dem Brande .
'

Infolge der Hitze sind die Träger völlig verbogen .
In Lille ging ein Emheits - Warenhaus in

Flammen auf und wurde völlig zerstört . Die

Untersuchung ergab vorsätzliche Brandstiftung ,

Hochwalddorf Lindenschied bei Hermeskeil verübte am

Donnerstag ein Schwerkriegsbeschädigter , Vater von
13 Kindern , Selbstmord durch Erhängen . Eines

seiner Kinder fand ihn auf dem Scheunenspeicher tot auf .
Der Mann hatte vor einigen Tagen nach einem haus -

München , 18 . San . ____
durch die beiden im Nebelhorngebiet im Allgäu nieder¬

gegangenen Lawinen verschütteten vier Touristen konnten
bis Donnerstagmittag 12 Uhr zwei Personen tot geborgen
werden . Es handelt sich um den Bergführer und Skilehrer
Adolf V e f I e r aus Hinterstein und um den Touristen
Karl F e I i t aus Karlsruhe .

Kalkutta , 18 . San . über die Verheerungen , die das Erd¬

beben angerichtet hat , laufen immer neue Schreckensnach¬
richten ein . So sollen in der Stadt Darbhangha zwei
Krankenhäuser eingestürzt sein . Nur einer der Kranken fall
mit dem 2eben davongekommen sein , die anderen 400 Kranken

tot unter den Trümmern liegen . Der Palast des Maha¬

radscha von Darbhangha und der Palast seines Bruders

sollen ebenfalls eingestürzt sein . Ein Bazar , in dem Hunderte
" '

Vorbereitung eines mohammedanischen

Erste große Veranstaltung der Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
.

Berlin , 19 . San . Das Große Schauspielhaus , das X'A

Jahre geschlossen war , wurde am Donnerstagabend mit

Schillers „ Die Räuber " von der Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
"

, die das Theater in Regie genommen hat ,
wieder eröffnet . Zu der Eröffnungsvorstellung waren fast
: lle Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront und der Ge¬

meinschaft „ Kraft durch Freude
"

erschienen , ferner zahlreiche
andere geladene Säfte , Man bemerkte u . a . den Stellver¬
treter des Führers , Rudolf Heß , Reichsminister Dr .
Goebbels , den Führer der Deutschen Arbeitsfront Dr .
Ley , Saatssekretär Funk vom Propagandaministerium ,
Staatssekretär Ftzde

' r vom Reichswirtschaftsministerium ,
SA .- Eruppenführer Prinz August Wilhelm von

Preußen , die Ministerialräte Hanke und Laubinger
vom Propagandaministerium u . a . mehr .

Das Haus -war bis auf den letzten Platz gefüllt . Die

Vorstellung war ein großer Erfolg . Es gab oftmals Applaus
auf offener Szene .

Reichsluftfahrtminister Göring ehrt einen

toten Kameraden .

Berlin , 18 . San . Am 27 . November v . S . war in

Maracay ( Venezuela ) der ehemalige deutsche Kampfflieger
im Jagdgeschwader Richthvfen , CarlosMeyer , bei einem

Flug tödlich verunglückt . Meyer stand im Dienst der vene -

zueUschen Luftstreitkräfte und war zuletzt stellvertretender
Inspekteur und Lehrer an der militärischen Fliegerschule in

Maraeay . Seine Beisetzung fand auf Grund eines besonderen
Erlasses des Kriegsministeriums von Venezuela mit

militärischen Ehren statt . Einem dieser Tage nach Venezuela
reisenden Verwandten Meyers hat der Reichsluftfahrt¬
minister Göring als letzter Kommandeur des Richthofen -

Eeschwaders eine
'

Kranzschleife mit den Farben des

Reiches und dem Zeichen der nationalsozialistischen Bewegung
mitgegeben , um sie drüben am Grabe seines toten Kameraden

niederlegen zu lasten .

Amerika und Mandschukuo .

Die Abtrennung von China wird nicht ohne weiteres
anerkannt .

Washington , 18 . San . Der Abteilungschef in der Fern¬
ostabteilung des amerikanischen Außenamtes , H o r n b e ck,
betonte in einer längeren Rede vor dem hier tagenden
Kongreß zur Verhütung von Kriegen , daß die Vereinigten
Staaten , wie Präsident Roosevelt wiederholt erklärt habe ,
die Politik des guten Nachbarn verfolgten und

sich in innere Angelegenheiten anderer Staaten nicht ein¬

mischen . Sm Falle Mandschukuo stehe allerdings die

Regierung und das amerikanische Volk auf dem von Staats¬
sekretär Stimfon in seinem Brief an Senator Borah darge¬
legten Standpunkt , daß die Lostrennung dieses Gebietes von

China nicht ohne weiteres als rechtmäßig an¬
erkannt werden könne .

? 5
' ''

24 Uhr mußte die Sucharbeit eingestellt werden , da ein ge¬
waltiger Schneesturm und die eigene Lebensgefahr die Ret¬
tungsarbeiten unmöglich machten .

Während Unteroffizier Ohlmsen Hilfe anforderte , wurde
ein Trupp w ü r t te m b e r g i s ch e r Wi n te r spo r t le r ,
die sich unter der Führung des Bergführers Adolf B e s l e r
aus Hinterstein auf der bekannten Daumenabfahrt am
Koblat im Nebelhorngebiet befanden , ebenfalls von einer
Staublawine überrascht . Den unermüdlichen

Bis zum späten Nachmittag des Donnerstags war es

trotz angestrengter Sucharbeit nicht möglich , die beiden ver¬
schütteten Konstanzer Säger Ackermann und Wutschke , die am

Mittwoch von einer Lawine im Gebiet der Wengenalm ver¬

schüttet worden waren , zu bergen . Seit den frühen Morgen¬
stunden arbeiten über 50 Mann der Rettungskolonnen
Hinterstein und Hindelang , sowie der SS . an der Unfall¬
stelle . Sie wurden am Nachmittag durch eine weitere Ret¬

tungsexpedition aus Kempten verstärkt . Von Oberstdorf
begäben sich am Donnerstagfrüh 7 0 Gebirgsjäger in

Lastwagen nach Hinterstein und von dort zur , Unglücksstelle ,
wo sie am Nachmittag die Rettungsmannschaft ablösten .

-------------------------,-----------

Schiffsunglück an der holländischen Küste .

Neun Tote , zwei Vermißte .

Amsterdam , 18 . San . Heute wurden an der Küste neun

Leichen gefunden . Dieselben gehören zu der Mannschaft des

gestern in der Nähe der Snsel Terschelling . auf ein Riff ge¬

laufenen englischen Dampfer „ Oakland "
. Als das Schiff

gestern abend gestrandet war , war ein holländisches Ret¬

tungsboot an die Unglücksstelle gefahren . Die elf «

köpf ige Besatzung weigerte sich jedoch , von Bord zu gehen .

Sm Laufe der Nacht war die Mannschaft aber gezwungen ,

in die Rettungsboote ihres Dampfers zu steigen . Die Ret¬

tungsboote kenterten jedoch . Heute mittag hat sich wiederum

ein holländisches Rettungsboot nach dem gestrandeten

Anstrengungen der Verschütteten gelang es , sich aus den

Schneemaßen zu befreien , aber noch ehe
'

die Geretteten sich
von ihrem Schrecken erholt hatten , sauste wenige Sekunden
später eine zweite große 6a w ine herab , die den
Führer sowie einen Skitouristen verschüttete .
Der vom Unglück verschont gebliebene dritte Teilnehmer
fuhr sofort zum Giebelhaus , um dort Meldung zu machen .
Als man auf dem Nebelhorn von den beiden Unglücksfällen
erfuhr , organisierte der Hüttenwirt sofort eine Ret¬

tungsexpedition , die kurz darauf aufbrach . Unter

unerhörten Schwierigkeiten arbeitete sich die Expedition
bis an den Engratsgründersee vor , mußte aber infolge des

furchtbaren Schneesturms , der bis tief in die Nacht hinein
mit unverminderter Heftigkeit anhielt , zurückkehren . Voll¬

ständig im Dunkel traf diese Expedition gegen 23 Uhr auf
eine zweite Hilfsexpedition von Oberstdorf , die

sich in das Daumengebiet vorgearbeitet hatte . Auch diese
Expedition mußte gegen Mitternacht wegen des tobenden
Unwetters die Rückkehr auf das Nebelhornhaus antreten .
Am Donnerstagfrüh haben sich Rettungsexpedi¬
tionen aus Hinterstein und Oberstdorf in der Stärke von
etwa 50 Mann erneut an den Unfallsort begeben . Bei den

Verschütteten und den bis Donnerstagmittag noch nicht auf -

gefunbenen Skisportlern handelt es sich um den 20jährigen
Oberschützen Sohann Ackermann , um den 23jährigen
Oberschützen Alexander Wutschke , beide vom 3 . Va -
taillon des 14 . Snf - Regts . in Konstanz , dann um den Berg -

Personalien des vierten
noch nicht ermittelt .

I i ch e n Streit seine Frau aus dem Hause verwiesen uni
gab in einem hinterlassenen Dries an , daß er aus Ver¬
zweiflung in den Tod gegangen sei , weil er annahi ^
daß seine Frau nach dem Weggang ebenfalls den Tod gesucht
hätte . Die Frau selbst erwartet das 14 . Kind .

Blutvergiftung durch einen Stricknadelstich . Trotz det
wiederholten Warnungen wirb immer wieder versuch !,
eiternde Wunben aufzustechen , um die Heilung zu be¬

schleunigen . Dieser Leichtsinn hat einer jungen Frauq
Solingen bas Leben gekostet . Sie stach mit einer Str .it
nabel eine kleine Wunde am Fuß auf . Die Folge war , dch
Blutvergiftung eintrat , an deren Folgen sie wenige Stundet

später st a r b .

Betrügereien bei einer Lübecker Spar - und Darlehcns -

gesellschaft . Auf Grund vieler Anzeigen und Beschwerde ,
über eine Spar - und Darlehensgesellschaft in Lübeck wurde

auf Anordnung der Staatsanwaltschaft der Eeschästsbetriej
dieses Unternehmens einer eingehenden Prüfung unterzogen .
Diese ergab so schwerwiegende Verdachtsmomente strafbarei
Handlungen , daß das Polizeiamt gegen die beiden Geschäft
führer und Gesellschafter EebrüderLuebcke , sowie gege
den Organisationsleiter Schultz die Schutzhaft W
hängte .

Drei Knaben unter Erbmassen begraben und erstickt . U
der Eustav - Adolf - Schlucht unweit der Stadt Wolgast wuM
drei Knaben in einer selbstgebauten Höhle verschüttet
und getötet . Drei weiteren Knaben gelang es , sichM
der zusammengestürzten Hohle zu befreiten und Hilfe hsrdÄ
zuholen , die jedoch zu spät kam .

Ein polnischer Sude schießt auf die deutsche EesmB
schäft in Warschau . Der Sude SHaja BachmarrJ |
Warschau gab aus einer Schreckschußpistole W
der gegenüberliegenden Straßenseite zwei Schüße in W

Richtung auf das Gesandtschaftsgebäude ab . W
wurde von dem diensttuenden Polizeibeamten festgenowM
und sofort auf die Polizeiwache abgeführt . Dort gabS
an , als polnischer Staatsangehöriger vor kurzem aus DeaW
land ausgewiesen worden zu fein . Die Schüße habe ei Ä

Protest gegen die Politik der Reichsregierung und gegen M

Unrecht , das er angeblich in Deutschland erleiden mutzte , M

gegeben . Es wurde kein Schaden angerichtet . BachmB
würde darauf ins Untersuchungsgefängnis gebracht . W
Chef des Protokolls im Polnischen Außenministerium , W
Romer , hat dem deutschen Gesandten das Bedauern weM
des Zwischenfalles zum Ausdruck gebracht .

Lagerhaus in Hüll eingestürzt . Ein sechsstöckiges LaM

haus in Hüll stürzte am Donnerstag aus unbekannten ^
fachen plötzlich zusammen . Die Trümmer begruben 30 W

fönen unter sich . 9 Arbeiter werden vermißt . W
glaubt , daß sie getötet worben sind . 12 Personen wüte

teils schwer , teils leicht verletzt .

Der oiertgrößte Diamant der Welt verkauft . Der S |
lich bei Elandsfontain gefundene viertgrößte Diamant W
Welt , der 726 Karat wiegt , ist an Ernest Oppenheimer H

fast 70 000 Pfund Sterling verkauft worden . M
Amerikanischer Bankier von Menschenräubern entsM

Der 36jährige Bankier Edward Bremer , Sohn <■

wohlhabenden Brauers in St . Paul ( Minnesota ) iß W
Menschenräubern entführt worden . Die Verbrecher verlaM
ein Lösegeld von 200 000 Dollar . Die Familie verweM
der Polizei gegenüber jede Auskunft , um das Leben des

™

führten nicht in Gefahr zu bringen .

Rom , 18 . San . Am Donnerstagnachmittag fand
feierliche letzte Sitzung der 28 . Legislaturperiode
italienischen Abgeordnetenkammer statt , die damit ihre fünf¬
jährige Tätigkeit abschließt . Mussolini wurde bei seinem
(Eintreffen mit großem Sudel begrüßt . Der frühere
Suftiminifter Rocco legte als Berichterstatter zum Kor -

porationsgesetz in knappen Ausführungen die wirtschaftlichen
Grundsätze des Faschismus dar . Dann wandte sich Mussolini
an die Abgeordneten mit den Worten : „ Vor allem mochte
ich ihnen in feierlicher Weise sagen , daß Sie in diesen fünf
Sahren der faschistischen Revolution der Sache auf das beste
gedient haben , für die mir alle bereit sind , immer , mit allen

Waffen und überall zu kämpfen .
"

Es folgte fabann die Abstimmung über das Korpora¬
tionsgesetz , das einstimmig angenommen wurde . Mit einer

Kundgebung für Mussolini schloß die Sitzung .
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Heute die Erstaufführung

Wilhelmteil

'ol/dannfvorauf !

UFA - PALAST
Für Jugendliche zugelassen .4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Wir empfehlen

von

von

von

Für Jugendliche verboten I Ab morgen Samstag

Der neueste Film von Carl Froelich , dem Schöpfer bedeu¬

tender künstlerischer Filme , dem Regisseur von Weltruf !

Großfilm ab heute Freitag

täglich sx 4 > 6 .15 , 8 . 30 Uhr

Gegründet

1908

Nikolasstr.lO
Telephon

24180

In der neuen Ufaton - Woche u . a . „ Fußball - Länderkampf Deutschland — Unga

Volkstümliche Preise : 50 , 60 , 70 , 90

Jugend hat Zutritt 4OH 5OH SOL

reise : von RM . 0 .70 an .

L . 64M « g
’
He

Hoftuchdrulkerei
WiesbadenerTagblatt
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernfpr .-
Sammel - Nr . 59631

Fmlm
Drucksachen
sind Meilensteine auf
deinLebensweg .Wir
geben diesen das rich .
tiae Kestcht .Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer SchalterhaNe

Am Samstag , abends 8 Uhr 2a GFOßC KflppCIISilZUIIQ
unter Mitwirkung bekannter Künstler , u . a . der rheinisch - karnevalistische Stimmungssänger Georg Veit .

Der Bürtenredner und Komiker Bolduan , gen . Baldrian • Lily Corting mit ihren humorist . Tänzen

4 . Annerl -Walzer aus der Operette „ Der unsterbliche
Lump

" von E . Eivler .
5 Melodien aus der Operette „ Der Vogelhandlec

XIOTT geller
g . Perpetuum mobile , Marsch von Fr . v . Blon .

Nr . 18 . Seile 13 .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Das Modell

Fr v . Suppe .
2 Paraphrase über das Lied „ Rose Marie

K . Blume - Weninger . ~
3 . Von Bühne zu Bühne , Opernmelodtensolg '

« 00 6 . 15 « . io Erstaufführung heule 400 6,5 830

Jugendliche haben Zutritt

fiampfbunö siil MW ftultur
Der Deutsche Abeud „ Das deutsche Märchen "

ist vom 24 . auf den 25 . Januar verlegt . fjss

Samstag , den 20 . Januar 1934 .

Gröhes Haus .

Auher Stammreihe :

Wiener Blut
Operette von Johann Strautz .

Weisker . Tanner . Schenck - von
Trapp . ~

Mayer , Sack . Sedina , Doerter ,
Münich a . G „ Ohwald . Weisker ,

Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

von Lehrer >. R . C. A . M ü I l - r

Preis Mark 1.—

ErhSltlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .SWeMgKeHosbWMerei
Wtöabettr lagblatt — --- -

Margot Waller / Hans Jiinkermann / P . Erkelenz

Der erste Großfilm von der neuen deutschen Reichsmarine

Techn . Beirat : E . Frhr . von Spiegel , Kapitänlt . a . D .

Regie : CARL FROELICH

Heute letzter Tag

Der Zarewitsch

Film - Morgenfeier
Sonntag,den 21 . Januar1934

" Vorm . 11 . 15 Uhr Ende 12 .45 Uhr

Ein wundervoll . Kultur -Tonfilm von Bali

Die Insel

der Dämonen
Völkischer Beobachter :

M . . . . einer der schönsten Kulturfilme ,
die wir in den letzten Jahren sahen (ll )"

Freitag , den 19 . Januar 1934 .

Gröhes Haus .

Stammreihe F . 17 . Vorstellung .

Der Kuhreigen
Over in 3 Akten . Musik von

Wilhelm Kienzl .

Friederici . Elmendorfs . Schenck -
von Trapp . Braun . Habicht . Ler -
mann . Lugenbühl , Singenstreu .
Eörlich . Hospach . Lohmann , Mech -
ler . Oswald . Schorn . Schmttt -

Walter . Streik . Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Auf der Bühne :

Die Meisterfechter von Weltruf

„
Gladios

"

Hohe Fechtkunst ohne Maske und ohne jeden Schutz

mit haarscharfen Säbeln . Ein Beispiel von Mannesmut

und Unersdirockenheit .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 20 . Januar 1934 .

11 Uhr '

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Rtesch .

Kleines Haus .

Stammreihe I . 15 . Vorstellung .

In neuer Inszenierung :

Die Laune des Verliebten
Lustspiel von Goethe .

Hierauf :
In neuer Inszenierung :

Der zerbrochene Krug
Lustspiel von Kleist .

Biltz , Lübbert .
Gerhöuser , Helmke , Heidenrerch .
Kuhn . Schulze . Vos . Blaen ,
Falkner . Frick . Fuchs , von Heyden ,

Lebrmann . Schwab .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Wilhelm Teil

IEin

heroischer Film im Geist unserer Zeit ! ■

mit Hans Marr , Konrad Veidt , Emmy Sonnemann , |
Eugen Klöpfer , Maly Delschaft , Theodor Loos , M

Käthe Haack , Karl de Vogt , Olaf Bach .

Dieses Werk ist ein stolzes Zeugnis für den verant - I

wörtlichen Ernst , mit dem das neue Deutschland auch aut I

dem Gebiet des Films beste und anspruchsvollste Kultur j
aufbauen will .

Hinirilie
Mauergasse 12 ,

Leupin - Creme
und - Seife

vorzügliches
Hautpflegemit¬

tel , seit Jahren
bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .

B . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert . Markt¬
straße 9 . F332

[ Kurhaus - Konzerte . j
Samstag , den 20 . Januar 1934 .

16 .15 bis 18 Uhr :

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstler - Ensemble des städt .

Kurorchesters . Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Der Tausendkünstler
" von Blankenburg .

2 . Ouvertüre zur Over „ Ilka " von Doppler
3 . Walzer „ Man lacht , man lebt , man liebt , nach

Motiven der Operette „ Die Kino -Königm
' von

Gilbert .
4 . Extase von Eanne .
5 . Erste Suite „ L 'Arlesienne von Bizet .

a ) Prelude . b ) Minetto , c ) Adagietto . d ) Eartllon
6 Lied und Foxtrott „ Wie sag

' ich ? meinem Mann

aus dem gleichnamigen Tonfilm von Mackeben .
7 . Walzerlied „ Geh

" von . Benatzky .
8 Potpourri „ Von Wien durch die Welt . aus

Wiener Meister - Operetten von Hruby .
Eintrittspreis 0 .50 Mk .

Dauer - und Kurkarten gültig
20 Uhr im kleinen Saale :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch

1 . Ouvertüre zur Operette „ Blindekuh von otiaug .
2 . Liebesgrutz von Elgar . „
3 . Nordische Volkstänze von K . Sodermann .
4 . Liebeslied und Serenade von O . Holer
5 Immer oder nimmer . Walzer von E . Waldteufel -

6 . Heinzelmännchens Wachtparad ? von P . Rook .
7 Dur und Moll . Potpourri von L . Schreiner .
8 . Reichsadler - Marsch von P . ariedemann .

Eintrittspreis 0 .7a Mk .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Uhr im grohen Saale :

2 . Veranstaltung „ Kraft durch Freude "

Bunter Abend .

Ausführende NSBO .- Kavelle u . namhafte Künstler .
Dauerkarten gültig . — Karten nur im Vorverkauf
durch die Ortsgruppengefchäftsstelleu der NSBO .

>ritzstraße 6

C ARL

UNION - THEATER ,
Rheinstr . fl

Der Welterfolg in Neuaufführung !

LILIAN HARVEY - WILLY FRITSCH

Dar Kongreß tanzt
Ein UFA -Tonfilm . - Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr , So . 3 . 5 7,9 Uhr .

UFA - PALAST

CAPITOL

'■i
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Sport und Spiet .

Qlympifäe Spiele
und fiußbalL 'Tuvniet .

Von gut unterrichteter Seite wird uns geschrieben :
In der ersten Februarwoche tagt der Vorstand der

F I F 21. , des internationalen Fußball - Verbandes , um u . a .
auch zur Frage der Teilnahme an den 1936 in Berlin statt¬
findenden Olympischen Spielen Stellung zu nehmen . Es
wird noch keine endgültige Entscheidung sein — die Verbände
haben ja noch zwei Jahre Zeit und es kann sich noch aller¬
hand entwickeln — , aber sicherlich kommen wir der Entschei¬
dung der Frage „Fußball oder nicht ? " einen starken Schritt
näher .

Es läßt sich nicht leugnen , daß sich der Standpunkt des
Internationalen Olympischen Komitees und der FIFA . in
gewisser Beziehung nähern ; non einem endgültigen
„ Frieden "

zwischen beiden Sportbehörden dürsten wir nicht
allzu weit entfernt sein . Man wird vielleicht den nahe¬
liegenden Mittelweg wählen , und der bewegt sich auf fol¬
gender Basis : Der Verufsfußball ist da , und nicht
mehr wegzubringen . Mehr als ein Dutzend Nationen haben
ihn offiziell eingeführt , ein weiteres Dutzend macht keinen
Hehl daraus , daß keinerlei Interesse mehr besteht , die Zu¬
stände bei sich offen als Professionalismus zu bezeichnen , ob¬
wohl er da ist . Berufsmäßige Sportler kann es bei den
Olympischen Spielen nicht geben , also ist diese Art Fußball
grundsätzlich von den Vier - Jahres -Spielen ausgeschlossen .
Da der Berufsfußball aber den Amateurfutzball nicht zu
töten vermochte , kann di « Lösung lauten :

Dem Berufssuhball die Weltmeisterschaft , dem Amateur¬
futzball die Olympischen Spiele .

Deutschland , Holland , Belgien , Schweden , Däne¬
mark , Norwegen , Polen und andere Nationen verkörpern
den Amateurfußball . Di « Balkanstaaten dazu und
die nicht einmal spielschwachen Amgteurmannschaften der
Mittelmächte geben eine ansprechende Olympische Fußball¬
konkurrenz ab . Warum soll also die Verständigung
nicht auf diesem Wege liegen ? Deutschland wird weder die
Durchführung der Olympischen Spiele noch das Gelingen
derselben von der Teilnahme der Fußballverbände abhängig
machen . Aber :

Sind es wirklich vollwertige olympische Kämpfe , wenn
die größte Volkssportbewegung , der Fuhball , unoer -

treten ist ?

Ein Umstand steht doch unverrückbar fest : Gibt es die
Frage „ A m a 1 e u r o d e r B e r u f s s p o r t l e r "

nicht auch
in anderen Sportarten ? Haben die Ringer , Boxer , Rad¬
fahrer , Tennisleute und andere nicht di « gleiche Erscheinung
durchzumachen gehabt wie der Fußball ? Lassen sie nicht
auch ihre Profis zu Hause und treten zu den Olympischen
Kämpfen mit den Amateuren an ? Kann deswegen jemand
behaupten , daß die Olympiasieger in diesen Sportarten nicht
wirkliche Sieger sind ? Und — wissen wir schon heute , wie
die Entwicklung in anderen Ländern und Sportarten
sein wird ? Wiid es immer nur Amateur « im Hockey ,
Schwimmen , der Athletik , dem Rudern usw . geben ? Sich
diesen Tatsachen verschließen , heißt , dem Olympischen Ge¬
danken eine schwere Zukunft bereiten .

Der Fußballsport würde den Olympischen Spielen einen
vollen Klang geben und , vom Standpunkt der Finan¬
zierung dieser Weltspiele aus , ein guter Helfer sein .
Darum hat auch Holland 1928 nichts unversucht gelassen ,
um durch das Fußballturnier für sich di « Situation zu retten .
Die beteiligten Organisationen sind damals einer endgül¬
tigen Entscheidung noch einmal ausgewichen . Für
Deutschland , als dem Veranstalter der Spiele 1936 ,
gilt die Richtlinie , den Fußballsport nicht um jeden Preis
hei den Olympischen Spielen haben zu wollen und zu müssen .
Deutschland wird infolgedessen nicht durch übertriebenes
Verlangen auf unbedingte Einigung die Bestrebungen
stören , zwischen dem Olympischen Komitee und der FIFA ,
ein « sportlich gerechte und nach jeder Richtung hin unanfecht¬
bare , einwandfreie Lösung zu finden .

Spottförderung
dutd ) Tttinifteeien .

Einen begrüßenswerten Erlaß gibt das thüringische
Ministerium des Innern heraus . Er ist gerichtet an
die Stadtvorstände , Landräte und Kreisämter und befaßt
sich mit der früheren Streichung von Mitteln

für Leibesübungen und Jugendertüchtigung . Der

neu « Staat müsse diese Zwecke mit besonderem Nach¬
druck fördern . Er würde deshalb die Einstellung von Mit¬

teln für solche Zwecke in die Haushaltspläne der Kreise und

Gemeinden nicht nur nicht beanstanden , sondern begrüßen .
Soweit die Haushaltspläne für 1933 noch nicht verabschiedet

seien , könnten entsprechende Mittel noch vorgesehen bzw . bei

nicht angemessenem Umfange nachbewilligt werden .

Zanderfpiek Hadjtlänge .

Die Krise im ungarischen Futzballsport .
Die letzten Mißerfolge der ungarischen Fußballmann¬

schaften im Ausland haben in Budapest recht unangenehm
berührt und man verkennt bei den verantwortlichen Stellen
keineswegs den Ernst der Lage . Vor allem wird nun von
allen Seiten gegen eine ungarische Beteiligung an den
Weltmeisterschaftskämpfen in Italien Front gemacht . Die
Vertreter der Ligavereine traten , noch völlig unter dem
Eindruck der Frankfurter Niederlage der
Nationalmannschaft stehend , in Budapest zu einer Sitzung
zusammen und beschlossen , zunächst einmal die zwei geplanten
Spiele in Holland abzublasen . Hinsichtlich der Beteiligung
an der Weltmeisterschaft hat man noch keinen endgültigen
Beschluß gefaßt .

Staatskommiffar für Ungarns Futzballsport ?

Ungarische Blätter wissen zu melden , daß das schlechte
Abschneiden ungarischer Fußballmannschaften bei den letzten
Spielen im Ausland den Körperkulturrat zu einem beson¬
deren Schritt veranlassen werden . Wie es heißt , denkt man
höheren Ortes daran , einen Regierungskommmissar
zu ernennen , der den gesamten ungarischen Fuß¬
balls Port überwachen und vor allem die Spielver -
träge mit dem Ausland überprüfen soll . Dagegen entbehren
die Gerüchte , die von einer Auflösung des ungarischen Fuß¬
ballverbandes wissen wollten , jeglicher Grundlage .

Siegende Jugend
in Qffenbadj .

Nach dem guten Abschneiden der Aktiven bei den Olym¬
piaprüfungskämpfen der Schwimmer hat nunmehr auch die
Jugend des Schwimmklubs 1911 in Offenbach nicht ent¬
täuscht . Obwohl weit über 14 Tage — infolge Schließung
des Viktoria - Bades — nicht im Training , stellt « sie mit
ihren guten Leistungen dem Kampfgeist , welcher in den
Reihen des SKW . herrscht , das beste Zeugnis aus . Im
Jugendbrustschwimmen Klaffe 1, 8 Bahnen ( Bahnlänge
14 Meter ) — 112 Meter , schwamm Lorenz Dernbach ein
ganz großes Rennen und wurde überlegener 1 . Sieger in
1 :29,4 Mm . In Klaffe 2 desselben Rennens wurde Hellmuth
Sommer Zweiter in der für diese Klasse sehr guten Zeit
von 1 :36,4 Min . , Vierter wurde Karl Heinz Linn in
138,8 Min . Im Jugendkraulschwimmen , 8 Bahnen , Kl . 2 ,
wurde Hermann Barteldt Sechster in 1 :26 Min . Heinrich
Zehl Siebenter in 1 :30 Min . Schellenberg , welcher
bereits 30 Jahre zählt , schwamm in gewohnter Frische sein
Rennen und benötigte für 112 - Meter - Kraul , Klasse 2a , die
Zeit von 1 :16,8 Min . Er hat damit bewiesen , daß er es
noch mit manchem Jugendlichen aufnehmen kann . Die
Schwimmjugend Wiesbadens kann sich ein Beispiel an ihm
nehmen .

*

Die Damenmannschaft hat das Training nach er¬
folgter Wiedereröffnung des Bades Dienstagsabends 7 .30
Uhr aufgenommen , um sich für das Damenschwimmfest in
Frankfurt a . M . am 28 . Januar zu rüsten . Di « Herren¬
mannschaft trainiert Freitagsahends von 7 .30 bis 9 .30 Uhr .

*

Cläre Dreyer (Düsseldorf ) , die deutsche Meisterin
über 200 - Meter -Brust , kam in Aarhus in einem 400 -
Meter -Brustschwimmen gegen die Dänin Inger Kragh in
6 :44,0 Min . zum Sieg . Auch das lOO - Meter -Brustschwimmen
war der Düsseldorferin nicht zu nehmen , während ihre Klub -
kameradin Anni Stolte im 100 - Meter - Rückenschwimmen der
Dänin Andersen wiederum unterlag .

Stoccatdo / (Suimbretiere

gewinnen in Dortmund .

Die letzten Stunden im Dortmunder Sechstage¬
rennen am

‘
Donnerstagabend verliefen verhältnismäßig

ruhig . Nachdem Kroll/Nickel die Weiterfahrt eingestellt
hatten , gaben später auch Rieger/Schenk wegen Sturzes des
Breslauers auf , so daß nur noch acht Mannschaften
zur letzten Stund « antraten . Die Schlußstunde brachte eine

unaufhörliche Jagd , bei der sich vor allem Schön/Jppen und
Vroccardo/Euimbretisre einen erbitterten Kampf um die

Führung lieferten . Wie schon nach den vorangegangenen
Tagen nicht anders zu erwarten war , kamen die Franzosen
Vroccardo/Euimbretisre im Gesamtergebnis zu
einem überlegenen Siege vor Schön/Jppen .

Der Schluß st and nach den sechs Tages -Etappen
lautet : 1 . Vroccardo/Euimbretiöre 209 Punkte ,
3315,8 Kilometer ; sieben Runden zurück : 2 . Schön /
Jppen 282 P . ; neun Runden zurück : 3 . Lohmann/Dinale
193 P . ; fünfzehn Runden zurück : 4 . Kilian/Pützfeld 262 P . ;
sechzehn Runden zurück : 5 . Vopel/Korsmeier 334 P . ; siebzehn
Runden zurück : 6 . Zims/Küstcr 253 P . ; dreiundzwanzig
Runden zurück : 7 . v . Buggenhout/Martin 151 P . ; neunund¬

zwanzig Runden zurück : 8 . Jgnat/Vogaert 139 P .
Der Stand des letzten Tages : 1 . Schön /

Jppen 65 P . , 518 Kilometer , 2 . Broccardo / Euimbretisre
37 P . ; vier Runden zurück : 3 . Lohmann/Dinale 36 P . ; fünf
Runden zurück : 4 . Kilian/Pützfeld 96 P . , 5 . Vopel/Kors¬
meier 82 P . , 6 . v . Vuggenhoilt/Wartin 53 P ., 7 . Zims /
Küster 37 P . , 8 . Jgnat/Bogaert 19 P .

Jlus der DÄB .

Die Führung des Leichtathletik -Verbandes .

Die Führung des Deutschen Leichtathletik -Verbandes

(DSB .) ist folgende : Führer : Dr . Karl Ritter v o n H a l t
( München ) , Führer -Stellvertreter : SA .-Oberführer Richard
Herrmann ( München ) , Sportwart : Direktor Christian
Busch ( Köln ) , Schatzmeister : SA . - Sanitäts - Gruppenführer
Dr . E . Ketterer , Ches des Sanitätswesens in der SA .
( München ) , Spielwart : W . Burmeister ( Hamburg ) , Frauen -

sportwart : Heinrich Voss Leiter des Stadtamts Wuppertal -

Elberfeld , Pressewart : Ernst Bauer ( Berlin ) , Generalsekre¬
tär : Fr . Haßler ( München ) , Olympiatrainer : Reichs¬
sportlehrer Joseph Waitzer (München ) , Direktor Geo
Brechenmachei (Ettlingen ) , Geschäftsstelle der
DSB . : München , Romanstraße 69 , Führerschule der DSB . :

Ettlingen bei Karlsruhe .
*

Der LA . - Länderkampf Schweden - Deutsch¬
land soll jetzt , nachdem die Bemühungen beider Verbände ,
die LA .-Europameifterschaft zu verlegen , sich zerschlagen
haben , in Verbindung mit dem JA2lF .- Kongreß am 25 . und
26 . August in Stockholm stattfinden .

Als deutsche Höchstleistung wurde jetzt von der
DSB . die Leistung der 3 mal 800 -Meter -Staffel der Damen
des VfB . Breslau mit 7 :37,4 Minuten genehmigt . In
der Rekordstaffel standen neben der deutschen Olympia -

Siegerin von Amsterdam Frau Radke -Batschauer noch Frl .
Nitschke und Frl . Schmiechen .

Schach .

Flohr vor Aljechin .

Das internationale Schachturnier , das all¬
jährlich in Hastings stattfindet , endet « mit dem Sieg des

rungen Tschechoslowaken F l o h r , der den Wettkampf bereits
in den beiden letzten Jahren gewonnen hatte . Das End¬
spiel fand statt zwischen Flohr und dem Ungarn Lilienthal ,
der um einen halben Punkt hinter Flohr lag . Dieser führte
jedoch in 31 Zügen ein Unentschieden herbei . Der Welt¬
meister Aljechin , der gleichfalls teilnahm , konnte sich nur
in den 2 . Preis teilen , da Flohr ihn mit 7 Punkten über¬
holte , und Lilienthal mit 6 % mit ihm gleichzog . Vor
Remisen ist eben heutzutage auch der Weltmeister nicht
sicher , da er fünfmal unentschieden spielte , ohne eine Partie
zu verlieren .

Als oberste Behörde für das gesamte Sportwesen in
rreich wurde jetzt ein „ Fünf -Männer - Kollegium

"
ein -
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Ruder -Verbandes , und Rolf K i n z e l , dem 2 . Vorsitzende , !

des Österreichischen Tennis -Verbandes . Diesem „ Sport -
Ministerium

" wird noch Regierungsrat Adalbert Slantaj
bekannt als ausgezeichneter Organisator und Fach -Inspektor ' ,
der Christlich - Deutschen Turnerschaft , zur Seite stehen .

Spott -
'
Rundfäau .

Mantel geht nach Italien .

Niedrigste Temperatur : 6.0

nachm . — 6tb . — Mi »

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Wechselnd wolkig , nur noch einzelne Schauer , lempetetKH
riickgang , lebhafte Nordwestwinde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden H
(Station beim Stabt .

Österreich wurde jetzt ein „ Fünf -Männer - Kollegium
"

« j, - j
gesetzt , das sich aus folgenden Herren zusammensetzt : Hannes I
Schneide ^ r ( St . Anton ) , Sem

,
bekannten Vorarlberger |

» kilehrer , « vraischil , uem « wqigt -irwu des Österreich -
i scheu Leichtathletik -Verbandes , Major Fr . Lahr , dem i
General - Sekretär der Österreichischen Renn - und Campagne - 1
Reiter - Gesellschaft , Paul Klossy , dem Präsident des ;

Der ausgezeichnete Seitenläufer der Frankfurter
Eintracht , Hugo Mantel , der sechsmal in einer deut¬
schen Nationalmannschaft und in zahlreichen Städte - und
Repräsentativ - Mannschasten stand , verläßt in den nächste
Wochen Deutschland . Hugo Mantel übernimmt in Italien
die selbständige Handelsvertretung eines deutschen pharma¬
zeutischen Produkts . Die Frage , ob und wo der Frankfurter
trt Italien seinen Futzballsport weiter betreibt , kann er
Stunde noch nicht beantworten . Vis zur Abreise , die wahr

'
-

scheinlich im Februar erfolgt , wird Mantel für Eintracht -

Frankfurt weiter spielen . tet-

<•

Felix Linnemann , der Führer des Deutschen
Fußball - Bundes , ist vom Kriminal - Rat zum Kriminal -
Direktor befördert worden .

Dr . Harenberg ( Bonn ) , der westdeutsche Hockey -
Repräsentative , siedelt am 1 . Februar aus beruflichen
Gründen nach England über und wird sich hier dem Lon¬
doner HK . anschließen .

Heinrich Rennen , einer der bekanntesten deutsche ,
Amateurboxer , ist am Mittwoch einer schweren Lungenent¬
zündung erlegen .

Gustav Eder , der deutsche Weltergewichtsmeister ,
zwang in Düsseldorf den Belgier Sa « re ns nach vier
Runden zur Aufgabe .

Husch ! « , Wölkert und Matysiak , bisher drei "

hoffnungsvolle Amateurfahrer , sind in das Lager der Pro --

fessionals übergetreten .
Die Football - Association , der englische Fuß -

ballverband , hat H . I . H u b b a n d zum Nachfolger des kürz¬
lich zurückgetretenen Schatzmeisters Kinascott bestimmt .
Hubband ist bekannt als Freund und Befürworter von

Spielen zwischen englischen und kontinentalen Mannschaften .
Georg Spitz , Amerikas bester Hochspringer , erreichte

bei einer
'

Hallen - Veranstaltung in New Port die aus -

gezcichnete Höhe von 2 .02 Meter . /

Der Halbschwergewichts -Weltmeister der Berufsboxer .
Max Rosenbloom , ist jetzt in Miami von Bob Eodwin
erneut nach Punkten geschlagen worden . _ ;

Beim internationalen Eissch ne ll - Lausen

in Engelberg gewann am ersten Tag der Österreicher Ried !

in 5 :59,3 Min . das 3000 -Meter -Rennen um den „ Twen t h e

Pokal
" vor dem Holländer Akerboom . Der Berliner

Sarnes wurde in der Zeit von 6 :18,2 Min . Sechster . *

Ottawa Shamrocks schlugen im letzten Wiener

Gastspiel die österreichische Nationalmannschaft mit nicht

weniger als 10 :0 !

18. Januar 1934
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An der Südseite eines mächtigen , vor Skandinavien

liegenden Tiefdruckgebietes liegt Westeuropa jetzt im Be »H
reich sehr warmer und feuchter Tropikluft . Noch tmntet |
kommt es zu Niedevschlägen , die aber nicht mehr so , Ei

haltend auftreten werden wie in letzter Zeit . Bei wechsel « ^
der , zeitweise auch aufreitzender Bevölkerung wird dM
Wetter einen zwar noch sehr unbeständigen , aber teilwrje .

freundlichen Charakter zeigen , später ist unter Schauer « |
eine allgemeine und kräftige Abkühlung wahrscheinlich .

’

eine

7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

747. 5 746.7 745.8

7J > 9.8 ILO
96 96 80

SW 2 WRW 1 SSW 2
2.0 4.3 —

Regen bedeckt bedeckt

Ml»/
WIM

»erWfk’

RtflÄ

■Koch..

den 73 . (Januar 192 * , 19 Uhr



Freitag , 19 . Januar 1934 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 18 . Seite 15 .

Irrs den <8eridjtsfälen
Der Fall Ehlen .

Braut st
kenhaus an den Folgen eines

inal -

Kunstfälscherprozeh Hausen

NUUKS

18 . Januar , nach Schluß lustigen

11

zu stark herabgesetzten Preisen?

Familien8

arie »

Xircftgossc 64 , gezr . 1896 .F28
K53

« n fll

uwei ।

: «.» *

|

-oxer,
'

dwi >!i

Unsere Auswahl ist noch immer

riesengroß .

Beachten Sie unsere Schaufenster !

ischer
nenfe .

WIESBADEN , LANGGASSE 32

Dur ch gehend geöffnet

746.7
'

9-8
91

■
■i

*

Abends im Walhalla - Theater ,
linker Aufgang , den Edel - Marder -

Pelz „ Collier " aufgehoben hat , ist
erkannt . — Es wird ersucht , den¬
selben gegen Belohnung sofort
an der Kasse im Walhalla abzugeben ,
andernfalls Anzeige erfolgt .

welche wir versenden , um jeden von der WirkungunseresAnuvalin
zu überzeugen , wird Ihnen schon neue Lebensfreude geben . Täglich
gehen Dankschreiben von Überglücklichen ein , denen geholfen wurde .
Sie erhalten Probe , med . Aufklärungsschrift , ärztliches Gutachten ,
alles umsonst und portofrei durch die Versandapotheke . Schreiben Sie
deshalb heute noch an Anuvqlin , Berlin SO 36 , Abteilung 51 .

weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von ,

25 Pf . an .

Borchardt einen großen Teil der Summe , um die ihn die
Männer geprellt hatten , wieder zurückzubekommen . Das

Urteil wird voraussichtlich am Freitag gesprochen werden .

L . Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt e
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Berlin , 18 . San . Den größten Teil der Donners¬

tags - Verhandlungen im Prozeß gegen Professor
r — *" " -

| ten Händler Borchard

an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt
HUP

.....—

Hauser und die drei • Mitangeklagten Händler Borchardt ,
Joseph und Rosenthal füllte die Erörterung über das raffi¬
niert ausgeklügelte Schiebergeschäft mit dem Gemälde eines

„ alten deutschen Meisters
" aus , das die Angeklagten

Borchardt und Joseph mit einem gewissen Spitz inszeniert
hatten . Leidtragender war Professor Carolus , der bekannte

Leipziger Physiker , gewesen . Carolus schilderte als Zeuge
eingehend das geschickte Manöver , durch das er geschädigt
worden war . Es war ihm schließlich gelungen , von

^ ^ -
KAeldunjl

Damen end 1

lberab%deset^
। preisen

Nutzen Sie unseren

Inventur - Verkauf

gehabt
"

, so läßt sich der Angeklagte aus , der über ein fabel¬
haft gutes Gedächtnis verfügt , der den Dr . phil . in Münster
machte , der sich im Juli 1931 kastrieren ließ , und der in
England journalistisch tätig war . Dort kommt er mit dem
Inhaber eines bakteriologischen Instituts zusammen , der in
Deutschland eine Filiale errichten will . Er macht Reisen
nach Berlin und Brüffel , kam mit einem gewissen F . zu¬
sammen , der sich auf Grund eines von der Universität philo -
technisch in Brüssel erworbenen Doktortitels Doktor der
Finanzwissenschaften nannte . Durch ihn gelangte er mit Dr .
Eßlen und Dr . F o r g e r in Verbindung , die im Oktober 1924
ein juristisches internationales Büro gründeten . Dort wird
er gewissermaßen Treuhänder , besorgt dies und jenes , reift
bald da , bald dorthin und hat seine Hand im Spiele der
dunklen Eründungsgeschäfte , die das Konsortium Eßlen be¬
trieb . Ein in Frankfurt ansässig gewesener Rentner hatte
nach dem politischen Umschwung ohne zwingende Gründe
Deutschland verlassen , um sich in Paris anzufiedeln . Er be¬
saß aber noch erhebliches Vermögen in Frankfurt und hatte
u . a . in einem Safe 60 000 M . ruhen . Dieser Rentner ge¬
langte durch eine dritte Person mit Dr . Folger in Ver¬
bindung , der dem Angeklagten Dr . Brauer Blankovollmacht
gab , diesen Schatz zu heben . Dr . Brauer verfügte über
d i e s e s V e r m ü g e n , als der Rentner nicht mehr Inländer
war und machte davon Auszahlungen an Folger und Dr .
Eßlen .

In der Verhandlung der beiden Beschuldigten
wurde Steuerrat Howe als Zeuge vernommen , der bekundete ,
daß

Dr . Eßlen der Finanzbehörde schon jahrelang als inter¬
nationaler Hochstapler bekannt

fei . Das Gericht verurteilte Dr . Brauer lediglich wegen
der Vermögensverschiebung int Falle des Rentners zu
einem Jahr Gefängnis und 2000 M . Geldstrafe . Die

beschlagnahmten 16 700 M . wurden eingezogen . Der Mit -

beschuldigte wurde freigesprochen .

* Mangelhafte Warnungszeichen . Am Abend des
3 . August vorigen Jahres ereignete sich an einem nicht durch
Schranken geschützten Eisenbahnübergang der Nebenbahn¬
strecke Bodenheim — Alzey in der Nähe von Bodenheim ein
folgenschwerer Motorradunfall . Der Lenker des
Motorrades , ein Ingenieur , befand sich mit seiner Braut
auf dem Heimwege vom Deutschen Turnfest in Stuttgart .
Infolge der mangelhaften Warnungszeichen erkannte der

Motorradfahrer die Gefahr nicht und merkte erst unmittel¬
bar vor dem Übergang das Herannahen eines Eisenbahn¬
zuges . Um nicht mit diesem zusammenzustoßen , bremste er

sein Fahrzeug und stieß gegen einen Randstein . Der Fahrer
und seine Braut stürzten und wurden erheblich verletzt . Die
Braut starb nach einigen Tagen im Oppenheimer Kran¬

kenhaus an den Folgen eines Schädelbruches . Die Staats¬
anwaltschaft Mainz erhob gegen den Motorradfahrer An¬

klage wegen fahrlässiger Tötung . Die Große Strafkammer
Mainz konnte sich jedoch von der Schuld des Angeklagten
nicht überzeugen und sprach ihn frei . Die Schuld trügen
vielmehr die mangelhaften Warnungszeichen .

Diehnige Mn □dbogeb
die gestern , Donnerstag , den Fll3llllE
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Er hat seinen eigenen Charakter , hat volles
f«ines Aroma u . ist von großer Ergiebigkeit .

Preis ] , 48bis 90 A & Pfd . u . 3 % Rabatt

Isfe Rösterei Alexi , Michelsberg 9
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? Frankfurt a . M ., 18 . San . Im September v . I . gelang
-s der hiesigen Steuerfahndungsstelle einem weitverzweigten
- z,ieberkonsortium auf die Spur zu kommen , das
durib den Verkauf ausländischer Effekten insgesamt
U2 000 M . flüssig gemacht hatte , die nach dem Ausland

! gingen , ohne dag der Deoisenbewirtschaftungsstelle Mit -
i fcilung gemacht worden war . Es stellte sich weiter heraus ,

Wß die Hauptbeteiligten sich auch auf dem Gebiete des

ti Hrundungsschwindels betätigt hatten , daß mit fremdländi -

i* en Namen Gesellschaften ins Leben gerufen wurden , deren

Aktien dem Publikum angedreht werden sollten . Die Eriin -

sungskosteu der Gesellschaften waren sehr erheblich und füll¬
en die Taschen der Beteiligten . Die Seele dieser rührigen
Fchwindler - und Schiebergesellschast war der in der
Deethovenstraße wohnende Dr . jur . et rer pol . August
Eßlen , der früher in Spielerkreisen eine erhebliche Rolle

spielte , Berater der verstorbenen Prinzesiin Luise , Tochter
je5 Königs Leopold von Belgien war , und der einstmals
ein juristisches Büro in Wiesbaden betrieben hat . Dr .
Bien , durch einen Schlaganfall sprachgelähmt , befindet sich

jett September in Untersuchungshaft . Das Landgericht hat

dieser Tage die Voruntersuchung gegen ihn eröffnet ,
©eil er noch nicht richtig infolge seines körperlichen Zustandes

I fjeinammen werden konnte . In die Affäre mitverstrickt war

W »och eine Reihe von Personen . Gegen seine Tochter und
schon einen Kaufmann aus Sachsen wurde Eröffnung des Haupt -

»erfahrens wegen mangelnden Tatverdachts abgelehnt , gegen
» eben weitere Personen , darunter die Ehefrau Dr . Eßlens ,

Mr Kaufmann Dr . Hermann Folger , der Bruder Felix Dr .

Eßlens , die ins Ausland geflohen sind , ist das Ver -

iahren wegen Abwesenheit vorläufig eingestellt worden .
Einer der eifrigsten Mitarbeiter Dr . Eßlens , der Schrift -

fteller Adalbert Brauer , und ein Leipziger Kaufmann

hatten sich jetzt vor der Großen Strafkammer wegen Devisen -
■ »ergehens zu verantworten . Selten noch sah man auf der

Anklagebank einen Mann , der einen so merkwürdigen Ein¬
vier E jruck wie Dr . Brauer macht . Häufig lacht dieser Angeklagte

wie ein Kind , er lacht unmotiviert bei ernsten Angelegen -
- Heiken . Er erzählt , daß er schon immer Neigung zur Storrig -
: fett und zur Perversität hatte . Geradezu teufliche Pläne

durchkreuzten sein Hirn . Als er von der Verlobung der

\ Tochter eines Leipziger Hofrats mit einem Landwirt erfuhr ,
s versprach er einem Mann 3000 M ., wenn dieser das Mädchen
Xauf der Radfahrt zum Bräutigam erschieße . Der zum Mord

gelungene Mann stellte sich hinter einem Baum auf , aber er

wagte es nicht , die schändliche Tat zu vollbringen , weil ihm
1 bas Opfer leid tat . Als der Plan fehlgeschlagen war , da

bemühte sich Dr . V . ein Auto zu mieten , in das das Mädchen

gelockt und von ihm erschossen werden sollte . Die Sache
klappte wieder nicht . „ Ich habe immer zerstörende Neigungen

In den Mittelgebirgen West - , Süd - und Mitteldeutsch¬
lands sind die Schneesportmöglichkeiten durch Regen und
Tauwetter allgemein stark verschlechtert , auch find Neuschnee¬
fälle zunächst noch nicht wahrscheinlich .

40 Pf . an .

^Drogerie Tauber Adelheid « ! . 84
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I ist so billig ,
I daß auf Grund des Preises ver¬

schiedentlich die Meinung entstand ,
es könne sich nur um geringere
Qualität handeln . Ein Versuch wird
Sie von der erstklassigen Güte
auch dieser Ware überzeugen .

Kakao Eigenart
y4 Pfd . 27 Pf

Wir empfehlen ferner :
Trinkschokolade

200 o 40 Pf .
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möglichkeiten

Taunus
Er . Feldberg bewölkt + 4 _ durchbrochen keine
ftL Feldberg M + 3 25 (4) n
Fuchst anz + 3 12 (4) w H

Rhön
Wasserluppe Nebel + 4 1 (- 1 Pappschnee keine

Vogelsberg
Sotierobstopf Regen + 3 10 (- ) Pappschnee keine

Schwarzwald
tzmterzarten Regen + 3 20 (- ) Pappschnee Ski . Rod . siellw .
Titisee . Neustadt ,, + < IO (- ) H n
Triberg + 6 10 (—) n M
Feldberg + 1 70 (- ) M ?
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Industrie und Handel

Durchschnitt berechnet , lauten die entsprechenden Ziffern : a
103 185 , 102 223 , 85 171 . Nicht rechtzeitig gestellt wurden 14

( 14 ) Güterwagen .

Berliner Devisenkurse .
Drahtliche Auszahlungen fürVVTB. Berlin . 19. Januar

r ? _
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Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metallwaren
Rhein . Stab iw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . .
Rückfortb . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Scbuckert & Co .
Seil - ( nd ast .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Haiske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teitus berg bau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oeifab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

Waldhof

Versicherung
Allianz -Stut tg .- L.

„ „ Ver .
Mannheim . Vers .

* Die Ausgabe von Wertpapieren . 2m November 1933
betrugen die Wertpapieremissionen im Deutschen Reich
128,7 Mill . M . gegenüber 133,6 Mill . M . im Vormonat .
Erhöht hat sich vor allem die Ausgabe von Pfandbriefen
( darunter 6,9 Mill . M . Osthilfeentschuldungsbriefe ) , von
Kommunalobligationen und von Aktien . Die Ausgabe von
Steuergutscheinen ist dagegen zurückgegangen . Die Einzah¬
lungen auf die steuerfreie Reichsbahnanleihe betrugen im
November 0,7 Mill . M . gegen 1 Mill . M . int Vormonat .

Korn . 20
„ 6

Viertel niedriger als im Jahre 1931 , dem Jahre des größten
Ausfuhrüberschusses .

112 — 11 Z.-
SO .50 30 —
47 .20 47 .25

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 31 . 12 . 1933 bis 6 . 1 . 1934 ( 48/io Arbeitstag «),
sind Bei * der Deutschen Reichsbahngesellschaft 495 290 Güter¬

wagen gestellt worden gegen 408 893 in der Vorwoche (vier

Arbeitstage ) und 493 992 in der entsprechenden Woche des

Vorjahres ( 58/m Arbeitstage ) . Für den Arbeitstag tffi

„ . . . „ g , da seitens der

. , . . der Kulisse Zurückhaltung geübt wurden .
2m wesentlichen war Geschäft nur in einigen Hpezialwerten .
Auf höhere Auslanvskurse zogen Reichsmarkobligationen
1 bis 2 % an . Reichsanleihen waren ebenfalls freundlich .
Reubesitz 0,3 % . Altbesitz % % , späte Reichsschuldbuchforde¬
rungen um 1 % % höher . Stahlbonds gewannen 1 % % .
Auslandsrenten lagen geschäftslos . Am Aktienmarkt über¬
wogen geringe Kursbesserungen . Montanwerte waren
freundlich , Klöckner % % , Phönix und Stahlverein je Ai % ,
Harpener 1 % höher . Farben waren um 'A % , Deutsche
Erdöl um % % freundlicher . Am Elektromarkt gewannen
Schuckert % % . Siemens und Gesfürel waren unverändert ,

im Vorjahr auf 4871,4 Mill . M . abgenommen . Der Rückgang
ist teils auf gesunkene Preise , teils auf niedrigere Mengen -

" “ '
ühren . Die Einfuhr verminderte sich von
im Vorjahr auf 4203,6 Mill . M . Mengen¬

mäßig hat die Einfuhr den Vorjahresstand nur wenig unter¬
schritten . Der Ausfuhrüberschutz war mit 668 Mill . M . um
mehr als ein Drittel niedriger als int Vorjahr , und um drei
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Berliner Ma sch . .
Braunk . u . Brik .
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Buderus
Charl . Wasserw .
Chem . Heyden .
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Cont .-Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
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Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisen handel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
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Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpen er .....
Hoesch
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
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Von den heutigen Börsen .
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Ermöglicht ist dieses Ergebnis durch starke Unkostensenkung
und durch die eingetretene stärkere Belebung des Geschäfts¬
ganges , die sich etwa feit Mitte des Jahres gezeigt hat . 2m
neuen Geschäftsjahr hat sich der Auftragseingang weiter
erhöht , so daß eine größere Zahl von Arbeitnehmern neu
eingestellt werden konnte .

Die Dortmunder Hansa - Brauerei - AG .,
Dortmund , schließt zum 30 . 9 . 1933 nach 0,43 ( 0,58 ) Mill . M .
Abschreibungen auf Anlagen und 0,52 ( 0,81 ) Mill . M . Ab¬
schreibungen auf Forderungen , Wertpapiere und Beteili¬
gungen und unter Einbeziehung eines Gewinnvortrages von
90 306 ( 77 254 ) M . mit einem Reingewinn von 444 211
( 438 665 ) M . ab . Der GV . wird vorgeschlagen , auf die
4 .2 Mill . M . Stammaktien wieder 7 % und auf die 6300 M .
Vorzugsaktien wieder 8 % Dividende zu verteilen .
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Der deutsche Außenhandel .

49,4 Mill . M . Ausfuhrüberschuß im Dezember . —

668 Mill . M . Aussuhrüberschuh im Jahre 1933 .

Die Handelsbilanz schließt im Dezember 1933 mit einem
Ausfuhrüberschuß von 49,4 Mill . M . gegen 42,9
Mill . M . im November ab . , Die Einfuhr belief sich auf
374,4 Mill . M . ; sie hat gegenüber dem Vormonat um
23 Mill . M . oder 6,6 v . H . zugenommen . Die mengenmäßige
Steigerung war etwas geringer . Am stärksten gesteigert
war die Einfuhr von Rohstoffen und halbfertigen
Waren mit 208,1 Mill . M . gegen 195,1 Mill . M . im Vor¬
monat . Diese Steigerung war nach der Saisontendenz nicht
zu erwarten . Anzunehmen ist , dag im Dezember ein Teil
des Saisonaufschwunges,

^der in diesem Jahre in den Monaten
Oktober und November ausgeblieben ist , nachgeholt worden
ist . Besonders deutlich zeigt sich dies bei der Einfuhr von
Baumwolle . Die Zunahme der Einfuhr von Lebens -
Mitteln und Getränken ( von 99,7 auf 103,8 Mill . M . )
wird man wohl auf die gegenüber den Vorjahren veränderte
Zusammensetzung der Einfuhr von Lebensmitteln und
Getränken zurückführen könnnen . Die Einfuhr von fer¬
tigen Waren erhöhte sich von 53,5 auf 59,9 Mill . M .

Die Ausfuhr stieg von 394,3 Mill . M . auf 423,8
Mill . M . — etwa 7,5 v . H . Die Ausfuhrbewegung von
November auf Dezember weicht von der Entwicklung im
Durchschnitt der Vorjahre erheblich ab . Allerdings sind die
Dezember -Ergebnisse infolge rascherer Aufarbeitung von
Rücksragematerial etwas überhöht , aber auch bei Ausschal¬
tung dieser Überhöhung verbleibt noch eine Zunahme von
etwa 5 bis 6 v . H . In den Jahren 1928 bis 1931 bildete
der Rückgang der Ausfuhr von November zu Dezember die
Fortsetzung eines im November beginnenden Saison -
abschwüngs , der sich bis etwa Februar hinzog . In diesem
Jahre ist jedoch die gleiche Entwicklung wie im Vorjahr zu
beobachten ; man wird daraus schließen dürfen , daß die
konjunkturellen und strukturellen Wandlungen ,
die sich in den letzten Jahren im Außenhandel vollzogen
haben , auch zu Verschiebungen in seinem Saisongefüge ge¬
führt haben . Die Steigerung der Ausfuhr entfällt fast allein
auf fertige Waren , deren Ausfuhr von 302,5 auf 331,4
Mill . M . stieg . Besonders stark haben sich die auLländisch !Sn
Bezüge an Maschinen , elektrotechnischen Erzeugnissen ,
chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen , Walzwerks¬
erzeugnissen und sonstigen Lisenwaren erhöht .

Im Jahre 1933 hat die Ausfuhr von 5739,2 Mill . M .

Bekula A % leichter . Transportwerte waren nur wenig
verändert . Schiffahrtsäktien behauptet . Im einzelnen
bröckelten ReichÄank und Aku je % % ab , Zellstoff gut ge¬
halten . Auch Bau - und Zementwerte behauptet . Im Ver¬
lauf blieb das Geschäft im ganzen klein , lediglich am
Rentenmarkt erfreuten sich Neubssitz lebhafter Nachfrage .
Reichsmarkanleihen konnten sich behaupten . Der Pfandbrief¬
markt war sehr still und infolge von Tauschoperationen gegen
Reichsmarkobligationen eher etwas gedrückt . Kommunal -
obl -igationen waren gehalten . Stadtanleihen schwächten sich
weiter ab . Staats - und Länderanleihen nur wenig ver¬
ändert . Am Aktienmarkt waren im Verlauf die Verände¬
rungen nur gering . Soweit noch Notizen zustande kamen ,
zogen die Kurse größtenteils etwas an . Tagesgeld unver¬
ändert 3Ai % .

Berlin , 19 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlicher . Entsprechend den Erwartungen im vor¬
börslichen Verkehr eröffnete die Börse in freundlicher , über¬
wiegend erholter Haltung . Obwohl das Geschäft namentlich
am Aktienmarkt größeres Ausmaß nicht annehmen konnte ,
scheinen doch kaum Aufträge des Publikums zu überwiegen .
Stützend wirkten dabei wieder einige günstige Wirtschafts¬
meldungen . Am ehesten profitierten von der freundlicheren
Verfassung der Montanmarkt , der ausnahmslos Besserun¬
gen , wenn auch nur im Umfang von etwa % % aufwies .
Auch Braunkohlenwerte verzeichneten gesteigerte Nachfrage .
Völlig vernachlässigt blieben wieder Äaliwerte , sodaß erste
Notierungen an diesem Markt überhaupt nicht zustande
kamen . Karben eröffneten Ai % über Vortagsschluß , da
jedoch die Kulisse zum ersten Kurs noch Material übrig be¬
halten hatte , gab das Papier im Verlauf wieder auf 124 % %
nach . Am Elektromarkt verloren Siemens V. % , schwächer
lagen auch Schiffahrtswerte . Am Rentenmarkt blieb das
Geschäft vorwiegend auf Reichsmarkobligationen beschränkt ,
die etwa 1 % höher umgingen . Neubesitz gewannen 30 Pf . ,
Altbesitz Ai % , späte Reichszchuldbuchforderungen As % . Im
Verlauf wurde es ruhiger , doch waren noch vereinzelt kleine
Befferungen zu verzeichnen . Tagesgeld notierte unverändert
4 bis 4 % % .

denz : Freundlicher . Die Börse lag freundlicher . Aller¬
dings waren die Umsätze nur sehr gering ,
Bankkundschaft und der Kulisse Zurückhaltui
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Venechn .-Kurs .

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .

Wie wir erfahren , wurde in der AR .-Sitzung der
Wickü ler - Küpper - Br a ue r e i - A G . , Wuppertal -
Elberfeld , beschlossen , der GV . am 2 . März für 1932/33
( 31 . 10 .) die Ausschüttung von wieder 6 % Dividende vor¬
zuschlagen .

In der AR .-Sitzung der L e d e r w e r k e - A E . Wie -
m a n n , Hamburg , wurde beschlossen , der auf den 10 . Februar
1934 einberüfenen Generalversammlung für das Geschäfts¬
jahr 1933 die Verteilung einer Dividende von wieder 10 %
und eines Bonus van 2 % ( i . V . — ) vorzuschlagen .

Über das abgelaufene Geschäftsjahr 1933 bei der Ilse -
Vergbau - AE . erfahren wir , daß eine zufriedenstellende
Absatzentwicklung vorliegt . Besonders haben die letzten
Wintermonate durch die erzielte Absatzsteigerung einen Aus¬

gleich für die ruhigeren Monate gebracht . In der Bilanz¬
sitzung , die bisher durchweg im März stattfand , ist mit dem

Vorschläge zur Aufrechterhaltung der 7 % igen Dividende zu
rechnen . Die Belegschaft wird in der nächsten Zeit eine be¬

achtliche Steigerung erfahren .
Nach dreijähriger Unterbrechung wird die E . I . V o g e l -

Draht - und Kabelwerk - AG ., Berlin , für das am
30 . September beendete Geschäftsjahr 1932/33 aus einem

Reingewinn von 214 987 M . nach 0,27 gegen 0,24 Mill . M .
Abschreibungen eine Dividende in Höhe von 4 % zahlen .

Die Summe der ausgegeben Aktien ( Ausgabekurs
Fusionen und Sacheinlagen ) betrug 5,05 Mill . M . gegenübZ
4,70 Mill . M . im Vormonat und einem Monatsdurchschnj «.
1932 von 12,53 Mill . M .

* Absatzorganisation bei der Internationalen Handels -
kammer . Der internationale Ausschuß für Absatzorgani¬
sation hielt unter dem Vorsitz von Emile Bernheim ei ^
Tagung ab . an der auch Dr . Paul H i l l a n d . das geschisits -
führende Präsidialmitglied des Deutschen Industrie - U1ta

'

Handestages , der kürzlich als weiteres deutsches Mitglsi ^
in den Verwaltungsrat der IHK . gewählt wurde , teilnainn
Rach den vorliegenden Berichten hat die Schaffung einer
internationalen Zentralstelle zur Förderung und Zusämmen -
fasiung der Arbeiten über Absatzorganisation in den ein¬
zelnen Staaten Widerhall gefunden . 2n Belgien , Deutsch-^
land , Frankreich , Großbritannien , Italien , Holland , Polen
Schweden , der Tschechoslowakei und Ungarn sind bereits be-

'

sondere Ausschüsse für Absatzorganisation tätig . Der Jnrer -
nationale Ausschuß für Äbsatzorganisation wird demnächst
eine Schrift unter dem Titel „ Wie kann der Einzelhälchler
besser verdienen ? " verbreiten , die von dem deutschen Reiche
kuratorium für Wirtschaftlichkeit vorbereitet wird .

* Einfuhrbewilligungen für französische Waren . Antrag »
auf Erteilung von Einfuhrbewilligungen für die auf Grunz
der Verordnung vom 12 . Januar 1934 einfuhrverboteiieu
französischen Waren sind , nach Mitteilung des Reichswirt -
schaftsministeriums , an den Reichskommissar für Aus - und
Einfuhrbewilligung — Abwicklungsstelle — Berlin W . ■
Dellevuestrahe 15 , zu richten . Den Anträgen sind genaue
Angaben über die Gesamtmenge ( Brutto - und Zollnerto -
gewicht ) der vom Antragsteller im Jahre 1933 getätigten '

Einfuhren der betreffenden Ware , getrennt nach Nummerns
des statistischen Warenverzeichnisses , beizufügen . Die An .- ,
gaben sind durch Zollquittungen oder auf andere einwand -4
freie Art zu belegen . Erforderlich sind ferner genaue An - s
gaben über die Einfuhren vom 1. Januar 1934 bis zum

'

Inkrafttreten des . Einfuhrverbotes am 19 . Januar 1934 . |
* Der Postscheckverkehr im Dezember . Die Zahl de:

Postscheckkunden ist im Dezember um 157 auf 1 029 274
Konten gestiegen . Auf diesen Konten wurden bei 64 Mil¬
lionen Buchungen 9384 Mill . M . umgesetzt . Die Guthaben
auf den Postscheckkonten betrugen am Monatsende 558 Mil¬
lionen M . , im Monatsdurchschnitt 518 Mill . M . gegenüber
466 bzw . 485 im Vormonat .
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HI . 13
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61 . 13
47 .25
55 .50
45 .—
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63 .50
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90 25
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98 .25
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77 . 50
51 50
56 .25
87 .25
48 .50

107 .63
24 .—
85 . 13
65 . 13
63 .75
44 —

137 .—
107 .25

30 50
86 .50
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5 .05
5 .20
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93 .50
92 . 25
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92 25
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86 .50
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37 . 50
124 63
112 50

28 50
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Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschles . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon . . . . .
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ - Westt Elekt .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schl . El . u. G.L .B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co
Schulth . Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsenk .
Westeregeln Alk .
Zellstoffwaldhof

Kolonial
Otavi Minen . . «

Renten
6 7. Krupp -Obl . .
7% Ver .Stahlw . O.

D.Kom Sam . Ausl . - ----
do . Abl -Schuld 18 . 13

Buenos Aires
Canada . • «
Japan . . .
Kairo . . . .

Verkehrs -
Ünternehmen

Hapag >
Nordiloyd • • . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammakt
A schaf fenb . A. Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel
Beck u . Henkel .
Bemberg . . . .
Bergmann - Elekt
Bremen -Besigh . .
Brown , Boveri &C.
Buderus
Cement Heidelb .

„ Karlstadt
I . G. Chem . Basel *

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chads .......
Daimler -Benz , .
Dtsch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . .
Dyck erb . &Widm .
Eicht ). Werger .
El . Licht u . Kraft

Donnerst
18. 1. 34

199 .—
90 .50
96 .—
o5 .25
83 .—

60 —
83 —
83 .75
85 . 25

167 .50
114 .50

99 .50j100 .25
165 — -----

45 .—
94 —
48 50
54 —
74 .—
60 —
83 .-
83 .25
87 .50

165 50
113 88

l0 .63
200 -

18 Jan . 19L4 19. Jan . 1934 j
Geld Brie ! Geld Brief Z
0 .705 0 709 0 713 0 .717
2 .582 2 .588 2 .602 2 608
0 .781 0 .783 0 .784 0 .786

13 .485 13 515 13 .475 13 505
1 . 978 1 .982 1 .978 1 .982

13 105 13 . 135 13 .095 13 .125 ■
2 .602 2 608 2 .627 2 .633
0 .224 0 .226 0 .224 0 226
1 .399 1 .401 1 .399 1 401 i

168 .83 169 .17 168 .73 169 .07 S
2 .396 2 .400 2 .396 2 .400 i

58 .39 58 .51 58 39 58 .51 ä
2 488 2 .492 2 .488 2 .492

—_ ___. . - -
81 .42 81 .58 81 44 81 60 3

5 794 6 . 806 5 .794 5 .805
22 .02 22 .06 22 .00 22 .04

5 .664 5 .676 5 .664 5 .676 ]
41 56 41 .64 41 56 4164
58 .54 58 .66 58 54 58 .66
11 94 11 .96 11 94 11 .96 :
65 .83 65 .97 65 .83 65 .97 -
16 .44 16 48 16 .44 16 .48 :
12 465 12 .485 12 48 12 .50 - 3
59 29 59 .41 59 .29 59 41 ’|
80 .02 80 . 18 80 .02 80 .18 :
81 .07 81 .23 81 .02 81 .18

3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
34 .72 34 78 34 69 34 .75 ä
67 .58 67 82 67 .58 67 .72 J
72 43 72 .57 71 .93 72 .07 v
47 . 20 47 .30 47 .20 47 .30
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